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chen Einkaufsbummel durch die
Haller Geschäftswelt in der Bahnhof-
straße, in der Rosenstraße und in der
Gartenstraße. Hier locken auch die
attraktiven Fahrgeschäfte und Buden
zu fröhlichem, vielfältigen Kirmesver-

gnügen. Auch in diesem Jahr ver-
teilt das Eiscafé Ceotto außerdem
unzählige Eisgutscheine für die ers-
te Eiskugel im neuen Jahr. „Halle
blüht auf“ - ein kunterbuntes Wochen-
ende also für die ganze Familie.-sig-

Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

„Wie viele Geschäfte machen in Halle eigentlich zu,“ werde ich in
letzter Zeit öfter gefragt. Meine Antwort: EINS und das nicht
einmal sofort. Das eine andere macht Pause, das andere andere
orientiert sich räumlich und inhaltlich um. Also: EINS. Warum
nur wird die Schließung eines Geschäftes nur so aufgebauscht?
Wir sollten uns umzusehen und erkennen, was wir haben und was
bleibt? Und wir sollten erkennen: jedes Ende bringt auch einen
Neuanfang mit sich, oder nicht?  Unsere Geschäftwelt ist viel-
fältig, engagiert, persönlich und lebendig und damit das tatsäch-
lich so bleibt, können wir sie mit unserem Einkauf vor Ort unter-
stützen, denn Halle bietet fast alles, was das Herz begehrt, was
online nicht immer günstiger aber auf jeden Fall immer ohne ein
persönliches Gespräch und kompetente Beratung ist. Und wir
haben ein aufblühendes Halle, denn nicht nur das Stadtfest
„Halle blüht auf“ steht vor der Tür, sondern auch der Frühling
mit Sonnenschein und den ersten warmen Tagen. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein fröhliches, entspanntes
und gesegnetes Osterfest und natürlich ganz viel Freude beim
Lesen der Osterausgabe und beim Entdecken der vielen tollen
Haller Möglichkeiten.
Herzlichst, Ihre Sigrun Lohmeyer und das HallerWillem-Team
Silke Gregor-Eckroth, Dagmar Wenker und Maik Lohmeyer.

Fröhliche Ostern in Halle/Westfalen

reits sehr beliebte Kneipenfestival
statt. In der Haller Altstadt tritt wie-
der Martin Roloff mit seiner Gitarre
auf, während in der Taverne und im
Bistro Le Gog Party mit DJ stattfin-
den werden. Auch das Bistro Haller
Willem macht mit, allerdings stand
zum Redaktionsschluss noch nicht
fest, wer den Abend dort musikalisch
gestalten wird. Der Kirmessamstag
endet traditionell mit einem von den
Schaustellern organisierten Barock-
feuerwerk, das inzwischen zahlrei-
che Besucher in den Rathausgarten

lockt. Der Frühlingsanfang  am Sonn-
tag, den 20. März, ist gleichzeitig
mit einer Premiere verbunden: Einer
der vier rechtlich möglichen verkaufs-
offenen Sonntage im Jahr „wandert“
erstmals vom November ins Früh-
jahr und beschert den Besuchern
von „Halle blüht auf“ einen gemütli-

„Halle blüht auf“ -
zum Frühlingsanfang

Bereits zum sechsten Mal findet die
erste Freiluftveranstaltung des Jahres
statt: „Halle blüht auf“ - und zwar
vom 18. bis 20. März mit Innen-
stadtkirmes und vielen Attraktionen
mehr. Aufgrund des in diesem Jahr
sehr frühen Osterfestes gab es für
die Schausteller, die traditionell Halle
beschicken, zuerst Terminschwierig-
keiten, die sie dann aber mit der Ver-
legung des kleinen Stadtfestes auf
das dritte März-Wochenende in Ab-
sprache mit Stadt und HiW für alle
Beteiligten zufriedenstellend lösen

konnten. Neben der gut bestückten
Kirmes zwischen Rathaus, Linden-
platz und Rosenstraße, die 2009 er-
folgreich vom ehemaligen Busbahn-
hof in die Haller Innenstadt verlagert
wurde, gibt es verschiedene Aktio-
nen und Attraktionen drumherum.
So findet am Freitagabend das be-

Hoffen 2016 auf gutes Wetter zu „Halle blüht auf“: Michael Schoregge, Bernd
Tovar, Angelika Hamann, Erwin Steffen, der vielleicht als Gast einmal vorbei-
schaut, Dieter Baars und Klaus Rasch (v.l.).
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06.03. bis 17.04. Alte Lederfabrik
Ausstellung “Kunstlichtobjekte und Fotografien”

08.03. um 20 Uhr Remise
Filmabend „Das Mädchen Hirut“ 

09.03. um 19.30 Uhr Aula Berufskolleg
In 80 Tagen um die Welt - Jules Verne war gestern 

09.03. um 15.15 Uhr Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Steinh.
Filmcafé: „Monsieur Claude und seine Töchter“

13.03. um 20 Uhr Schulzentrum Masch
Kabarett: „Im Auftrag Ihrer Kanzlerin“

18.-20.03. Innenstadt
Halle blüht auf

Gerry Weber World

04.03. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
Abba - The Show - Die Tournee 2016

05.03. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
Adoro mit Orchester & Band

Flohmärkte in der Region

05.03. von 13-16.30 Uhr Schulungsraum Masch 1
Sportartikel Flohmarkt TG Hörste

05.03. von 14-16.30 Uhr Martin-Luther-Haus
Frühjahrsflohmarkt Kita Regenbogen

09.04. von 14-16.30 Uhr Grundschule Gartnisch
Flohmarkt für Kindersachen

23.04. von 12-15 Uhr Ev. Tageseinrichtung Bokel
Second-Hand-Verkauf rund ums Kind
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Alp-Traum-Hochzeit

Von dem wahrlich hübschen Anfang einer jungen Ehe berichtete im

Februar 1888 ein Standesbeamter aus einem benachbarten Ort: Dieser Tage

kam ein junges Paar auf das Standesamt, um sich trauen zu lassen und

ging nach der vollzogenen Amtshandlung mit den besten Vorsätzen für

ein gemeinsames harmonisches Leben von dannen. Bereits am Abend

erschien die junge Frau wieder beim Standesbeamten, um zu fragen, ob die

Ehe nicht wieder rückgängig gemacht werden könne. Nach dem ihr zu Teil

gewordenen ablehnenden Bescheid begab sie sich zu einer Freundin, da

der Herr Gemahl überhaupt keine Wohnung besass. Dort erschien der neu-

gebackene Eheherr und verstand es, seine junge Gattin zu überreden, mit

ihm auf „seine Bude“, seine Junggesellenwohnung, zu ziehen. Dort aber

hausten bereits nicht weniger als fünf Kollegen ihres Mannes. Unter

diesen Umständen ergriff die Frau die Flucht. Der Mann eilte ihr nach

und verdrosch sie derart, dass sie laut um Hilfe schreien musste. Ein

höherer, zufällig des Weges kommender Beamter veranlasste die Überfüh-

rung der todmüden und arg zusammengeprügelten Frauensperson in ein

Hotel. Wie die Angelegenheit letztendlich ausgegangen ist, ist leider

nicht bekannt. Drum prüfe wer sich ewig binde ... rät Willy Freese                                                                                       

Onkel Willem’s
Nostalgische Geschichtswelt

E-Zigarette kann so
einfach sein

„Wir haben E-Zigaretten schon sehr
lange im Programm,“ erklärt Maria
Carotta, die am Künsebecker Weg 3
gleich neben dem Aldi gemeinsam
mit ihrem Lebensgefährten Michael
Schoregge ein Fachgeschäft für Ta-
bakwaren, Zeitschriften und West-
lotto betreibt. Hier findet die Kund-
schaft ein vielfältiges Angebot an
Zeitungen, Zeitschriften und Fach-
presse sowie ein umfangreiches
Sortiment an Zigaretten, Tabaken
zum Drehen und Stopfen sowie
Zigarettenmaschinen und Zubehör
für alle, die ihre Zigaretten günstiger
machen möchten. Seit Beginn der
E-Zigaretten-Aera bieten Maria Ca-
rotta und Michael Schoregge auch
in diesem Bereich eine vielfältige
Auswahl an Geräten und Liquiden
verschiedener Geschmacksrichtun-
gen und Nikotinstärken an. Ganz neu
ist der allerseits beworbene „Vype
ePen“, der den Genuss einer E-Zi-
garette ganz einfach macht. „Das
ist ein sehr einfaches Gerät mit
einem neuen System der British
American Tobacco,“ erklärt Michael
Schoregge. „Für alle Einsteiger, die
ein wenig Angst haben, mit einer E-
Zigarette zu beginnen.“ Der Vype
ePen ist ein sehr elegantes Gerät,
das in den drei Farben Schwarz,
Weiß und Blau angeboten wird.

Neben der Form besticht vor allem
die simple Anwendung über zwei
Tasten zum Ein- und Ausschalten und
Regulieren der Dampfmenge. Auch
das Liquid kann man ganz einfach
wechseln: wie eine Patrone werden
sog. Caps in den ePen geschraubt
und bieten in nur zehn Sekunden
den gewünschten Genuss, den es in
fünf unterschiedlichen Geschmacks-
richtungen gibt: Blended Tobacco
mit Nikotin sowie die nikotinfreien
Liquide Infused Vanille, Crisp Mint,
Dark Cherry und Fresh Apple  - übri-
gens auch für übliche nachfüllbare
E-Zigaretten. Zudem gibt es eine Pro-
bierstation. „Jeder Raucher kann
das Rauchen einer E-Zigarette ein-
mal ausprobieren,“ versichert Michael
Schoregge. Außerdem kann man im
Künsebecker Weg sein Glück her-
ausfordern - mit Westlotto. Das kom-
petente Team berät gern über die
verschiedenen Glückslose und macht
vielleicht einen seiner Kunden zum
Millionär. Auch ein Hermes-Versand-
shop gehört zum Leistungsspektrum.
Hier kann man Sendungen retour-
nieren oder sein Privatpaket aufge-
ben. „Lotto-Tabak-Presse Carotta“
hat montags bis freitags von 8 bis
18.30 sowie samstags von 8 bis 14
Uhr geöffnet.                        -sig-

Den neuen Vype ePen findet auch Maria Carotta super - für einen einfachen,
wohlschmeckenden Dampfgenuss mit oder ohne Nikotin.
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Strandkleidern, in hübschen Blusen
und Shirts und in leichten Pullovern
wieder. Im Trend liegen außerdem
wieder Paisley-Muster. „Sehr bunt,“
beschreibt Klaudia Redeker die in
Braun-Blau und Rottönen gehaltenen
Textilien. Wieder „In“ sind außer-
dem Palazzo-Hosen - weit geschnit-
tene, leichte Hosen für warme Som-
mertage - und leicht ausgestellte
Schlaghosen. Dazu gibt es natürlich
auch eng und gerade geschnittene
Hosen, kurze Hosen und Capri-
Hosen sowie Basics-Oberteile mit
kurzem oder langem Arm in vielen

verschiedenen Farben. „Und das
Schöne ist: die Mode jeder Saison
ist miteinander kombinierbar,“ ver-
sichert Klaudia Redeker, die alle
Damen und gern auch Herren am
16. März um 19.30 Uhr zu der be-
sonderen Präsentation besonderer
Mode ganz herzlich in die Friedrich-
straße 7 in Halle-Hesseln einlädt.
Hier kann man sich bei Sekt, Selters,
Saft und kleinen Leckereien in an-
genehmer, netter Atmosphäre für
die neue Frühjahrs-Sommermode
2016 begeistern lassen.       -sig-

„Eine Kollektion zum Verlieben….“

Das Kosmetik-Institut Redeker lockt
den Frühling - neben unterschiedli-
chen, speziellen Kosmetikbehand-
lungen für eine schöne Frühjahrs-
haut wie immer auch mit der alljähr-
lichen Modenschau, die die neueste
Mode der Firmen friendtex und Once

zeigen wird. „Eine Kollektion zum Ver-
lieben,“ verspricht Kosmetikerin
Klaudia Redeker, die das dänische
Modeprogramm seit einigen Jahren
zu dem umfangreichen Leistungs-
spektrum an Kosmetikbehandlun-
gen anbietet. Die Mode ist beson-
ders, denn der Hersteller kreiert nicht

nur für schlanke Frauen, sondern
macht Mode vor Allem für größere
Größen - von  Größe 34 bis 52. Die
Schnitte helfen wunderbar, Problem-
zonen geschickt zu kaschieren und

sich auch in Größen über 42 richtig
wohl zu fühlen. Das zeigen Annette,
Elke, Petra und Silvia - von Konfek-
tionsgröße 38 bis 48. „Pastelltöne
sind die Farben in diesem Sommer:
Flieder, Rosa, Hellblau,“ zählt Klau-
dia Redeker auf. Dazu wird Creme-

weiß, Schwarz, Pink und Rost kom-
biniert. Die Farben finden sich in
schicken und legeren Sommer- und

Zweimal im Jahr lädt Klaudia Redeker
zu einer schönen Modenschau nach
Halle-Hesseln ein.
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viele Interessenten und ließen sich
über die neuesten Nissan-Modelle
beraten, den Sonntag verbrachte man
im netten Miteinander und damit,
die Nissan-Fahrzeuge einmal in aller
Ruhe ansehen zu können. Dazu gab
es Kaffee und Kuchen und leckere,
frisch gegrillte Bratwurst.      -sig-

Neuvorstellung des Nissan Navara
im Autohaus Zegarek

Im Mittelpunkt des vergangenen Wo-
chenendes stand der neue Nissan
Navara - zumindest in Halle im
Autohaus Zegarek an der Werther
Straße 59, wo die Inhaber Ralf Ze-
garek und Markus Krause zu der offi-
ziellen Neuvorstellung des Pickup
eingeladen hatten. Kraftvoll, agil und
stylisch präsentierte sich das jüng-
ste Kind aus der Nissan-Pickup-
Familie, die 1935 mit dem ersten Mo-
dell dieser Art startete - vor inzwi-
schen über 80 Jahren. Das wurde
bundesweit groß gefeiert und fand
auch in Halle großen Anklang. Vom
ersten Modell an waren die Pickups
starke und zuverlässige Partner, die
laufend den wachsenden Ansprü-
chen entsprechend weiterentwickelt
wurden und nun im neuen Navara
glänzen. Herzstück des robusten
Kastenrahmens ist ein 2,3-L-Twin-
Turbo-Motor mit 190 PS bzw. ein
Turbodieselmotor mit 163 PS, der
einen über Millionen von Kilometern
bewährten Allradantrieb bewegt -
bei einem Verbrauch ab 6,3 Litern
/100 km on- oder auch offroad. Da-
zu bekommt der Navara-Fahrer eine
Herstellergarantie über fünf Jahre
bzw. bis 160.000 Kilometer Fahrleis-
tung. Gute Voraussetzungen für
einen kraftvollen, souveränen Fahr-
spaß mit höchstem Komfort. Inter-
esse? Im Autohaus Zegarek wartet
ein Modell in schickem Earth Bron-
ze zur ersten Probefahrt. Außerdem
stellten sich die Nissan-Modelle
Juke, Pulsar, Qashqai, Micra und
Note vor - verschiedene Fahrzeuge

für verschiedene Ansprüche - und
eine Vielzahl an guten, attraktiven
Nissan-Gebrauchtwagen. Die Haller
Gastgeber konnten sich über einen
großen Zuspruch freuen und dar-
über, viel Zeit ihre Gäste zu haben,
da die Neuvorstellung an zwei Ta-
gen stattfand. Am Samstag kamen

Im Mittelpunkt des vergangenen Wochenendes stand der Nissan Navara, der neue
Pickup aus dem Hause Nissan.

Drei Generationen Autoverkäufer: Ralf
Zegarek, Markus Krause und die kleine
Amelie als dritte Generation im Autohaus.

ho.Systeme ist seit 2 Jahren in
Halle-Künsebeck

Die Firma ho.Systeme ist ein breit
aufgestelltes System-Haus mit Sitz
in Halle an der Kreisstraße 10. Seit
2014 vereinen sich hier die sechs
Säulen des Unternehmens - Informa-
tionstechnik, Telekommunikation,
Softwarelösungen, Druck- und Ko-
piertechnik, Webside-Service sowie
Cloud-Lösungen. ho.Systeme blickt
auf eine langjährige Firmengeschich-
te zurück, die ihren Ursprung sowohl
in Halle als auch in Enger hat. 1993
gründete Peter Horvath die Einzel-
firma „Horvath Computer“ in Halle,
Hermann Oberschelp machte sich
1994 mit „Oberschelp Systeme“ in
Enger selbständig. 2001 schlossen
sich beide Unternehmen zusammen,
um gemeinsam wachsen zu können.
Mehrere weitere Einzelfirmen wur-
den im Laufe der Jahre integriert
und das starke Wachstum des Un-
ternehmens erfordert immer wieder
die Erweiterung der Räumlichkeiten
in Werther. 2014 bezogen die Inha-
ber gemeinsam mit ihrem vielköpfi-
gen Team die Gebäude an der Kreis-
straße in Halle - ein imposantes Fir-
mengebäude, das neben zahlrei-
chen Büros auch Raum für eine
eigene Werkstatt bietet, in der sich
die drei Techniker immer gern um
das jeweilige Geräte-Problem küm-
mern. Das umfassende Leistungss-
pektrum dient dem Anspruch, der
Kundschaft alles aus einer Hand
bieten zu können, denn „Wenn der
Drucker nicht druckt, kann das meh-
rere Ursachen haben,“ so Hermann
Oberschelp. Jede dieser möglichen
Ursachen kann in einem der unter-
schiedlichen Bereiche schlummern:
der Drucker selbst, das Kabel, die
Software… „Wir verfügen in jedem
Bereich über Spezialisten,“ garan-
tiert der Unternehmer. Die Techniker

besuchen regelmäßig Schulungen
mit zertifiziertem Abschluss, um ihre
Kompetenz stets zu optimieren. Im
IT-Bereich bietet das Unternehmen
vom Arbeitsplatzrechner über Ser-
ver bis hin zu IT-Sicherheitsproduk-
ten die komplette Bandbreite - so-
wohl den Vertrieb als auch die Instal-
lation, Konfiguration und Reparatur
einzelner Geräte oder kompletter
Anlagen - inklusive Service. Für Kun-
den steht ein 24-Stunden-Dienst
bereit. Dazu vertreibt und installiert
ho.Systeme Telefonanlagen, Tele-
fone, erstellt Standortvernetzung
und bietet Rund-um-Dienstleistun-
gen, Rahmenverträge und Vertrags-
optimierung für Firmen und Privat-
kundschaft mit den Partnern Tele-
kom und Bitel. Auch Druck- und Ko-
pierlösungen gehören zum Arbeits-
alltag des Haller Unternehmens. „Wir
managen den kompletten Drucker,
wenn der Kunde das möchte,“ so
Hermann Oberschelp. „Als Rund-um-
Sorglos-Paket.“ Außerdem erstellt
ho.Systeme betriebswirtschaftliche
Software-Lösungen für Produk-
tionsbetriebe sowie sog. „Business-
intelligence-Lösungen“ für die Aus-
wertung sämtlicher gewünschter
Datenquellen. Auch Internetseiten
kann man sich bei ho.Systeme ge-
stalten lassen - ganz nach individu-
ellen Ansprüchen und passgenau
auf das Firmen- oder Vereinsprofil
abgestimmt. Eine Referenz: der
Schwimmverein Halle. Letzte Säule
der Leistungen sind Cloud-Lösungen.
Hier werden die Daten der Kund-
schaft extern verlagert - in ein Re-
chenzentrum in Bielefeld. Interessant
nicht nur für Unternehmen und Ge-
werbetreibende, sondern auch für Pri-
vatkundschaft, die ho.Systeme gern
auch bedient - in allen Bereichen.-sig-

Inhaber Hermann Oberschelp, Kundenberaterin Katrin Schmidt und das Team
von HO-Systeme bieten ein umfassendes Leistungsspektrum für Unternehmen
und Privatkundschaft.

hw352 - märz 2016_Haller Willem  29.02.2016  15:28  Seite 6



Grünes Mofa-Schild bei der LVM
Versicherung abholen

Ab dem 1. März gelten die neuen Mo-
fa-Kennzeichen. Für 2016 müssen
Moped-, Mofa-, Roller- und E-Bike-
Fahrer die bisherigen blauen Kenn-
zeichen gegen die neuen grünen aus-
tauschen. Das neue Mofa-Kennzei-
hen ist grün. Sobald die neue Mo-
ped-Saison beginnt, sind die bishe-
rigen blauen Nummernschilder un-
gültig. Damit endet auch der Haft-
pflichtversicherungsschutz. Für alle
Kleinkrafträder mit bis zu 50 ccm
Hubraum und 45 km/h Höchstge-
schwindigkeit ist ein neues Versiche-
rungskennzeichen Pflicht. Dieses
Schild wechselt jährlich die Farbe.
Es dient als Nachweis für die ge-
setzlich vorgeschriebene Haftpflicht-
versicherung. Kfz-Haftpflichtversiche-
rung auch für S-Pedelecs und E-
Bikes. Auch Pedelec-Fahrer sollten
die Versicherungspflicht für ihr Zwei-
rad prüfen: Elektrofahrräder mit
einer Tretunterstützung bei Ge-

schwindigkeiten über 25 km/h oder
einer tretunabhängigen Motorun-
terstützung über 6 km/h bis max. 45
km/h brauchen das grüne Versiche-
rungskennzeichen. Dasselbe gilt
unter anderem auch für Segways
und ähnliche Mobilitätshilfen mit
elektrischem Antrieb und einer
Höchstgeschwindigkeit von bis zu
20 km/h und für motorisierte Kran-
kenfahrstühle. Die Kfz-Haftpflicht-
versicherung kommt für Schäden
auf, die der Fahrer einem anderen
Verkehrsteilnehmer zufügt. „Soll das
Fahrzeug auch gegen Diebstahl
versichert werden“, empfehlen die
LVM-Vertrauensmänner Jörg-Uwe
Grüner und Sascha Fliegel, „zusätz-
lich eine Teilkaskoversicherung abzu-
schließen.“ Die neuen grünen Ver-
sicherungskennzeichen erhalten LVM-
Versicherte zum Preis von 49 Euro in
den Versicherungsagenturen von Jörg-
Uwe Grüner und Sascha Fliegel.

Großelternaktion bei
Fotografie Mörke

Im letzten Jahr startete das Haller
Fotofachgeschäft Mörke erstmals
mit einer Fotoaktion für Großeltern
und Enkel. „Das ist super gelaufen
und hat unsere Erwartungen über-

troffen,“ erinnert sich Fotograf Michael
Mörke an die erste Auflage, der nun
- aufgrund des großen Zuspruchs -
die zweite folgt. Vom 20. März bis
30 April 2016 können Großeltern
gemeinsam mit ihren Enkeln zum
Fotoshooting in die Bahnhofstraße
28 kommen, wo das Fotografen-
team dann innerhalb einer halben
Stunde tolle Aufnahmen macht. „Es
ist egal, mit wie vielen Personen
man kommt - man muss nur halt
verwandt sein,“ beschreibt der In-
haber die Regeln. Auch die Urgroß-

eltern oder Ururgroßeltern können
dabei sein, wenn ein junger Mensch
das Glück hat, mit ihnen gesegnet
zu sein. Der Paketpreis beinhaltet den
ersten Abzug, die weiteren fünf mög-
lichen Motive bezahlt man dann
zum normalen Preis. Die Aufnah-
men können in Schwarz-Weiß oder
Farbe erstellt werden und auch
Einzelbilder sind im Rahmen der
Serie von insgesamt sechs Aufnah-
men möglich. „Ein gutes Foto ist
etwas Einzigartiges,“ weiß Michael
Mörke. Denn gute Fotografie be-
deute, einen Moment, einen liebe-
vollen Blick oder ein herzliches
Lachen für immer festzuhalten. Und
gerade Großeltern und Enkel ver-
binde eine besondere Beziehung.
„Und diese besondere Beziehung
möchten wir in Bildern festhalten,“
sagt er. In nur wenigen Tagen sind
die Aufnahmen fertig bearbeitet und
retouchiert. „Und wir zeigen Ihnen
sechs phantastische Aufnahmen,“
verspricht der Fotograf. Terminab-
sprachen sind persönlich im Ge-
schäft oder auch telefonisch unter
der Nummer 05201- 3524 möglich.
Außerdem hat sich die Produktaus-
wahl erweitert. Zu dem vielfältigen
Programm an Portraitabzügen  bie-
tet Fotografie Mörke jetzt auch ver-
siegelte Bilder für besondere An-
sprüche. „Ein qualitativ sehr hoch-
wertiges Ergebnis,“ verspricht Michael
Mörke, der einige Beispiele dazu
ausgestellt hat.                   -sig-
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Dampfstation Halle bietet
Osteraktion

Zu Ostern bietet die Dampfstation
Halle besondere Aktionen für ihre
Kundschaft. So gibt es Liquide zum
Osterpreis und eine Rabattaktion
auf alle Hardware. Zudem veransta-
ltet das Fachgeschäft für E-Zigaret-
ten und Zubehör eine Verlosung: je-
der Kassenbon vom 1. bis zum 24.
März nimmt an der Verlosung teil,
die als Hauptpreis mit einem An-
fängerset lockt. „Für Unentschlos-
sene,“ erklärt Inhaber Kevin Dietrich
das Gerät zum Einsteigen in die
Welt des Dampfgenusses. Dazu bie-
tet die Dampfstation Halle außer-
dem Hochleistungsverdampfer für
Profis „zu echt kleinen Preisen“,
verspricht Sebastian Fritsche, Mit-
inhaber des im Innenhof gelegenen
Geschäfts an der Langen Straße 18.
Professionelles gibt es auch für die
Selbstwickler, jene passionierten
Dampfer, die ihren Verdampfer so-
gar selbst wickeln - für einen ganz
individuellen Genuss. Neben dem
benötigten Material gibt es hier
außerdem das geeignete Hand-
werkszeug. Auch die Pfeifenraucher
unter den Dampfern werden hier
bedient. Die Dampfstation hält stil-
volle Dampfpfeifen mit Echtholz-
köpfen bereit. „Statt Tabak wird hier

auch ein Liquid verdampft,“ erklärt
Kevin Dietrich. Neu ist die Möglich-
keit, nicht nur Liquide sondern auch
verschiedene Verdampfer vor Ort
austesten zu können, um das pas-
sende Gerät mit der gewünschten
Leistung finden zu können. „Alle Ver-
dampfer, die wir verkaufen, haben
wir auch als Testmodell im Laden,“
garantiert der Inhaber - inklusive
vieler neuer Verdampferköpfe, die
nach der kommenden Tabakverord-
nung hergestellt sind. Neben einer
großen Auswahl an unterschiedli-
chen Liquiden bietet die Dampf-
station außerdem die Zutaten für
Selbstmischer: sog. Basen zu vielen
verschiedenen Aromen und dem
nötigen Zubehör. „Ein bisschen teu-
rer, aber auch leckerer“ nennt Kevin
Dietrich die neuen, zertifizierten
Premium-Liquide in sehr ausgefal-
lenen Geschmacksrichtungen: Dra-
gons breathe, Dragons blood, Marsh
Mallow oder auch Waldmeister sind
frische Fruchtmixe für einen außer-
gewöhnlichen Dampfgenuss. Die
Dampfstation hat montags bis don-
nerstags von 11 bis 18 Uhr und frei-
tags bis 15 Uhr geöffnet und ist
telefonisch unter 05201 – 84 91 25
zu erreichen.                       -sig-

Die Osterverlosung, die Kevin Dietrich (li) und Sebastian Fritsche veranstalten,
lockt mit einem Einsteigerset als Hauptpreis.

Firma Stöwe bietet Insektenschutz
vom Fachmann

Seit über zehn Jahren ist Rainer
Stöwe mit seiner Firma Stöwe In-
sektenschutz im Nebenerwerb als
Zulieferer für Tischlereien selbstän-
dig. In seiner gut ausgestatteten
Werkstatt in Halle-Hörste fertigt er
seitdem Insektenschutz in eigener
Herstellung auch für Privatkunden
an. „Ganz individuell nach den
Ansprüchen der Kundschaft,“ be-
schreibt er sein Angebot, das neben
Insektenschutz für Fenster und
Türen außerdem Rollos für Dach-
flächenfenster, Plissee-Varianten für
große Öffnungen sowie Licht-
schacht- und Kellerfensterabdeckun-
gen beinhaltet. Die Spannrahmen
für Fenster und Türen stellt Rainer
Stöwe aus angelieferten Alumi-
niumprofilen her, die es in vielen
verschiedenen Standardfarben gibt,
die aber auch in jeder Sonderfarbe
oder als folierte Profile in Wunsch-
optik bestellt werden können. Das
Gewebe, was die unerwünschten Be-
sucher aus Haus und Wohnraum
fernhält, gibt es in unterschiedlichen
Qualitäten, die dem Insektenschutz
oder auch dem Pollenschutz die-
nen. Ganz neu auf dem Markt ist ein
Hochleistungsgewebe, das fast
transparent ist und so den Blick

nach draußen kaum beeinträchtigt.
Aluminium- und Edelstahlgewebe
wird überwiegend im Kellerbereich
genutzt, um die untere Etage und
die Lichtschächte vor Ungeziefer,
Laub und Dreck zu schützen. Der
Insektenschutz für Fenster wird als
Spannrahmen völlig schraublos in
den Fensterrahmen eingesetzt und
ist so nahezu überall ganz einfach
nachzurüsten. Für Türen gibt es
neben den „normalen“ Einhängerah-
men außerdem auch Dreh- oder
Pendeltüren. Wer Vierbeiner im
Haus hat, kann sich die Insekten-
schutztür von Rainer Stöwe mit
einem speziellen Hunde- bzw.
Katzengewebe und auf Wunsch
auch mit einer Hunde- bzw. Kat-
zenklappe fertigen lassen. Für gros-
se Türöffnungen und Schiebetüren
bietet der Tischlermeister eine Son-
derlösung in Form einer Schiebetür
mit Plissee-Gewebe, die sich auf
die gewünschte Breite auseinan-
derziehen und auf ein Minimum
zusammenschieben lässt. Dank
einer 3mm-Bodenschiene ist die Tür
barrierefrei. Für Dachflächenfenster
fertigt die Firma Stöwe spezielle
Insektenschutz-Rollos an, die auch
für Türen geeignet sind. „Lassen Sie
sich ein unverbindliches Angebot
machen,“ empfiehlt Rainer Stöwe
seine Dienstleistungen. Unter 05201
– 97 10 90 oder unter 0172- 900 9
66 5 ist der Handwerkermeister
telefonisch zu erreichen.       -sig-

In der gut ausgestatteten Profi-Werkstatt in Halle-Hörste fertigt Tischlermeister
Rainer Stöwe vielfältigen Insektenschutz individuell nach Kundenwunsch.
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ist der neueste Schrei,“ klärt er auf -
auf selbstgemachte Burgerspezialitä-
ten. „Burger sind unser Steckenpferd,“
so der Inhaber über die sechs un-
terschiedlichen Varianten: der Stein-
häger und der scharfe Steinhäger,
der Grillwerk-Burger, der Smokey,
der Italien und der Indian-Burger.
Und sie kommen auch bei der
Kundschaft gut an. Die Burgerbröt-
chen liefert Bäckerei Femmer, das
frische Fleisch für die Burger und
auch die Bratwurst kommen aus
der Steinhagener Metzgerei Kölke-
beck. „Alles frisch und so regional
wie möglich,“ ist sein. Zweites
Steckenpferd sind die „Wiener
Originale“, die er aus seinen Gesel-
lenjahren mitgebracht hat: Käse-
krainer, Veggieburger, Schnitzelbur-
ger und Schnitzel mit Pommes. Nur

freitags und samstags gibt es
außerdem Fischburger. Außerdem
bietet die Auswahl gemischten Sa-
lat mit Tandoorichicken - indisch
zubereitetes Hähnchenfleisch -,
sowie Crispy Chicken und ein Grill-
werk-Menü für mindestens vier Per-
sonen: mit zwei Vorspeisen, ver-
schiedenen Burgern in Häppchen
geschnitten und vielen Beilagen.
Dazu gibt der Kühlschrank eine
große Auswahl an unterschiedli-
chen, außergewöhnlichen und stets
wechselnden Biersorten sowie
besondere Säfte und Fritz-Getränke
her. Geöffnet hat das Grillwerk Mon-
tag bis Samstag von 11 bis 14 Uhr
und 17 bis 21 Uhr sowie an Sonn-
und Feiertagen zwischen 16 und 21
Uhr. Mittwoch ist Ruhetag.    -sig-

Grillwerk bietet Burger und Wiener Originale

Das kleine Grillhäuschen hat im
Laufe seiner über 30 Jahre schon
Einiges überstanden. Nach dem
Aufbau am Markt zog es später vis-
á-vis auf den Rathausparkplatz,
bevor es per Kran an den jetzigen
Standort umzog: in die Bahnhof-
straße 1a. Eine gute Adresse für gu-
tes Gelingen und so machte sich das
Grillhäuschen als „Deppe-Grill“ ei-
nen guten Namen. Später übernahm
„Walburga“ die Grillzange, bevor es
nach einer Pause und einem vier-
zehntägig währenden Neustart nun
endlich wieder auf bestem Weg ist,
der Adresse alle Ehre zu machen.
Seit Anfang August 2015 hat das
Grillhäuschen nämlich einen neuen
Besitzer: Daniel Walkenhorst, der so-
wohl die Raumgestaltung als auch

das Speisenkonzept revolutionierte.
Für wohlige Wärme in den Petrol
und Grau gestrichenen Wänden
sorgt ein Kamin, vor dem man in be-
quemen Stühlen an den insgesamt
fünf Tischen Platz nehmen kann, um
die leckeren Spezialitäten vom Grill-
werk zu genießen, die es natürlich
auch zum Mitnehmen gibt. Daniel
Walkenhorst ist gelernter Koch, der
neun Jahre in Wien lebte und arbei-
tete - u.a. als Betriebsleiter einer Kan-
tine. Was sich hungrige Kunden
wünschen, weiß er genau: vor allem
frisch zubereitete Speisen aus einer
abwechslungsreichen Speisenkarte.
Dabei setzt der Koch in seiner eige-
nen Grillwerk-Küche neben Brat- und
Currywurst, Grillwerk-Pommes und
Pommes aus Süßkartoffeln - „Das

„Nix Normales, damit die Leute kommen und immer etwas zu Entdecken haben,“
ist das Konzept von Koch und Grillwerk-Inhaber Daniel Walkenhorst.

Hier sitzt man gemütlich und kann die leckeren Grillwerk-Speisen genießen.
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Für einen guten Start in den
Frühling...

… gibt es jetzt im Tee- und Kaf-fee-
paradies ein neues Tee-Sortiment
für alle Fälle. Neben den zahlreichen
Grün-, Kräuter- und Früchtetees, die
das Fachgeschäft bereit hält, gibt
es jetzt in der Rosenstraße 16 aus-
serdem das Clari-Tee-Konzept. Es
besteht aus fünf unterschiedlichen
Tees für fünf unterschiedliche Be-
findlichkeiten. „Es ist ein ganz
neues Wohlfühlprogramm,“ erklärt
Inhaberin und Tee-Expertin Scarlett
Mantei: Tee mit besonderen Zuta-
ten, viel Liebe und dem gewissen
Etwas biete das Konzept den richti-
gen Tee für jeden Gefühlsmoment.
Ergänzt wird es mit schön gestalte-
ten passenden Karten, die die
Kundschaft, wenn sie möchte, zie-
hen kann, um für sich den passen-
den Tee herauszufinden. „Fühl dich
rein“ ist eine naturbelassene Kräu-

ter-/ Grünteemischung u.a. mit
Birkenblättern und Gerstengras,
Sonnenblumenblättern, Fenchel
und Anissamen, die der Reinigung
dienen soll. Für entspannende Mo-
mente empfiehlt sich der Tee „Fühl
dich entspannt“, eine natürlich aro-
matisierte Rooibusch-Kräutertee-
Mischung, die u.a. mit Damiana-
blättern, Baldrianwurzel und Melisse
angereichert ist. Die natürlich aro-
matisierte Früchteteemischung „Fühl
dich stark“ steht für Abwehr und
besteht u.a. aus Gojibeeren, Echina-
ceawurzel, Hibiskusblüten, Apfel-
stücken und Ingwer. „Fühl dich wach“
verspricht Energie und ist eine
ebenfalls natürlich aromatisierte Ge-
würz-/Kräuterteemischung mit ge-
rösteter Mate, Guaranasaat, Johan-
nisbrotstücken, Zimt, Ingwerstücken
und Kakaokernen. „Fühl dich schön“,
eine  natürlich aromatisierte Kräuter-
/Früchteteemischung, verheißt Schön-
heit - u.a. durch Aloe Vera-Stücke,
Pfingstrosenblütenblätter, Lavendel-
blüten und Salbei. „Fünf Wirkwelten
für ein besseres Körpergefühl,“ be-
schreibt Scarlett Mantei die Aus-
wahl, die es als losen Tee und als
abgepackte Ware gibt. Der Frühling
kann kommen, die passenden Tees
sind schon da! Am Montag, den 14.
März hält Scarlett Mantei zudem um
19 Uhr einen Vortrag - mit Verkostung
- über Matcha- und Grüntee im Rah-
men der Verantstaltungsreihe "Schlau-
er Montag" Haus Walbaum. Anmelden
kann man sich direkt über heidemann
@heidemann-finanz.de.         -sig-

Fünf Tees, fünf Wirkwelten: Scarlett Mantei bietet passend zum bevorstehenden
Frühling ein ganz besonderes Tee-Konzept.

„Ich arbeite sehr gerne in
meinem Beruf“

Seit Anfang 2015 ist Tatjana Neu-
mann in der Podologischen Praxis
„Wohler-Gehen“ tätig, die in der Ha-
ferstraße 6 in Halle-Bokel ansässig
ist. Erst nur als Bürokraft, doch schon
bald war ihre 10jährige Berufserfah-
rung als selbständige Kosmetikerin
und Fußpflegerin in Gütersloh gefragt
und so wechselte sie im August
letzten Jahres ihren Arbeitsbereich -
vom Schreibtisch an den Behand-
lungsstuhl in einem eigenen Praxis-
raum. Während die Inhaberin Anita
Kahrmann vor allem Behandlungen
im Bereich Podologie und medizini-
scher Fußpflege - wie Diabetikerbe-
handlungen und Nagelspangenthe-
rapie bei eingewachsenen Nägeln
sowie Nagelpilz- und Warzenbe-
handlungen - anbietet, steht Tatjana
Neumann ihrer Kundschaft für kos-
metische Behandlungen und medi-
zinische Fußpflege zur Verfügung.
„Ich arbeite sehr gern in meinem
Beruf,“ erklärt die Hallerin. „Man hat
sofort zufriedene Kunden. Sie spü-
ren den Erfolg sofort, weil sie bes-
ser laufen können und sind zufrie-
den.“ Auch die kosmetischen Be-
handlungen, die sie  in freundlicher
Atmosphäre anbietet, machen ihr
viel Freude. Hier bietet sie Haut-
analyse, Gesichtsreinigung, Peeling,
Masken, Tagespflege, Augenbrauen-
korrektur und das Färben von Au-
genbrauen und Wimpern sowie
medizinische Fußpflege und Well-
ness-Fußpflege, Fußbäder, das Lak-
kieren der Nägel, Fußmassagen
und Maniküre mit Peeling und

Hautpflege. Auf Wunsch gibt es
außerdem individuelle Gesichts-
pflegeberatung und Make-up-Be-
ratung. Bei den Behandlungen setzt
Tatjana Neumann auf die Produkte
von Mary Kay Cosmetics. Termin-
absprachen - sowohl bei Anita
Kahrmann als auch bei Tatjana
Neumann - sind unter der Telefon-
nummer 05201- 5821 möglich. Für
alle Leistungen gibt es auch Gut-
scheine. Im April stellt sich die
Praxis „Wohler-Gehen“ auf der all-
jährlichen Gewerbeschau Gartnisch
vor. Hier gibt es für die Besucher
des Stands auf Wunsch eine kleine
Maniküre, ein Parafinbad für die Hän-
de und eine Fußberatung - als klei-
nen Einblick in die vielseitige Arbeit
der Podologie, der medizinischen
Fußpflege und der Kosmetik. -sig-

Die Kosmetikerin und medizinische Fußpflegerin Tatjana Neumann bietet in der
Praxis „Wohler-Gehen“ vielseitige Behandlungen in angenehmer, freundlicher
Atmosphäre.
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Manuela, die für den kaufmänni-
schen Bereich zuständig ist, außer-
dem telefonisch zu erreichen.-sig-

rechte Handhabung und Pflege der
Kettensäge unter fachkundiger Lei-
tung eines Forstwirtschaftsmeisters
gelernt und anschließend eine theo-
retische und praktische Prüfung
abgelegt. Eine Anmeldung hierzu ist
unter der Telefonnummer 0171 -

615 28 33 möglich. Attraktiv ist zu-
dem das Angebot des Rasenmä-
her-Hotels. Die Wintermonate kön-
nen Rasenmäher und Co. gern bei
Rainer Ottensmann verbringen, der
die Geräte fachgerecht einlagert
und auf Wunsch auch gern eine
Winterinspektion durchführt, damit
der Rasenmäher zum Saisonstart
wieder prima läuft. Dazu kann die
Kundschaft einen Hol- und Bring-
dienst in Anspruch nehmen. Die
Firma Ottensmann ist immer mon-
tags bis freitags von 8 bis 17 Uhr
sowie samstags von 9 bis 12 Uhr
geöffnet. Unter 05204 – 27 49 sind
Rainer Ottensmann und seine Frau

Firma Ottensmann ist seit 25 Jahren in Steinhagen

Vor 25 Jahren gründete Rainer Ot-
tensmann den gleichnamigen Fach-
betrieb für Rasenmäher, Motorge-
räte und Kommunaltraktoren in der
Carl-Benz-Straße 4 in Steinhagen.
Hier bietet der gelernte Landmaschi-
nen-Mechaniker ein breit gefächer-
tes Sortiment an Rasenmähern, Auf-
sitzmähern, Kommunaltraktoren, Mo-
torgeräten wie z.B. Motorsägen und
Motorsensen, Laub- und Abfallsau-
ger, Kehrmaschinen und Schneefrä-
sen namhafter Hersteller an. Die Kund-
schaft findet in der Ausstellung und
auf dem großen Gelände u.a. Geräte
von Stihl, Stiga, Viking, Sabo, Toro,
Kubota, John-Deere, Tielbürger, Cra-
mer, Echo, Etesia und TS-Industrie,
die als nützliche Helfer individuell
einsetzbar sind und Firmenbetreibern,

Garten- und Landschaftsbauern,
Hausbesitzern und Hobbygärtnern
ihre Gartenarbeit erleichtern. Verti-
kutierer, Holzspalter und Rasenwal-
zen können sich bei Bedarf geliehen
werden. Neben einer kompetenten
Beratung und dem Vertrieb der
Geräte bietet die Firma Ottensmann
außerdem eine hauseigene Fach-
werkstatt, in der von versiertem und
geschultem Personal Wartungs-
und Reparaturarbeiten sämtlicher
Geräte durchgeführt werden. Außer-
dem ist die TÜV-Abnahme für Pkw-
Anhänger, Pferdeanhänger, land-
wirtschaftliche Traktoren und land-
wirtschaftliche Geräte möglich. Neu
ist das Angebot, im Steinhagener
Betrieb einen Motorsägenschein zu
absolvieren. Hier wird die fachge-

...verbringt der Landmaschinen-Mecha-
niker Rainer Ottensmann seit gut 35
Jahren sein Berufsleben.

Mt Rasenmähern, Motorgeräten und Kommunaltraktoren … und einem breitgefächertes Angebot an weiteren Geräten ....
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neuesten Fliesentrends im Mittel-
punkt. „Riesenfliesen und lange
Bodenfliesen liegen im Trend,“ er-
klärt Matthias Stüve die neue Mode
in den Badezimmern. Außerdem
bietet der Betrieb die Komplettsa-
nierung von Bädern sowie den Um-
bau von Badewanne auf moderne,
barrierefreie Duschkabinen. „Mit
den eigenen Leuten ist ein rei-
bungsloser Ablauf und eine termin-
gerechte Fertigstellung garantiert,“
betont der Handwerkermeister die
Vorteile bei mehreren Gewerke-
Leistungen aus einer Hand. Lust auf
Sommer bekommt man in der
Abteilung der Firma Buchalla, die
neben den attraktiven Pool-Sys-
temen von Desjoyaux die neuesten
Pool-Überdachungen präsentiert -
mit einer neuen Türöffnung, die einen
stufenlosen, barrierefreien Zutritt

zum Bassin ermöglicht. Neu ist
auch die Pooltechnik für stets war-
mes Wasser: die neue Luftwärme-
pumpe ist intelligent, denn sie passt
ihre Leistung der jeweiligen Außen-
temperatur an. Das neue System
bläst die kalte Luft nach oben und
kann so auch auf engen Standorten
gut genutzt werden. Seit 2015 ist
der Gartenbau Buchalla den Teich-
meistern angeschlossen und bietet
nun auch schöne Schwimmteiche
an. Schwimmteichspezialist Marco
Kaase ist hier für die Beratung, für
die Bauplanung und für die Umset-
zung zuständig und stellt auf der
Hausmesse verschiedene Modelle
vor. Außerdem zeigt der Betrieb Mäh-
roboter und Beregnungsanlagen.
An beiden Tagen sind interessierte
Besucher jeweils zwischen 10 und
17 Uhr herzlich willkommen. -sig-

Versorgungstechnik Stüve lädt ein zur Frühjahrsmesse

Gemeinsam mit dem Garten- und
Landschaftsbau Buchalla lädt das
Haller Unternehmen Versorgungs-
technik Stüve am 12. und 13. März
wieder zu der traditionellen Frühjahrs-
messe ein. Der Betrieb für Sanitär,
Heizung, Elektro, Badgestaltung und
Fliesen, den Inhaber Matthias Stüve
1998 in Brockhagen gründete, ist
seit bereits 15 Jahren in der West-
straße 111 ansässig und beinahe
ebenso lange gibt es die alljährliche
Hausmesse, bei der die neuesten
Techniken vorgestellt werden. „Ener-
giekosten sparen“ ist auch in die-
sem Jahr das Hauptthema. „Der
Schwerpunkt liegt auf Strom erzeu-

genden Heizungen,“ so der Sanitär-
und Heizungsbau-Meister. Durch
die sinkenden Öl- und Gaspreise
und die steigenden Strompreise sei
die Wirtschaftlichkeit hier sehr gut
geworden. Dazu passen Photovol-
taik-Anlagen und Energiespeicher
für den Eigenverbrauch, die man
bei der Firma Stüve im Einsatz erle-
ben kann. Dazu zeigt das Unter-
nehmen auch konventionelle Heiz-
systeme, Batteriespeichersysteme,
moderne LED-Beleuchtung, Rauch-
meldesysteme und eine umfangrei-
che, immer wieder neu gestaltete
Badausstellung. Hier stehen neben
der Badgestaltung vor allem die

Das Neueste in der Welt der Badezimmer zeigen Tanja Neumann und Matthias
Stüve u.a. im Rahmen der Hausmesse.

Matthias Buchalla (re) und Marco Kaase stellen neben den neuesten Pool-
Anlagen außerdem schöne Schwimmteiche vor.
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An dem Samstag ist das Geschäft von
8.30 bis 16 Uhr geöffnet, am Sonn-
tag zwischen 11 und 16 Uhr. -sig-

„Hallo Frühling!“ 

Am 12. und 13. März lädt das Haller
Blumenhaus Kordbarlag herzlich zu
einem fröhlichen Frühlingswochen-
ende in die Bielefelder Straße 38
ein. Unter dem Motto „Hallo Frühling“
begrüßt das Team um Inhaberin An-
drea Kordbarlag nicht nur die bunte
Jahreszeit sondern auch die Kund-
schaft mit vielen fröhlichen, blumi-
gen Frühlingsideen. Hier findet man
viele bunte Frühlingssträuße, bunte
Frühlingskränze, schön bepflanzte
Schalen, Körbe, Töpfe und Gläser
für Draußen und Drinnen - dekoriert
mit Naturmaterialien wie u.a. Zweige,
Moos und Eier. Und wohin das Auge
blickt: Hasen, Hasen und Hasen.
Als niedliche Porzellanfiguren in ver-
schiedenen Motiven und Größen,
als große Metallskulpturen, auf Ser-
vietten... Mit dem fröhlichen Pro-
gramm kann man sich den Frühling
und das Osterfest ins Haus holen.
Dazu gibt es einen kleinen Frühlings-
imbiss, ein Frühlingsgetränk und den
leckeren Frühlingstee „Haller Früchte-
garten mit Kirsch“. Und weil Ostern
vor der Tür steht, darf die Kund-

schaft natürlich auch Eier suchen -
genauer gesagt: ein Ei - ein goldenes
Ei, das im Geschäft versteckt ist. Wer
es findet, erhält ein kleines Präsent.

Andrea Kordbarlag, Renate Werning, Michaela Duckert und Nadine Brettholte  (v.r.)
begrüßen die Kundschaft mit wunderschönen, fröhlich-blumigen Frühlingsideen

Hasen - Hasen - Hasen - wohin sich das
Auge des Betrachters auch wendet.

„Es kann losgehen!“

„Alle Vorbereitungen sind abge-
schlossen, es kann losgehen,“ freut
sich Walter Carotta über das neue
Aufgabenfeld, das die Firma Carotta
ihrer Kundschaft ab sofort zusätz-
lich anbietet. In der großen, ehema-
ligen Abhalle können nun Service-
Leistungen an Wohnmobilen und
Wohnwagen durchgeführt werden.
„Vom Einbau eines Haltegriffs bis zur
Installation einer Solaranlage,“ um-
fasst Walter Carotta das Angebot.
„Ein kompletter Rund-um-Service.“

Dazu gehören alle Servicearbeiten,
die an einem Wohnmobil oder ei-
nem Wohnwagen anfallen:  Innen-
ausstattung, Batterieumbauarbei-
ten, Jalousien, Anhängerkupplung,
Karosseriearbeiten - das Leistungs-
spektrum ist sehr umfangreich.
Passend zur bevorstehenden Reise-
saison kann man in der Elsa-
Brändström-Straße 34 sein Fahr-
zeug durchchecken und die eine
oder andere Reparatur ausführen
lassen, damit das Reisevergnügen
auch ein Reisevergnügen bleibt. „Der
Markt ist steigend,“ weiß Walter
Carotta und hat sich deshalb ge-
meinsam mit seinen Brüdern Mariano
und Marco dazu entschlossen, den
Karosserie- und Lackierfachbetrieb
um dieses Angebot zu erweitern -
nachdem das Unternehmen den
Abschleppdienst zum Jahresende
2015 aufgegeben hatte. Selbst be-
geisterte Wohnmobil-Fahrer wissen
sie, worauf es bei den Fahrzeugen
ankommt und welche Handgriffe für
eine sorglose Reise nötig sind. Für
Karosseriearbeiten an Wohnmobilen
und Wohnwagen ist eine Extra-
Bühne bestellt, die im Mai geliefert
wird. So hat die Kundschaft dann
einen Ansprechpartner und einen
zuverlässigen Partner für ihr Reise-
gefährt. „Das ist Vertrauenssache,“
erklärt Walter Carotta, denn in die-
ser Sparte gibt es keine offiziellen
Zeitvorgaben, nach denen der Kun-
de die erbrachten Leistungen über-
prüfen könnte. Der Name Carotta,
so weiß der Mitinhaber des Fami-
lienbetriebes, stehe nicht nur für
kompetente und zuverlässige Arbeit,
sondern habe auch einen Namen
als vertrauensvoller Partner. Und so
freuen sich Wohnwagen- und Wohn-
mobilfahrer schon auf den neuen
Service im Hause Carotta in dem
Wissen, hier gut und fair bedient zu
werden. „Dann haben wir ja bald
jemanden vor Ort, wo wir mit unse-
ren Wohnmobil hin können,“ hörte
Walter Carotta schon von verschie-
denen Seiten. Und auch er freut
sich gemeinsam mit seinen Brüdern
auf den neuen Aufgabenbereich,
der im Rahmen eines in Planung
stehenden Tag der offenen Tür im
Mai vorgestellt werden soll.  -sig-

Hier ist Platz für die neuen Service-Leistungen an Wohnmobilen und Wohnwagen
– inklusive Karosseriearbeiten auf einer Extra-Bühne, zeigt Walter Carotta.
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Hausverkauf:
Ein Makler oder mehrere?

Schwierigkeiten beim privaten Immo-
bilienverkauf führen häufig dazu, dass
sich Eigentümer nach ersten erfolg-
losen Versuchen doch an einen Im-
mobilienmakler wenden. Oft stan-
den Objekte bis dahin monatelang
in Immobilienbörsen. Entweder gab
es wegen eines zu hoch einge-
schätzten Marktwertes, schlechter
Präsentation oder falscher Verkaufs-
taktiken kaum Anfragen oder aber
zahlreiche ergebnislose Besichti-

gungen. Eigentümer sollten nun der
Versuchung widerstehen, mehr als
einen Vermittler zu beauftragen. Wenn
mehrere Immobilienmakler ein Haus
oder eine Wohnung anbieten, wirkt
es auf potentielle Käufer, als müss-
te der Eigentümer dringend und zu je-
dem Preis verkaufen. Es entsteht
der Eindruck eines billigen Ange-
bots. Außerdem werden die beauf-
tragten Makler unter hohem Konkur-
renzdruck in kurzer Zeit möglichst
viele Interessenten durch die Immo-
bilie schleusen. Diesen Besichti-
gungstourismus braucht niemand.
Ein professioneller Makler arbeitet
effektiver und sucht gezielt nach
passenden Interessenten. Durch eine
Vorabprüfung der Interessenten wird
er unnötige Besichtigungen vermei-
den und das Objekt gezielt den pas-
senden Kunden anbieten. Weitere
Tipps für Hausbesitzer und Hausver-
käufer gibt es in unserem kostenlo-
sen Immpuls-Magazin, bestellbar
unter 05201 6619220, über info@
afib-immobilien.de oder einfach direkt in
unserem Büro am „Kirchplatz 6“
(Eingang über die Rosenstraße).

Anzeige

Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe Halle
mit dem Rundum-Service-Paket

Jetzt kommt wieder die Zeit für die
Steuererklärung. Sie wissen nicht,
ob Sie bestimmte Kosten absetzen
können? Sie wissen nicht, welche be-
sondere steuerliche Vorteile Ihr Be-
ruf bietet? Sie wissen nicht, ob Ihr
Steuerbescheid korrekt ist? Deutsch-
lands größter Lohnsteuerhilfeverein
mit rund 3000 Beratungstellen bun-
desweit ist, die Vereinigte Lohnsteuer-
hilfe (VLH). „Wir nehmen Ihnen alles
alles rund um die Einkommensteuer
ab,“ verspricht Fachmann Michael
Kuhn. „Der Lohnsteuerhilfeverein
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. berät
Mitglieder im Rahmen des § 4 Nr.
11 StBerG.“. Wir helfen Arbeitneh-
mern, Studenten, Beamten sowie
Rentnern und Pensionären. Bei Ihrer
persönlichen Steuererklärung, bei
der Prüfung des Steuerbescheids
und bei der Einlegung von Rechts-

mitteln,“ so der Mitarbeiter der
Haller Beratungsstelle. „Mit unserer
Beratung das  ganze Jahr über.“ Die
Mitgliedsbeiträge richten sich dabei
nach dem Einkommen. Wer wenig
verdient, zahlt auch nur den Jahres-
beitrag von 36 Euro. „Die deutliche
Mehrheit unserer Mitglieder zahlte
nicht mehr als 140 € im Jahr,“ er-
klärt Michael Kuhn. Auch die Er-
gebnisse, die die Mitglieder erzielen,
wären gut. „Aber: zaubern können
wir natürlich nicht,“ lacht er. Wer noch
fragen hat, kann sich gern an Ddas
Haller Beratungsbüro in der Roon-
straße 6 wenden. Dort steht Michael
Kuhn gern unter der Telefonnummer
0151 581 678 60 Rede und Antwort.
Wer einen Beratungstermin wünscht,
kann diesen gern telefonisch oder
aber per mail an Michaelkuhn6@
aol.com vereinbaren.           -HW-
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Ständig müde -
Was steckt dahinter?

Jeder ist tagsüber mal müde. Aus-
sergewöhnliche körperliche oder
geistige Anstrengungen lassen eine
gewisse Erschöpfung erwarten. Nor-
malerweise erholt man sich davon
aber relativ schnell. Bedenklich wird
es, wenn der lähmende Fix-und
Fertig-Zustand auch dann noch an-
hält, wenn die auslösende Situation
längst vorbei ist. Konzentrations-
fähigkeit, Gedächtnisfunktion und
Selbstkontrolle sind stark einge-
schränkt, das Immunsystem wird
stark beansprucht und auch die In-
fektanfälligkeit steigt. Schlafstörun-
gen mit nächtlichen Atemaussetzern
sind eine mögliche Erklärung. Im
Schlaflabor lässt sich analysieren,
ob ein Patient unter Schlaf-Apnoe-
Phasen leidet und in Folge wird
durch kontinuierliche Beatmung wäh-
rend der Nacht  ein Sauerstoffman-
gel verhindert. Unüberwindbare
Schlappheit, Antriebslosigkeit und
Abgeschlagenheit gehen gerade in
der heutigen Zeit vermehrt auf das
Konto körperlicher und seelischer
Überbelastung - es wird vom Burn-
Out-Syndrom gesprochen. Da diese
Symptome sehr allgemeingültig sind,
gilt es näher nachzuforschen. Mög-
liche Ursachen können ein Mangel
an Schilddrüsenhormonen, Eisen-
mangel aber auch eine Störung des
Zuckerstoffwechsels oder Blut-
hochdruck sein. Ebenso gilt es De-
pressionen, Tumorerkrankungen, Fi-
bromyalgie oder Multiple Sklerose
auszuschließen. Eine häufig nahe-
liegende, aber oft unerkannte Ursa-
che für ständige Abgeschlagenheit
sind Infektionen des Magen-Darm-
traktes mit Candida-Pilzen und dar-
aus resultierenden Resorptionsstö-
rungen, so dass lebensnotwendige

Vitamine und Spurenelemente nicht
in ausreichendem Maße aufgenom-
men werden können. Blähungen,
Völlegefühl, Durchfälle, Abgeschla-
genheit, Antriebslosigkeit, häufiges
Verlangen nach Süßem oder auch
unspezifische Kopfschmerzen kön-
nen weiterhin hinweisgebend auf ei-
nen Darmpilz sein. Eine generelle
Therapie gegen Müdigkeit gibt es
nicht. Es ist nur ein Symptom, das
in Zusammenhang mit anderen auf
die jeweilige Ursache schließen
lässt und diese gilt es zu therapie-
ren. Sind die Ursachen für die dau-
erhafte Müdigkeit und Abgeschla-
genheit erkannt, so steht dem na-
turheilkundlichen Behandler eine
große Auswahl an wirkungsvollen,
aufbauenden und regenerierenden
Therapieverfahren zur Verfügung.
Ganz besonderes Augenmerk sei
hier auf den Bereich der orthomole-
kularen Medizin gerichtet, also die
gezielte und hochdosierte Substi-
tution und Ergänzung mit Vitaminen,
Mineral- und Spurenelementen, ins-
besondere in der heutigen Zeit, da
unsere Nahrungsmittel an diesen
Stoffen verarmen und diese unse-
rem Organismus nicht in ausreichen-
dem Maße zugeführt werden. Dauer-
hafte Abgeschlagenheit, Antriebs-
losigkeit und Erschöpfung sind also
keine Zustände, mit denen man sich
anfreunden sollte. Sie sind ein Hin-
weis unseres Körpers, dass „irgend-
etwas“ nicht stimmt und das gilt es
zu erkennen und zu beheben. Dazu
bietet die Naturheilkunde reichlich
und individuelle Ansätze. Für nähe-
re Informationen wenden Sie sich
bitte an D. Berendes, Heilpraktiker,
Tel. 05201-857901, www.heilprakti-
ker-berendes.de.

Der Haller Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert.
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Konzert der  „Haller Chöre“ 2016

40 Jahre „Haller Chöre“ ist ein
Grund zu feiern. Rund fünfzehntau-
send Besucher haben in diesen
Jahren eindrucksvolle Konzerte und
Darbietungen erlebt. Viele von  ih-
nen sind zu Freunden geworden.

Darum auch die herzliche Einladung:
„…und man kommt zu Freunden“

Ohne Beiwerk möchten die Chöre
die Besucher und Freunden  ein fröh-
liches, heiteres aber auch besinnli-
ches Chorkonzert zu diesem Ju-
biläum schenken. Der Schwerpunkt
liegt bei Spirituals, Balladen, Folk-
songs und auch klassische Chor-
musik. Dieser Chorabend soll nicht
nur Dank sondern auch Werbung für
den Chorgesang sein, denn die
Chöre suchen dringend aktive Sän-
gerinnen und Sänger um auch singe
fähig zu bleiben. Herzlich Willkom-
men zum Jubiläumskonzert der
„Haller Chöre“ am 16.04.2016 in der
Aula des Kreisgymnasium. Beginn:
19:30 Uhr unter der musikalischen
Gesamtleitung von Olga Teske. Ei-
ntritt: 6.-- Euro (Schüler, Auszubil-
dende 3.-- Euro). Vorverkauf: Bür-
gerbüro Stadt Halle und bei den
Chören.

Neue Speisenkarte in der Taverne

Es wurde mal wieder Zeit für etwas
Neues auf der Speisenkarte, sagte
sich der Haller Gastronom Theepan
Thiru und brachte in sein altbewähr-
tes kulinarisches Angebot neuen
Schwung. So gibt es seit Kurzem
neue Gerichte, neue Desserts und
neue Cocktails in der Taverne an der
Langen Straße 28. „Wir sind ziem-
lich international,“ macht Mitarbeit-
erin Sophia Wilhelm die Speisen
schmackhaft. Neben deutschen Ge-
richten gibt es auch Asiatisches,
Mexikanisches und Italienisches.
„Da haben wir uns an die jeweilige
Küche angelehnt,“ beschreibt sie
die internationalen Speisenangebote.
Außerdem gibt es eine American-
Corner - mit einem Profi-Koch in
der Küche, der vor Allem auf Pulled
Pork spezialisiert ist. Das im Smo-
ker über Naturholz 24 Stunden ge-
garte Fleisch kann man auf dem
Pulled Pork-Spezial-Burger mit ge-
rösteten Zwiebeln, einer hausgemach-
ten Mayo-Senf-Sauce und Krautsalat
genießen. Dazu locken weitere Bur-
gerspezialitäten, Schnitzel- und Grill-
gerichte, Salate, Suppen und Potatos
sowie Vorspeisen, Fingerfood und
Nachspeisen. Für die kleinen Gäste
gibt es altersgerechte Portionen.

„Kleine Portionen, kleine Preise,“
lachte Sophia Wilhelm. Die neue
Speisenkarte gibt es jetzt auch als
kleinen Flyer zum Mitnehmen und
es gibt neue schöne Gutscheine.
Fast jeder Tag ist ein besonderer
Tag in der Taverne: so ist Montag
Burgertag, jeder Dienstag Schnitzel-
tag und jeder Sonntag Steak-Tag.
An diesen Tagen gibt es die jeweili-
gen Speisen als Aktion. Freitags
und samstags ist außerdem Happy
Hour für alkoholische Cocktails und
Longdrinks. Außerdem sind verschie-
dene Aktionswochen geplant mit
besonderen kulinarischen Themen.
Auch neue Veranstaltungen werden
in der Taverne stattfinden, die der
Inhaber termingerecht auf der Face-
book-Seite bekanntmachen wird.
Das erste Event findet am 18.3. im
Rahmen der Frühjahrskirmis „Halle
blüht auf“ statt. Hier gibt es zum
örtlichen Kneipenfestival eine Party
mit DJ. Die Taverne öffnet täglich ab
18 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ab
17 Uhr und am Samstag zu Bundes-
liga-Spielen, die über Skype auf
dem großen Bildschirm verfolgt
werden können, bereits ab 15.15
Uhr.                                    -sig-

Theepan Thiru und Mitarbeiterin Sophia Wilhelm präsentieren die neue Speisen-
karte, die neben deutscher Küche auch viele internationale Gerichte bietet.
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begehrte Siegel in diesem Jahr
erhalten haben, gehört nun auch die
Firma Am Buschkamp Immobilien
GmbH & Co. KG. Diese Auszeich-
nung ist das einzige unabhängige
Qualitätssiegel in der Branche der
Immobiliendienstleister und genießt
national und international beachtli-
ches Renommee. Eine sechsköpfi-
ge Jury aus namhaften Profis der
Immobilienwirtschaft und Bellevue
Redakteuren prüfen, welche Unter-
nehmen das Siegel verdienen und
ausgezeichnet werden. Zu den wich-
tigsten Kriterien gehören Seriosität
und Erfahrung, objektive Beratung,
Marktkenntnis, Angebotsvielfalt und
-qualität sowie auch die After-
Sales-Service. Das Team von Am
Buschkamp Immobilien freut sich
über diese besondere Auszeich-
nung. Eine Anerkennung für nach-
haltige und kompetente Arbeit im
Sinne unserer Kunden.

„Es scheint so…“

Kunstlichtobjekte und Fotografien
von Sonia Wohlfahrt Steinert und Ma-
resa Jung. Sonia Wohlfahrt Steinert
setzt in ihren Lichtinstallationen be-
kannte Symbole neu zusammen.
Durch diese spielerische Neuinsze-
nierung können Bedeutungen bre-
chen, sich verschieben oder Fragen
entstehen. In pseudo-dokumentari-
scher Weise entsteht bei Maresa Jung
durch Verschiebung der Kamera
eine zweite Bildkomposition. Die da-
durch entstehenden  Energieskulp-
turen sind das Phänomen eigendy-
namischer Lichtmomente. Es erge-
ben sich Lichtzeichnungen in gleich-
wertig Differenz und Harmonie, leuch-

tende Farbformen. Die Sichtbarkeit
von Energie wird wie durch ein Leit-
system zur Skulptur transformiert.
Zur Eröffnung der Ausstellung am
Sonntag, den 6.März um 17.00 Uhr,
präsentiert das Tanztheater Stakka-
to, unter der Leitung der Choreogra-
phin Erneste Junge, eine Tanzper-
formance mit Livemusik von Franko
Frankenberg. Die Performance ist
eine assoziative Annäherung an die
Arbeiten der beiden Künstlerinnen."
Öffnungszeiten: Sa.: 11-18 Uhr, So.
15-18 Uhr. An den Osterfeiertagen
ist die Ausstellung geschlossen.
Städtische Galerie "Alte Lederfa-
brik", Alleestraße 64-66, Halle.

Die Besten der Besten in der Immobilienbranche

Am Buschkamp Immobilien GmbH
& Co. KG als „Bellevue Best Proper-
ty Agent 2016“ ausgezeichnet. Diese
Auszeichnung gilt als Ritterschlag:
Seit 2006 zeichnet Bellevue, Euro-

pas größtes Immobilienmagazin, je-
des Jahr empfehlenswerte Immobi-
lienunternehmen aus Deutschland
und aller Welt aus. Zu den besten
Immobilienunternehmen, die das
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Wie geht das mit der Ausleihe
von eMedien?

Für alle, die die konkrete Nutzung
der eAusleihe besser kennen lernen
möchten, bietet die Stadtbücherei
am Mittwoch, den 16. März eine
Informationsveranstaltung an. Unter
www.owl-eausleihe.de können Sie
eine große Bandbreite digitaler
Medien wie eBooks, ePaper, eAu-
dios und eVideos ausleihen und he-
runterladen. Voraussetzung ist ein
gültiger Büchereiausweis. Sie kön-
nen damit kostenfrei eBooks, eAu-
dios und eVideos für 21 Tage, eMa-
gazines für einen Tag und ePaper
für eine Stunde ausleihen. Das An-
gebot besteht mittlerweile aus mehr

als 41.000 Medien. Am Mittwoch,
den 16. März führt Frau Monika Tie-
mann - Fachfrau für die eAusleihe -
um 18 Uhr in die eAusleihe ein. Gleich-
zeitig besteht die Möglichkeit, eige-
ne Fragen zu stellen. Eigene Geräte
können gerne mitgebracht werden.
Der Eintritt ist frei!
Literatur erleben:
Der Start in die Medienwelt.
Die Welt von heute ist eine Welt der
Medien und Informationen. Lesekom-
petenz ist der Schlüssel, um sich in
dieser Welt erfolgreich zurechtzufin-
den. Idealerweise beginnt die För-
derung von Lesekompetenz bereits
im Kleinkindalter, - mit Angeboten,
die für Lesen und Literatur begei-
stern. In der Stadtbücherei Halle fin-
den Kinder und Eltern diese Ange-
bote. Herzlich willkommen! So sind
wir erreichbar: Telefon 05201-183252
Internet: www.hallewestfalen.de/
buecherei. Persönlich: Mo 18-20 Uhr,
Di, Mi, Fr 10-13 und 15-18 Uhr, Do
10-13 und 18-20 Uhr. Der Rückga-
bekasten neben unserer Eingangs-
tür ist außerhalb unserer Öffnungs-
zeiten geöffnet. Stadtbücherei Halle,
Kiskerstrasse 2, Halle.

Modellflug Jugend aktiv seit
mehr als 60 Jahren

In den 50er Jahren, genau lässt sich
der Zeitpunkt nicht mehr feststellen,
gründeten die Segelflieger der
Flugsportvereinigung Ravensberg
(FSV) eine Flugmodellbaugruppe,
um technikbegeisterte Jugendliche
an die Fliegerei heran zu führen.
Über Jahrzehnte leitete der Berufs-
schullehrer Alfons Möllering viele
junge Menschen zu handwerklichem
Geschick an.  60 Jahre später ist die
dritte Generation dabei. Die FSV
bietet Flugmodellbau unter der Lei-
tung von Manfred Neuhaus in Stein-
hagen. In Halle (Westfalen) sind es
Klaus Riemen und Paul Siemens,
der vom Teilnehmer zum Betreuer
gewachsen ist. In der Lindenschule
treffen sich einmal pro Woche  ca.
ein Dutzend Jugendliche der Modell-
fluggruppe Halle (Westfalen) e.V.,
um Flugmodelle zu bauen. Wir le-
gen Wert auf eine gute handwerkli-
che Grundausbildung, sagt Klaus
Riemen. Dafür bietet unser Sport
viele Möglichkeiten. Der Umgang mit
Werkzeug, Holzbearbeitung aber
auch Metall, Kunststoff und etwas
Elektronik wird erlernt. Dazu muss
man Zeichnungen lesen und auch
etwas von Flugphysik lernen. Das
schafft eine ausgezeichnete Basis
für viele technische Berufe. Dazu
haben wir im Laufe der Jahre ein
eigenes Bauprogramm entwickelt.
Mit Einsteigern ab 10 Jahren ferti-
gen  wir einfache Gleitflugzeuge aus

Balsaholz nur nach Plan. Danach
folgen größere Modelle und schnell
auch die ersten ferngesteuerten
Segelflugmodelle. Leider bietet die
Industrie wenig geeignete und
bezahlbare Baukästen. Daher ha-
ben wir inzwischen alle Modelle, die
in unserer Gruppe gebaut werden,

selbst am Computer konstruiert
und mit einer computergesteuerten
Fräse die Teile gefertigt, erläutert Paul
Siemens. So kommen wir schnell zu
Erfolgserlebnissen. Bei gutem Wetter
kommt das Fliegen auf dem Mo-
dellflugplatz in Siedinghausen nicht
zu kurz.  Stefan Siemens, der nach
Möglichkeit auch dabei ist betont
den Teamcharakter dieses Sports.
Sowohl beim Bauen als auch beim
Fliegen hilft man sich gegenseitig. 

Inzwischen ist wieder eine Generation seit Jahren dabei.  Neue Interessenten
sind also willkommen, immer Freitagabend ab 18.00 am Haupteingang der
Lindenschule in Halle.
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Girls‘ und Boys‘ Day -
Zukunftstag am 28. April 2016

Die Stadt Halle und hier besonders
ein Arbeitskreis aus der Gleichstel-
lungsbeauftragten und die Sozialar-
beiterinnen der weiterführenden
Schulen koordiniert in diesem Jahr
zum 14. Mal den Girls‘ Day und zum
12. Mal den Boys’ Day. Sie werben
gemeinsam für die Teilnahme an
diesem speziellen Berufsorientie-
rungstag und unterstützen die Mäd-
chen und Jungen darin, einen pas-
senden Platz zu finden. Dieser „Ar-
beitstag“ für Mädchen und Jungen
soll ihnen dabei helfen, Berufe ken-
nen zu lernen, welche sie im Pro-
zess der Berufswahlorientierung zu
wenig in Betracht ziehen. Und Ar-
beitstag ist hierbei wörtlich ge-
meint: die Jugendlichen sollen in
den Betrieben nicht nur „mitlaufen
und schauen“, sondern mit prakti-
schen Übungen aus dem Berufs-
leben beschäftigt werden. Für Mäd-
chen sollte dies in technischen und
techniknahen Berufen sein, denen
durchaus weiblicher, schulisch gut
ausgebildeter Nachwuchs fehlt. Den

Jungs soll es ermöglicht werden, in
erzieherischen, hauswirtschaftlichen
oder sozialpflegerischen Berufen
erste Erfahrungen zu sammeln, denn
in diesen Berufen herrscht ein gro-
ßer Mangel an männlichen Bewer-
bern. Hierfür sucht der Arbeitskreis
auch in diesem Jahr wieder Betrie-
be, die den Jugendlichen (ca. 200
Schüler aus den 7. oder 8. Klassen)
so einen „Schnuppertag“ bieten
möchte. Die Schüler machen sich
selber auf den Weg, um eigeninitia-
tiv einen Praktikumsplatz zu suchen.
Firmen und Einrichtungen, die sich
gerne am Girls‘ und Boys‘ Day
beteiligen möchten, können sich
auch im Internet unter www.girls-
day.de oder www.boys-day.de regi-
strieren. Deren Angebot erscheint
dann auf einer Aktionslandkarte, die
den Jugendlichen zur Orientierung
dient, wo noch freie Plätze vorhan-
den sind. Weitere Informationen
sind bei Eva Sperner, Tel: 05201/
183-181, erhältlich.              (sge)

Im letzten Jahr verbrachte Sarah Wellmann (im Vordergrund) den Girls‘ Day bei der
Stadt Halle - jetzt macht sie dort ein Schülerpraktikum. Den Arbeitskreis Girls‘ und
Boys‘ Day und die Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann freut das sehr.
Vordere Reihe: Eva Sperner (Gleichstellungsbeauftragte), Brigitte Kruse, Alexandra
Deneke, Natalie Dück und Ute Baum von den weiterführenden Schulen in Halle.  

So funktioniert ein guter
Immobilienverkauf

Bei dem Verkauf Ihrer Immobilie ist
es wichtig, diese in einen Zustand
zu versetzen, der einen positiven ers-
ten Eindruck hinterlässt. Machen Sie
sich bewusst, dass diese Chance
wirklich nur einmal besteht! Dabei
ist der erste Blick eines Interessen-
ten auf Ihre Immobilie der von
außen. Mähen Sie daher regelmäßig
den Rasen und lassen Sie Ihren Gar-
ten gepflegt erscheinen. Ein poten-
tieller Käufer unterstellt Ihnen bei ei-
nem liebevoll gepflegten Garten
auch einen guten Umgang mit Ihrer
Immobilie. Bei Bedarf sollten Sie
sich auch überlegen, ob kleinere
Schönheitsreparaturen im Außenbe-
reich durchgeführt werden sollten.
Ein frisch gestrichener Zaun, eine
aufbereitete Haustür oder aufberei-
tete Giebel lassen Ihr Haus gepflegt
erscheinen und sind nicht beson-
ders kostenintensiv. Zusammenge-
fasst lässt sich sagen, dass der
erste Eindruck einer Immobilie ent-
scheidend ist. Daher sollten Sie Zeit
und ein wenig Geld in die Hand
nehmen. Beseitigen Sie alle Ablen-
kungsquellen, die Ihre Immobilie

nicht in dem Licht stehen lässt, wie
Sie es eigentlich verdient hätte.
Sollten Sie sich in einigen Punkten
unsicher sein oder nicht wissen,
was nötig und was übertrieben ist,
dann wenden Sie sich doch einfach
an uns. Wir haben schon viele
Hausbesichtigungen durchgeführt
und sehen auf dem ersten Blick,
welche Ablenkungsquellen vorhan-
den sind und welche Handgriffe Ihre
Immobilie ins rechte Licht rückt.
Weitere Informationen finden Sie
auf unserer Homepage www.jaekel-
immobilien.de oder rufen Sie uns
einfach an unter Tel.: 0521-
93846974. Wir freuen uns über
Ihren Anruf!

Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-
perte für Hauskauf und -verkauf.
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Rücksicht nehmen auf
wandernde Amphibien!

Mit den ersten warmen Regenfällen
des Frühjahrs erwachen Frösche,
Kröten und Molche aus ihrer Winter-
ruhe und begeben sich wieder auf
Wanderschaft: Von ihren Winter-
plätzen ziehen sie oft kilometerweit
an ihre Laichgewässer, um für den
Nachwuchs zu sorgen. Dabei müs-
sen die Tiere häufig eine oder gar
mehrere vielbefahrene Straßen über-
queren - ein Weg, der für viele von
ihnen mit dem Verkehrstod endet.
Kenner wissen, dass die Amphibien

ganz erheblich zur Stabilität der
Ökosysteme beitragen. Einerseits
dienen Frösche, Kröten und Molche
anderen Tieren als Nahrung, ande-
rerseits tragen sie selbst durch das
Verzehren von Mücken, Fliegen und
zum Beispiel Schnecken zum so ge-
nannten natürlichen Gleichgewicht
bei. Um den bedrohlichen Artenrück-
gang der Lurche aufzuhalten, kann
auch mit ein wenig Rücksicht jeder
dazu beitragen, den Bestand der
heimischen Amphibien nicht noch
weiter zu gefährden. Insbesondere
Autofahrer sollten folgendes beach-
ten: Mit Krötenwanderungen muss
bis April gerechnet werden; die Am-
phibienwanderungen finden beson-
ders an feuchten oder regnerischen
Abenden statt; besondere Vorsicht
ist immer in der Nähe von Gewäs-
sern geboten; die aufgestellten
Warnschilder „Krötenwanderung“
sind zu beachten.             -josch-

Die milde Witterung lässt Kröten vor-
zeitig wandern. Vor allem Autofahrer wer-
den um besondere Vorsicht gebeten.

Villa Kulla startet neues Jahr mit
neuem Konzept

Die Villa Kulla gibt es schon viele
viele Jahre in Steinhagen. Gegründ-
et am Kirchplatz vis-á-vis der Kirche
und seit einigen Jahren in der hüb-
schen Villa an der Bahnhofstraße 22
ansässig, hat sich das Geschäft in
der Steinhagener Einkaufswelt gut
etabliert. Seit Jahresanfang präsen-
tiert Inhaberin Kirsten Nägler ein at-

traktives neues Konzept. Neu ist das
Zusammenspiel von außergewöhn-
lichen Wohnaccessoires, einem Sor-
timent für Baby und Kleinkinder, ei-
ner kleinen Auswahl an ausgefallener
Mode, der Ausstellung von regiona-
ler Kunst und verschiedenen Events
als kleine Genusserlebnisse. Gleich
im Entree erfreut das Auge und das
Modeherz schicke, individuelle ita-
lienische Damenmode in Universal-
größe von 38 bis 42 - verspielte Blu-
sen, Tuniken, schöne Pullover und
Shirts. Dazu gibt es Jeans, Palladium-
Boots, Sanita-Clogs und tolle Gür-
tel von Luca Kays. Kunterbunt wird
es im Kinder-Bereich, wo Kirsten Näg-
ler Spielwaren der Firmen Sigikid,
Steiff, Haba und Bellybutton bereit
hält. Hier findet man außerdem das
Pippi Langstrumpf-Programm von
Oetinger sowie Hermann-Teddys und
Käthe-Kruse-Puppen. Kuschelweich
sind die Babydecken und Bademän-
telchen der Firma Fussenegger, von
der es auch große Decken und schö-
ne Kissen gibt. Das vielfältige Pro-
gramm an wunderschönen Wohn-
accessoires für Küche, Bad, Wohn-
zimmer, Terrasse und Garten prä-

sentiert sich überwiegend in skan-
dinavischem Stil. Lichter und Lam-
pen, Bilder und Bilderrahmen, Tex-
tiles zum Wohnen, Taschen, Tabletts,
Kleinmöbel und Kulinarisches, Glas-
glocken und Glasbehälter, Kerzen
und Kerzenständer, italienisches
Porzellan - die Auswahl ist sehr schön
und sehr vielfältig. Schicker Schmuck
des dänischen Herstellers Pilgrim
rundet das Sortiment in der Villa Kulla
ab. Neu im Programm sind gemütli-
che Sofas und Sessel der Firma Dan-
ca, die man in der Steinhagener
Bahnhofstraße gern Probesitzen
kann, denn Kirsten Nägler hat drei
Modelle zur Ansicht dort stehen, die
man dann in der Wunschausfüh-

rung bestellen kann. Neu sind außer-
dem die ausgestellten Kunstwerke
regionaler Künstler - wie u.a. Rainer
Albrecht mit Malerei, Pia Düsenberg
mit Schmuckunikaten und Reinhild
Rast mit besonderen Nähsachen.
Neu ist zudem die Firma Krasilni-
koff, die bald mit skandinavischem
Landhausstil Einzug hält. Und neu
sind die bereits o.g. Events, die mit
„Cello bei Tee und Gebäck“ starten
- und zwar am 9. April um 15 Uhr.
Darauf darf man gespannt sein. Das
Neueste aus der Villa Kulla gibt es
übrigens immer bei facebook. Ein-
fach mal reinschauen - digital oder
am Besten gleich persönlich - täg-
lich von 9.30 bis 13 Uhr und 15 bis
18 Uhr, außer Mittwoch- und Sams-
tagnachmittag.                     -sig-

Inhaberin Kirsten Nägler sucht ihre Ware mit gutem Geschmack und gutem Blick
für Schönes und Besonderes aus.

hw352 - märz 2016_Haller Willem  29.02.2016  15:28  Seite 20



Anwandern und Genießen
Saisoneröffnung des „Weg für Genießer“

Die Wandersaison auf dem Weg für
Genießer beginnt in diesem Jahr of-
fiziell am 10. April. Zum dritten Ge-
burtstag des Wanderweges halten
die fünf beteiligten Orte wieder ein
attraktives Aktiv- und Rahmenpro-
gramm für alle Wanderer und dieje-
nigen, die es werden möchten, be-
reit. Gefeiert wird die Saisoneröff-
nung in diesem Jahr in Werther
(Westf.) an der Grundschule Mühlen-
straße. Am Vormittag finden Stern-
wanderungen aus Borgholzhausen,
Halle (Westf.), Steinhagen und Wer-
ther in Richtung Werther (Westf.)
statt. Start aller Wanderungen ist
um 9.30 Uhr. Die Borgholzhausener
starten ihre Wanderung am Kultur-
und Heimathaus. Die Wanderer in
Halle starten am ehemaligen ZOB.
Die Alte Feuerwehr Amshausen bil-
det den Startpunkt für die Wande-
rung ab Steinhagen und die Wer-
theraner starten am ZOB. Die Vers-
molder fahren bereits um 9.00 Uhr
mit dem Bus in Richtung Borgholz-
hausen und schließen sich dort der
Wandergruppe an. Ab 12.30 Uhr
werden alle Wanderer an der Grund-
schule Mühlenstraße erwartet und
von der Bürgermeisterin der Stadt
Werther (Westf.), Marion Weike,
begrüßt. Martin Roloff sorgt für die
musikalische Begleitung. Kulina-

risch verwöhnt werden die Wande-
rer von der Schlachterei Paul und
dem Freizeitverein Werther mit Herz-
haftem, Kaffee und Kuchen sowie
Kaltgetränken. Der Wanderweg ver-
bindet die Städte Borgholzhausen,
Halle, Versmold, Werther und die
Gemeinde Steinhagen auf 95 Kilo-
metern miteinander und bietet Wan-
derern viele Sinnesüberraschungen
am Wegesrand. Einige Rastplätze
entlang des Weges bieten spezielle
Angebote zu den fünf Sinnen „Füh-
len“, „Riechen“, „Schmecken“,
„Hören“ und „Sehen“.  Aufgeteilt ist
der Weg in sechs Etappen, die zwi-
schen 11 Kilometer und 22 Kilo-
meter lang sind. So haben Wan-
derer die Möglichkeit, den komplet-
ten Weg am Stück auf einer mehrtä-
gigen Wanderung oder aber auch
etappenweise in Ganztages- oder
Halbtageswanderungen kennen zu
lernen. Der Rundwanderweg bietet
eine optimale Ergänzung zum
Strecken- und Qualitätswanderweg
„Her-mannshöhen“. Beide Wege
verlaufen streckenweise parallel und
bieten herrliche Naturerlebnisse für
kurze oder längere Auszeiten im
Teutoburger Wald. Weitere Informa-
tionen zum Wanderweg gibt es
unter www.geniesserweg.de

Freuen sich auf viele Wanderer am 10. April (von links): Simon Block (Gemeinde
Steinhagen), Anke Weinbrenner (Stadt Versmold), Tamara Kisker (Stadt Borgholz-
hausen), Anne Prell (Stadt Halle), Hartmut Lüker (Teutoburger-Wald-Verein),
Sandra Wursthorn (Stadt Werther), Carmen Müller (pro Wirtschaft GT)

Fußgesundheit ist messbar! 
Fuß-Check bis zum 18. März 2016

Haben Sie schwere Beine, brennen-
de Fußsohlen oder Rückenschmer-
zen? Mitschke führt mit modern-
sten computergestützten Messver-
fahren eine kostenlose 3D-Vermes-
sung Ihrer Füße durch, so können
mögliche Abweichungen der Fuß-
anatomie erkannt werden. Ein Fuß-
Check zeigt Ihnen, wie es um Ihre
Fußgesundheit bestellt ist. Eine
Hauptursache für Fußbeschwerden
ist das falsche Schuhwerk, denn es
ist entweder zu eng, zu flach, zu
hart oder gibt zu wenig Halt. Die
damit verbundene Fehlstellung der
Füße führt nicht selten zu Beschwer-
den wie schwere Beine, brennende
Fußsohlen, Gliederschmerzen oder
Rückenschmerzen. Unser Tipp: Nicht
erst warten, bis die Schmerzen
kommen! Fußgesundheit ist mess-
bar. Mitschke legt einen großen
Schwerpunkt auf die Versorgung
mit individuellen Schuheinlagen.
Sollten Sie Druck- oder Bewe-
gungsschmerzen an den Füßen

haben, nutzen Sie die Gelegenheit,
bei uns mit modernsten computer-
gestützten Messverfahren eine 3D-
Vermessung Ihrer Füße durchführen
zu lassen. So können mögliche Ab-
weichungen der Fußanatomie erkannt
und anhand der gewonnen Daten
eine Einlagenversorgung individuell
auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt wer-

den. Unser Beraterteam vor Ort hilft
Ihnen gerne weiter und bietet Ihnen
einen kostenlosen Fuß-Check an.
Bitte vereinbaren Sie telefonisch vor-
ab einen Termin. Auf einen Blick: Kos-
tenloser Fuß-Check. Termin: Täglich
zwischen 9-18 Uhr bis zum 18. März
2016. Anmeldung unbedingt erfor-
derlich: telefonisch unter 05241/400
10. Mitschke Sanitätshaus, Werner-
von-Siemens Str. 6, Gütersloh
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Kids Day beim
Tennisclub Blau-Weiss Halle

Millionen Mädchen und Jungs, Kin-
der und Jugendliche spielen Tennis
und all die großen Namen wie Boris
Becker, Steffi Graf, Tommy Haas oder
Roger Federer haben eines mit je-
dem Tennisspieler gemeinsam: Ir-
gendwann haben sie erstmals einen
Tennisschläger in die Hand genom-
men und den Ball übers Netz ge-
spielt. Diese Möglichkeit des Aus-
probierens bietet auch der Tennis-
club Blau-Weiss Halle - im Übrigen
der aktuelle Deutsche Mannschafts-
meister - am Schnuppertag “Deutsch-
land spielt Tennis” an. In diesem
Jahr jährt sich der bundesweite Ten-
nistag zum zehnten Mal und auf der
blau-weissen Clubanlage ist folgen-
des am letzten April-Wochenende
geplant: Kids Day 24. April (Sonn-
tag) 2016  von 10 Uhr bis 12 Uhr auf
der Clubanlage Blau-Weiss Halle,
Weststraße 93, 33790 HalleWest-
falen, Telefon (05201) 54 00, E-Mail:
tcbw-hallewestf@t-online.de. Herz-
lich willkommen sind alle Grund-
schüler und Kindergarten-Kinder ab
dem 4. Lebensjahr, die an diesem

Sonntagvormittag von den Jugend-
warten Lothar Klee, Benjamin Wolff
und Trainern mit dem Tennissport
vertraut gemacht werden. Neben
Geschicklichkeits- und Koordina-
tionsübungen werden die Teilnehmer
auf das Tennisspielen vorbereitet. Zu-
dem stehen Übungen mit Ball sowie
Tennisschläger auf dem Programm
und in den Pausen können sich die
Kinder auf einer Hüpfburg vergnügen.
Kinder und Jugendliche, die dann
Spaß am Tennissport gefunden ha-
ben, können Mitglied beim TC Blau-
Weiss Halle werden. Und diejeni-
gen, die sich an diesem Schnupper-
tag zu einer blau-weissen Mitglied-
schaft für zwei Jahre anmelden, be-
kommen ein Jahr geschenkt. Zum
Abschluss des Kids Day wird ge-
meinsam gegrillt und interessierte
Kinder erhalten einen Gutschein über
zwei weitere kostenlose Schnupper-
stunden. Anmeldungen nimmt die
Geschäftsstelle des TC Blau-Weiss
Halle unter der Rufnummer (05201)
54 00 sowie via E-Mail unter: tcbw-
hallewestf@t-online.de entgegen.

Der Tennisspaß steht beim Kids Day des Tennisclubs Blau-Weiss Halle, wie in den
vergangenen Jahren, immer im Vordergrund. Spielerisch werden die Kinder und Ju-
gendlichen vom Jugendwart Lothar Klee (stehend hinten links) an das Tennisspielen
herangeführt.                                                                                  © Kurt Vahlkamp

Zwischen Hamsterrad und
Hängematte…

… so lautet das Thema beim 34.
Frühstückstreffen für Frauen am Frei-
tag, 11. März. Am Tag darauf soll es
um eine Entdeckungsreise zur eige-
nen Persönlichkeit gehen: „Werde,
die du bist“. Referentin beider Veran-
staltungen ist die gebürtige Versmol-
derin Dorothee Döbler. Die Finanz-
beamtin, die inzwischen in Berlin
lebt, ist ehrenamtlich in der evange-
lischen Landeskirche aktiv: Neben der
Referententätigkeit bei Frühstücks-
treffen arbeitet sie bei einem CVJM
Brennpunkt für sozial schwache
Kinder und Jugendliche mit und ist
beim „erf plus“ (christliches Radio-
programm) als Online-Seelsorgerin
tätig. Veranstaltungsort ist wie im-
mer die Gaststätte Jäckel in Halle-
Künsebeck. Freitag wird das Buffet

um 19 Uhr eröffnet, um 20 Uhr be-
ginnt der Vortrag, am Samstag be-
ginnt das Frühstück um 8.30 Uhr
und der Vortrag um 9.30 Uhr. Die
Kosten betragen jeweils 13 Euro.
Veranstalter ist der Verein Frühstücks-
treffen für Frauen in Deutschland e.
V. Dem hiesigen Verein gehören
Frauen verschiedener Konfessionen
und Gemeinden aus Borgholzhau-
sen, Halle, Werther und Steinhagen
an. Das Frühstückstreffen soll ein
Forum sein, bei dem Frauen mitein-
ander über Lebens- und Glaubens-
fragen ins Gespräch kommen. Für
den musikalischen Teil sorgt u. a.
das Duo Carolli (Blockflöte und
Gitarre). Um eine verbindliche Anmel-
dung wird bei Ingrid Müller unter
05201-3694 gebeten.          -dag-

Laden herzlich ein (v.l.): Andrea Düfelsiek, Rita Panhorst, Rosi Prill, Christa
Stockamp, Martina Wolf, Hildegard Gansfort sowie Dorothee Heimann.
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Immobilien- und Energiespartag 
in der Volksbank Halle

Der Immobilien- und Energiespar-
tag der Volksbank Halle hat im Ka-
lender der heimischen Immobilienbe-
sitzer und Bauinteressenten längst
einen festen Platz. In diesem Jahr
findet die beliebte Hausmesse der
Haller Genossenschaftsbank paral-
lel zum verkaufsoffenen Sonntag
„Halle blüht auf“ statt. Am Sonntag,
20. März, dreht sich von 13 bis 18
Uhr in der Volksbank-Hauptstelle an
der Langen Straße alles rund ums
Thema Bauen & Wohnen. Insgesamt
11 Aussteller präsentieren in der
Volksbank Trends und neue Pro-
dukte und bieten Beratung an. Wer
auf der Suche nach frischen Ideen
für neue Wand- und Bodenbeläge,
Elektrotechnik oder Modernisierun-
gen ist, sollte beim Bummel durch
die Haller Innenstadt einen Besuch
bei der Volksbank mit einplanen.
Vor dem Hintergrund der steigen-
den Anzahl an Wohnungseinbrü-
chen dürfte der Vortrag der  Kreis-
polizeibehörde Gütersloh auf reges
Interesse stoßen. Um 15 Uhr infor-
miert Kriminalhauptkommissar Dirk
Struckmeier auf Einladung der Volks-
bank zum Thema „ Einbruchschutz
und Verhaltensprävention“. Dabei
stellt der Sicherheitsberater der Po-
lizei nicht nur die technischen Mög-
lichkeiten einer effektiven Haus-
bzw. Wohnungsabsicherung vor,
sondern gibt auch Tipps, wie man
Einbrecher fernhält. „Neben dem
wirtschaftlichen Schaden ist insbe-
sondere die psychische Belastung
der Opfer beklagenswert und soll

durch vorbeugende Sicherungsmaß-
nahmen möglichst vermieden wer-
den“, so Struckmeier. Neben dem
Vortrag ist die Kreispolizei auch mit
einem Infostand auf der Messe ver-
treten. Folgende Aussteller beteili-
gen sich am Immobilien- und Ener-
giespartag: Die Firma Geoplex mit
Solarenergie, Dietmar und Thomas
Schöwerling mit Blumenschmuck
und Floristik, die Firmen Schneider
massiv GmbH und Casanova mit
Bau- und Modernisierungsideen,
der Raumausstattermeisterbetrieb
K.H. Schröder, die Wilhelm Köhne
GmbH mit Elektrotechnik sowie
EHD Haring mit Einblas-Dämmstof-
fen und Bodenbelägen. Und natür-
lich sind auch die Gastgeber mit
allen Partnern vertreten. So wird die
IVB Immobilien aktuelle Grund-
stükke und Häuser präsentieren, die
von der Volksbank mit aktuellen Fi-
nanzierungsangeboten flankiert wer-
den. Die Bausparkasse Schwäbisch
Hall und die R+V Versicherung in-
formieren zum Ansparen und Ver-
sichern von Immobilien. „Die Mi-
schung aus vielfältigen Angeboten,
verlässlicher Qualität, individueller
Beratung und örtlicher Nähe zeich-
net unsere Baumesse aus. Wir freu-
en uns auf einen tollen Tag in den
neuen Räumen unserer Hauptstel-
le“, sagt Gastgeber Rainer Peters,
Vorstandsvorsitzender der Volksbank
Halle. Der Immobilien- und Energie-
spartag der Volksbank Halle ist von
13 bis 16 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist
frei.  Mehr im Internet www.vb-halle.de

Hochwertige Markenmode für
junge Damen jeden Alters

Dank dem guten Gespür für das
richtige Angebot und die passen-
den Accessoires hat sich das Haller
Modefachgeschäft MezzaLuna in
der Bahnhofstraße 15 zum Stamm-
geschäft zahlreicher Kundinnen aus
dem näheren und weiteren Umkreis
entwickelt. Inhaberin Sylwia Schulz
und ihre Mitarbeiterinnen beraten
die Kunden kompetent und indivu-
duell und garantieren so eine ent-
spannte und freundliche Einkaufs-
atmosphäre für Damen und für die
jüngere Generation. Guter Ge-
schmack, ein geschultes Auge und
Einfühlungsvermögen bilden dabei
die Grundlage, denn Mode ist nicht
nur ein Trend sondern auch Lebens-
gefühl und ein Ausdruck von Per-
sönlichkeit, weiß die Haller Geschäfts-
frau. Moderne, sportliche Frauen
finden u.a. Mode der Marken Vero
Moda, Madonna, Only, Il´Dolce,
Pieces und Morgan. Neu im Pro-
gramm sind Hosen der Premium-
marke LTB Jeans. „LTB hat sich
mittlerweile als globales Denim-
brand etabliert und ist weltweit mit
rund 100 eigenen Stores und in über

4.000 Verkaufsstellen vertreten,“
erklärt Sylwia Schulz ihre neue
Wahl. Auch in Deutschland findet
die Marke immer mehr Fans und
etabliert sich im Fachhandel. "Mir
gefällt, dass LTB sich nicht von
Saison zu Saison neu erfindet, son-
dern einen eigenständigen Weg
geht, qualitativ hochwertig, verläss-
lich und kundenorientiert,“ sagt die
Inhaberin. „Der Kunde erhält ein
hochwertiges Produkt mit einem
hervorragenden Preis-/Leistungs-
verhältnis!" Die anspruchsvolle Wa-
renpräsentation im Verkaufsraum,
ständig wechselnde Kollektionen
und die fachkundige Beratung ma-
chen MezzaLuna zu einem Geheim-
tipp in der Haller Modegeschäftswelt.
MezzaLuna ist seit 2015 außerdem
ein von der IHK anerkannter Aus-
bildungsbetrieb. Aufgrund regelmä-
ßiger Anfragen hat sich die Inha-
berin Sylwia Schulz dazu entschie-
den, jungen Menschen beim Start
ins Berufsleben hilfreich zur Seite zu
stehen und legte die Ausbildereig-
nungsprüfung ab und bildet bereits
erfolgreich aus.                  -HW-
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Kunst & Genuss

Die Künstlerinnen und Künstler in der
Alten Lederfabrik haben sich wieder
einmal Etwas einfallen lassen. Zu-
sammen mit der Firma Wine & Spi-
rits, die dort ebenfalls seit einiger Zeit
ihren Sitz hat, möchten sie  Interes-
sierten eine Begegnung mit Kunst
und Genuss anbieten. Diese Kunst
& Genusstouren sollen zukünftig
mehrmals im Jahr angeboten wer-
den erstmals am Freitag, den 11.
März. Nach dem Motto: lernen Sie
die kunterbunte Geschichte der Al-
ten Lederfabrik und ihre Schokola-
denseiten kennen, bummeln die
Gäste entspannt in einer kleinen
Gruppe inklusive Freigetränk durch
die Gemäuer der alten Fabrik und
lauschen einem Insider. Das heißt,
die Touren werden von Künstlerin-
nen und Künstlern aus der  Fabrik
geführt. Allerhand zu sehen und zu
entdecken gibt es in den verschie-
denen Ateliers, Werkstätten, der Ga-
lerie und Manufakturen. Unterbro-
chen wird der einzigartige Rund-
gang an der Verköstigungsstation

von Wine & Spirits. Hier können die
Gäste sich für den zweiten Teil der
Extratour mit einem kleinen Imbiss
stärken. Zum Finale besteht noch
die Möglichkeit zur Einkehr bei
Wine & Spirits und dem Erfah-
rungsaustausch zwischen Publikum

und den Kreativen. Es gibt nur noch
wenige Restplätze, die Kosten für
die Tour betragen inklusive kleinem
Imbiss und Getränk 10 Euro pro
Person! Einlass ab 18.30 Uhr,
Anmeldungen unter kulturbuero@
hallewestfalen.de oder dieter.bues-
selberg@wineandspirits.de.

Dieter Büsselberg (wine & spirits), Marion Reuning (Malerei), Andreas Wunderlich
(Steampunker), Anja Wallmichrath (Bilder und Skulpturen) v.l.

Allergie - Was tun? 

Allergien sind ein großes Thema in
jeder Naturheilpraxis und natürlich
besonders für den Betroffenen.
Immer mehr Menschen leiden auch
erstmalig im fortgeschrittenen Er-
wachsenenalter unter einer Allergie,
weiß Petra Linnenbrügger aus fast
10-jähriger Praxiserfahrung. Die
Auslöser können sehr unterschied-
lich sein: saisonale Allergien wie Heu-
schnupfen, ausgelöst durch unter-
schiedliche Pollen, Nahrungsmittel-
allergien durch denaturierte Ernäh-
rung wie Fastfood u. ä., Allergien
durch Belastungen mit Schwerme-
tallen, die durch Amalgamfüllungen
oder auch den Ausstoß von fossilen
Brennstoffen in der Umwelt Nieder-
schlag finden, Kontaktallergien,
Milch- und Weizenunverträglich-
keiten u.v.m. Die Symptome sind
bei Pollenallergien sehr deutlich,
andere Allergien können aber sehr
subtile Beschwerden verursachen,
die häufig erst mal nicht zu deuten
sind. Naturheilkundlich gilt es im-
mer, die Überreaktion des Körpers
auf ein normales Maß zurück zu
bringen, den Organismus zu entgif-
ten und die Ausleitungsorgane wie-
der zu optimaler Leistung anzure-
gen. Daher gibt es unterschiedliche
Behandlungskonzepte, die Petra
Linnenbrügger in einem ausführli-
chen Vortrag rund um das Thema
„Allergien“ am 21.03.2016 in ihrer
Praxis erläutert. Oftmals sind es
auch eine Vielzahl von Belastungen,
die auch im fortgeschrittenen Alter
noch Allergien auftreten lassen. In
der Akutphase einer allergischen
Reaktion gilt es zunächst den Aus-
löser zu finden und Linderung in den

Prozess zu bringen. Bei Nahrungs-
mittelallergien muss das auslösen-
de Nahrungsmittel zunächst einmal
gemieden werden. Der Organismus
benötigt Hilfestellung bei der Aus-
leitung belastender Stoffe, der Stoff-
wechsel braucht eine Umstimmung.
Die Behandlungsmöglichkeiten in der
Praxis von Petra Linnenbrügger wer-
den an diesem Abend erläutert. Aus
dem breiten Praxisangebot von Bio-
resonanztherapie, Homöopathie,
Spagyrik, Phytotherapie, Schüssler-
Salzen und Eigenblutbehandlungen
erhält jeder Allergiepatient ein indi-
viduelles Behandlungskonzept. Der
Basenfasten-Kurs vor Ostern war in
Windeseile ausgebucht, erzählt
Petra Linnenbrügger, die deshalb
schon einen zweiten Kurs angebo-
ten hat, der aber auch schon aus-
gebucht ist. Aber Ostern ist ja die-
ses Jahr sehr früh, so die Heilprak-
tikerin, so dass auch im April noch
Zeit genug für eine Ernährungs-
umstellung und Fasteneinheit ist. Für
alle, die noch Interesse haben, gibt
es einen weiteren Kurs ab dem
06.04.2016 (Folgetermine jeweils
mittwochs am 13.04., 20.04. und
27.04.2016). Hier sind noch 6 freie
Plätze zu haben. Um schnelle Anmel-
dung wird gebeten. Wer keinen
ganzen Kurs buchen möchte, aber
trotzdem wissen möchte was der
eigene Stoffwechsel benötigt, kann
das „Fit-in-den-Frühling-Angebot“
nutzen. Eine Bioresonanztestung
sowie eine Urinfunktionsdiagnostik
geben gezielt Auskunft über den
Zustand des Stoffwechsels und der
Ausleitungsorgane. Zusätzlich wer-
den Gewicht, Körperwasser, Fettan-
teil und Muskelmasse ermittelt. Im
Paketangebot enthalten ist die indi-
viduelle Rezeptur für Ausleitungs-
präparate. Eine Broschüre zum
Thema „basische Ernährung“ kann
ebenfalls für „den kleinen Kurs zu
Hause“ erworben werden. Termin
Allergievortrag: Montag, 21.03.2016,
19.00 Uhr, Kosten: 5,00 € inkl. Ge-
tränke. Termine Basenfasten-Kurs:
Mittwoch, 06.04.2016, 19.00 Uhr
Vortrag, Fastentreffen jeweils mitt-
wochs, 19.00 Uhr, am 13.04., 20.
04., 27.04.2016, Kosten: 70,00 €.
Adresse für alle Veranstaltungen:
Naturheilpraxis Petra Linnenbrügger
· Heilpraktikerin · Schlossweg 10 ·
Halle · Telefon 05201/669367
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Lust auf Fußball?

Die Idee, eine Bambini-Fußball-
mannschaft in Hesseln zu gründen,
wurde Mitte des letzten Jahres
geboren. Schnell haben sich einige
"Enthusiasten" um den sportlichen
Leiter Gregor Jarzembek versam-
melt, die dieses nicht ganz so einfa-
che Unterfangen in die Tat umset-
zen wollen. Aktuell treffen sich eini-
ge Kinder im Alter zwischen 3 und 6
Jahren regelmäßig einmal die
Woche zum gemeinsamen Fußball-
spielen. Leider reicht die Anzahl der
Kinder nicht aus, um am regulären
Spielbetrieb teilzunehmen. Gerne
würde wir aber eine Bambini-Fuß-
ballmannschaft zur kommenden Sai-
son melden und suchen daher noch

Mädchen und Jungen im Alter von
3-6 Jahren, die sich gerne mit ande-
ren Kindern sportlich betätigen und
gleichzeitig das Fußballspielen er-
lernen möchten. Das Training findet
derzeit jeden Freitag in der Zeit von
16:30 - 18:00 Uhr in der Indoor-
Soccer-Halle der Fitness-Factory
statt. Sobald das Wetter es wieder
zulässt, findet das Training auf der
Sportanlage in Hesseln statt. Wir
laden Sie und Ihre Kinder gerne zu
einem "Schnupper-Training" ein.
Fragen rund um das Training und
die Bambini´s beantwortet Ihnen
gerne Jens Großegödinghaus unter
Mobil 01520-9870785 oder per E-
Mail unter jens-ggh@online.de.

2. Palliativ- und Hospiztag in Halle

Am 9. April 2016, von 15 bis 18 Uhr
laden die Hospizgruppen des Alt-
kreises und der Palliativpflegedienst
der Diakonie zu einem informativen
Hospiz- und Palliativtag in das
Martin-Luther-Haus in Halle ein.
Unter dem Motto, „Der Zug des
Lebens - Geschichten vom Leben

vor dem Tod“ - werden viele interes-
sante Referenten aus der täglichen
Hospizarbeit und Palliativpflege
berichten. Bei Kaffee und Kuchen
wird auch Zeit für Informationen
und persönliche Gespräche sein.
Der Eintritt ist frei. Jeder interessier-
te Bürger ist herzlich willkommen.
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Seniorenfreizeiten 2016 -
Ferien in der Gemeinschaft

Erholung - das heißt zur Ruhe kom-
men, innehalten, sich entspannen
und Neues erleben. Und das am
besten in einer schönen Umgebung.
Dieses alles bietet die Diakonie im
Kirchenkreis auf ihren vier attrakti-
ven Seniorenfreizeiten an zwei wun-
derschönen Orten in Deutschland
an. Die Ziele, die die Gruppen mit
ca. 20 Teilnehmern und zwei ehren-
amtlichen Mitarbeitern einer Freizeit
ansteuern, sind die Sonneninsel
Baltrum und Bad Soden-Salmüns-
ter im Spessart. Für die Freizeit im
Spessart, die in einem komfortablen
Hotel in waldreicher Umgebung an-
geboten wird, sind nur noch wenige
Plätze zum Preis von 1020 Euro
(Vollpension, Reisezeit 1. bis 15.
August) verfügbar. Das Haus „Son-
nenwinkel“ auf Baltrum ist ein schö-
nes Ferienheim des Kirchenkreises
Halle - für dieses Haus werden gleich
drei Freizeiten zu unterschiedlichen
Zeiten im Sommer angeboten. Die
erste 14tägige Freizeit vom 7. bis
zum 21. Juni leiten Christiane und
Dieter Molske, die zweite 14tägige
Freizeit findet vom 3. bis zum 17.
September statt und wird von den
Schwestern Marlies Klenke und
Renate Jeiseke begleitet. Diese Frei-
zeiten sind jeweils zum Preis von
919,50 Euro (Vollpension) buchbar.
In den Sommerferien, vom 8. bis
zum 18. August findet eine 10tägige
„Schnupperfreizeit“ statt, die vom

Ehepaar Erika und Dieter Hagemeyer
begleitet wird. Der Preis für diese
etwas verkürzte Freizeit beträgt inkl.
Vollpension 703,50 Euro. Das Haus
„Sonnenwinkel“ ist gut ausgestat-
tet, jedoch verfügt hier nicht jedes
Zimmer über eine eigene Dusche/
WC. Diese sind aber auf den Etagen
jeweils gut erreichbar. Die Grund-
leistungen sind Unterbringung und
Vollpension, Fahrt und Kurtaxe. Das
Besondere der konfessionsunab-
hängigen Freizeiten für Senioren ab
58 Jahren sind aber die engagierten
Freizeitleitungen, denen die mitrei-
senden Menschen sehr am Herzen
liegen. Sie möchten, das sich alle
erholen und wohlfühlen. Sie sind
jederzeit ansprechbar, organisieren
Ausflüge und Tagesprogramme.
Sing-, Spiele- oder Erzählabende
oder kleine Feste sind nur einige
Möglichkeiten der Abendgestaltung.
Jeder kann individuell entscheiden,
ob er an den Veranstaltungen teil-
nehmen möchte. Gemeinschaft wird
in den Freizeiten groß geschrieben -
jeder kann hier fröhliches und unge-
zwungenes Miteinander finden. Die
Möglichkeit zur Anmeldung haben
Sie bei Susanne Becker (von 8.00
bis 12.00 Uhr) bei der Diakonie im
Kirchenkreis unter der Telefonnum-
mer  05201/18427 - auch für weite-
re Informationen steht Frau Becker
sehr gerne zur Verfügung.    -sge-

Sie freuen sich auf vier schöne Seniorenfreizeiten im Sommer 2016 (hintere Reihe,
v.l.): Dieter und Christiane Molske, Wilfried Panhorst, Dieter Hagemeyer und Renate
Jeisecke. Vordere Reihe (v.l.): Fritz Ellerweg, Organisatorin Susanne Becker und
Marlies Klenke. 

Sherlock Holmes
in der Dog Uni Halle

Jeder Hund hat einen individuellen
Charakter, verschiedene Bedürf-
nisse und ganz eigene Talente. Und
natürlich möchten wir alle mit unse-
ren Hunden eine harmonische Be-
ziehung führen und eine gute Bin-
dung zueinander aufbauen. In einem
kostenlosen Abendvortrag „Was
braucht ein Hund um glücklich zu
sein?“ am Dienstag, den 15. März
2016 ab 20 Uhr, klärt Friederike
Schulz über Mythen in der Hundeer-
ziehung auf und zeigt Ihnen Wege
und Möglichkeiten, wie Sie eine
gute Bindung zu Ihrem Hund auf-
bauen oder vertiefen können. Neben
einigen neuen Angeboten findet am
Samstag, den 19. März ab 15 Uhr

erstmalig ein Krimi-Spaziergang (Kos-
ten 15 € pro Person) statt. Bei die-
sem Spaziergang, der ca. 2-3 Stun-
den dauert, werden den Teilnehmern
verschiedene leicht zu bewältigen-
de Aufgaben gestellt, um gemeinsam
den „Dieb der Leckerchen“ zu fin-
den. Ein Spaß für die ganze Familie!
Um sich für den kostenlosen Abend-
vortrag, den Krimi - Spaziergang
oder andere Angebote der Dog Uni
Halle, Industriestr. 1 in Halle, anzu-
melden, können Interessierte das
Kontaktformular auf der Internet-
seite: www.dog-uni-halle.de  nutzen
oder sich per Telefon: 05201/
7346665 anmelden.
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Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohl-
decken o. zweischaligem Mauerwerk,
Fa. EHD Haring, Tel. 05425-9547817
o. 0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern statt
Neukauf! Polsterei Michael Köhn,
Borgholzhausen, Hoffstr. 12, Tel
05425- 932 827, mobil: 0173- 27 38
396. www.polsterei-moebelhandel-
koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
Tel. 669612. mosaik-computer@
gmx.de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführliche
Auswertungen. Vollständig PC-ge-
stützt, datev-kompatibel. Prof. Büro-
dienstleistungen f. d. kostenbewuß-
ten Unternehmer. Düe Büro dienstlei-
stungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Früh-
stücksbuffet i. Niedersachsen.
Wurst-, Fisch- u. Käseplatten, Rühr-
ei, Bacon, Würstchen, Obst, Müsli,
Marmelade, Dessert uvm, m. Oran-
gensaft u. warmen Getränken alles
incl. 14.50 . Bäckerbörse,  Glandorf,
Johannisstr. 15,Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

KLEINANZEIGEN u. Vitalberatung, Gewichts manage-
ment, Babymassage. Samanya Ayur-
veda-Marita Habel, Term. unter 05204-
9941500. www.samanya-ayurveda.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,  Ge-
hölzschnitt, Neuanpflanzungen, Ro-
dungen, Platten- u. Pflasterarbei-
ten, Teiche, Pergolen, Zäune Baum-
fällungen usw.   Tel. (0 52 01)  5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GERDES,
Minibagger (1t bis 13 t) Radlader,
Rüttelplatte, Stampfer, Holzspalter,
Gartenfräse u.v.m. Alle Geräte
auch mit Mann. Ausführungen aller
Pflasterarbeiten zu fairen Preisen.
Halle, Wertherstr. 93, Tel.
0 52 01/73 48 38 o. 0171-744 03 42

www.baumschule-upmann.de

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und Er-
neuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

Malerarbeiten und Wärme däm-
mung führt aus: Malermeister Udo
Hackenberg Tel: 01747930111
udo-hackenberg@gmx.de

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

UKS - Dienstleistungen. Von ge-
lernten Handwerkern, Arbeiten im
und am Haus, Entrümpelungen,
usw. Tel. 05204 920 934 und 0171
365 79 01

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wir-
kung. Es muss nicht immer alles
raus und neu. Anspruchsvolle Gar-
tengestaltung u. Pflege a. Wunsch
auch z. Festpreis. Aktuell: Pflanz-
zeit! Thema? Entdecken Sie IHR
Thema! Stefan Schubert Garten-
gestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, 33790
Halle Tel.05201-9766  www.hof-tar-
ner.de 

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue Fron-

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee.
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

www.likoer-wp.de 

Faltenglätter Bügelservice
Sie suchen einen zuverlässigen Part-
ner für Ihre Bügelwäsche?
Rufen Sie mich gerne an.
Brigitte Gressel 05204-8808877
Klassische Gitarrenmusik und
Flamenco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Ener-
gieberatung m.bis zu 50% Zu-
schuss v.Bundesamt Fördermittel-
beratung, E-Ausweise, Tel. 05425-
932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haben Sie "Rücken"? Chronische
Beschwerden? Probleme am Arbeits-
platz? In der Partnerschaft? Biete
Hilfe durch Reiki, Kinesiologie, QCT
u.v.m.. Heike Leibnitz 0175-
4506387, www.reiki-leibnitz.de

Mobile Fußpflege, Manicure und
Enthaarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun
gen, wohltuende Fußpflege, Entfer-
nung störender Hautveränderungen
(z.B. Couperose), Kosmetische Lymph-
drainangen zur Straffung des Gewe-
bes sowie Umfangreduzierung mit-
tels Ultraschall. Attraktive Kombi-
Angebote! www.beautyform-stu-
dio.de Tel. 0 5425.9538660  

Nikotinfrei leicht gemacht, Abspek-
ken und trotzdem eine straffe Haut
behalten, Ängste überwinden. Praxis
Rosina  Börding, Werther, Nordstr. 56,
www.praxis-boerding.de, r-boerding
@t-online.de, Tel: 05203/884486

Ich möchte Menschen mit der
Seite www.poesie-des-herzens.
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Probleme in der Partnerschaft?
www.der-bez iehungs re t te r.de
0171/4966820

Hypnosen zur Unterstützung bei der
Raucherentwöhnung, Gewichtsre-
duktion, Stärkung des Selbstbe-
wusstseins, gegen Prüfungsstress
und zur Vorbereitung auf Vorstel
lungsgespräche; gegen Schüchternheit
und Nervosität sowie zur Vorberei-
tung auf Flüge. Hypnose. Praxis fai-
reint.es in Harsewinkel-Marienfeld; T.
05245/8349769; www.faireinte.es

Ayurvedische Massagen u. Anwen-
dungen,Gesundheits-, Präventions-

DIENSTLEISTUNGEN
URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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2015 passiert? Uns auch! Bitte mel-
den zwecks Austausch. Diskretion
zugesichert. oel-unfall@web.de 

Suche weibliche Begleitung um
50 für Urlaub in einer Hütte auf den
Schären in Schweden. Zuschriften
an: mar.rich@t-online.de

Suche kultur- und sportinteressierte
Frauen um die 50 für gemeinsame
Aktionen, Stammtisch u.ä.
mar. rich@t-online.de

Eine Venus aus Beton für Ihren
Garten ! Der besondere Workshop
mit individueller Anleitung in schö-
ner Umgebung . Machen Sie Urlaub
vom Alltag , werden Sie kreativ! Die
Wochenend Workshops von April -
September.Infos unter www.jastein-
siek-beton-kunst-kurse.de
05425-1754

Öl-Unfall durch Heizöl-
Belieferung Ist Ihnen das im Jahr

ten neue E-Geräte, neue Arbeits-
platte, neue Auszüge oder den
Fliesenspiegel als Glasrückwand
gestalten.  Rufen Sie uns an, wir unter-
breiten Ihnen gerne kostenlos ein
Angebot.  Tischlerei Klaus Zwiener Tel.
05241-97824 oder 0170-8072095

UKS – Dienstleistungen. Von ge-
lernten Handwerkern, Arbeiten im
und am Haus, Entrümpelungen,
usw.Tel. 05204 920 934 und 0171
365 79 01

Wirtschaftsdienst Halle, Versi-
cherungsmakler vor Ort, Ferienim-
mobilien Spanien. www.wirtschafts-
dienst-halle.de, Tel. 05201-84 9722

Kleines Büro in Halle, Zentrum,
auch Einzelbüro, Bürogem. oder
Untermiete, Tel: (0173) 27.21.475

Dringend gesucht!! Für eine junge
Familie suchen wir ein freistehendes
Einfamilienhaus bis 350.000 EUR.
Jäkel Immobilien e.K., 0521-
93846974 oder info@jaekel-immo-
bilien.de

Dringend gesucht!! Zahlreiche
Interessenten aus unserer Daten-
bank sind auf der Suche nach
geeigneten Eigentumswohnungen.
Jäkel Immobilien e.K., 0521-
93846974 oder info@jaekel-immo-
bilien.de

Kostenlose Immobilienbewertung!
Nutzen Sie unseren kostenlosen
Service. Jäkel Immobilien e.K.,
0521-93846974 oder info@jaekel-
immobilien.de

Eigentumswohnung in Halle: Für
den 1-3-Pers.-Haush. – oder auch
als Kapitalanlage; 3-Zimmer, Küche, 
Bad, Balkon, im 6-Fam-Haus, Bj.
1957, E-Bedarfswert 194 KWh/ (m²
a), Bj. 2011, Gas. KP 81.300 € inkl.
Stellplatz. Harald Laaser, Tel.:
05204/89200, www.immobilien-laa-
ser.de

WIR SUCHEN für junge Familie
kleineres EFH (bis 120 m² Wfl.) in
Halle. Infos an: 05201 6619220 oder
info@afib-immobilien.de

WIR SUCHEN für frisch vermähltes
Paar ETW in oder um Halle, 3-4
Zimmer, Balkon o. Gartenanteil.
Infos an 05201 6619220 oder
info@afib-immobilien.de

Ich suche eine Putzstelle, nur in
Halle: 015127174443

Zuverlässige Putzfee sucht neuen
Wirkungskreis in Halle un. Um-
gebung auf 450 Euro-Basis oder in
Teilzeit. Tel. O152- 267 33 702

Zuverlässige Frau sucht Teilzeitjob
in Halle oder Umgebung, außer
Kasse oder Küche. Tel. 0152 - 267
33 702

Wer , mit handwerklichen Geschick
kann uns helfen im Haus, Hof und
Garten. Tel.0160 91435424

Biete 24-Stunden-Betreuung. Haus-
halt, Pflege für Senioren zu Hause
durch polnische Fachkräfte. Tel.
05406-899 024 u. 0173-89 19 478

Für mein privates Militär-
Geschichts-Archiv suche ich militä-
rische Antiquitäten, Fotos, ganze
Fotoalben, Helme, Dolche , Mützen,
Uniformen, Soldatennachlässe,
Orden, Ehrenzeichen. 100 % finan-
zielle Einigung. Tel. 05201/818378

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

Achtung!  Hallo Teppichliebha-
ber! Wir führen durch: Verkauf,
Reparatur u. Reinigung aller Art von
Orient-Teppichen. Tel: 05 21 /
17 78 63,: 0 52 01/168 78*

SAMMLER kauft Münzen jedlicher
Art, besonders russische, auch
Gold. Tel. 05406-899024 oder
0173-8919478

Zwergkaninchen aus liebev.
Hobbyzucht suchen verantwor-
tungsv. Möhrchengeber! Intens.
Beratung,Urlaubspfl., Futterverkauf,
Impfaktion. www.schlappohrban-
de.de Tel: 05204/880497 o.
0171/8538457

Reinrassige Huskywelpen zu ver-
kaufen! 990 Euro 015234575337 

Fischteich in Amshausen zum
01.05.2016 neu zu verpachten,
Tel.:05204-6059.

PFERDEMIST für Selbstabholer.
Tel. 0171- 850 6789

STELLENGESUCHE

KONTAKTE

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES

IMMOBILIENMARKT

Private und gewerbliche Kleinanzeigen
Private Kleinanzeigen: (bis 5 Zeilen) 5 €, jede weitere Zeile 50 ct
Gewerbliche Kleinanzeigen: (bis 7 Zeilen) 10 €, jede weitere Zeile 1 €
Die Preise verstehen sich inklusive 19 % Mehrwertsteuer. Wir bitten um
Überweisung des entsprechenden Betrages auf das Konto DE 65 480
620 51 0 170 110 800 bei der Volksbank Halle.
Anzeigenannahme per Post an HallerWillem, Holtfelder Str. 17, 33829
Borgholzhausen, per email an info@hallerwillem.net oder per Fax an
05425-1576. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Kleinanzeigen
NICHT telefonisch aufnehmen können. Ihre Anzeigenaufgabe versehen
Sie bitte mit der gewünschten Ausgabe und mit dem Hinweis, dass Sie
den Betrag überweisen werden, damit wir Ihre Anzeige berücksichtigen
können. Eine Bezahlung in Form von Briefmarken ist nicht erwünscht!!

im

STELLENGEBOTE

STELLENGEBOTE VERSCHIEDENES

Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Mo - Do
15 - 16.30 Uhr
Hausaufgabenbetreuung
in der Grundschule Gartnisch

Montag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
„Bridge-Runde“ im Treffpunkt
10 - 11.30 Uhr
Krabbeltreff für unsere Jüngsten
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung
Gütersloher Str. 47 & Rathaus II
14 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

Dienstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
9.30 - 11.30 Uhr (1.+3. Di im Monat)
„Internationales Frauenfrühstück“
10 - 11.30 Uhr
Offener Krabbeltreff
10 - 11.30 Uhr (2. Dienstag im Monat)
Still- und Fläschchentreff
10 - 11 Uhr (4. Dienstag im Monat)
Müttercafé
11 – 12 Uhr
Babybesuchsdienst-Sprechzeit
im Anschluss an das Müttercafé
10 - 12 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse
10 - 12 Uhr & 14 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung im Büro
15.30 - 16.30 Uhr (1. Di im Monat)
Sprechstunde der Bürgermeisterin
17 - 18 Uhr (1.+3. Di im Monat)
Anwaltssprechstunde

Mittwoch
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle

10 - 12 Uhr
Woll - Café im Treffpunkt

10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

15 - 16 Uhr
Sprechzeit im Büro+
Ehrenamtsbörse

Donnerstag
10 - 12 Uhr
„Treffpunkt“ - Offener Treff für Alle
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II
11.30 - 13.30 Uhr
Mittagstisch im „Treffpunkt“
15 - 16 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II
15 - 17 Uhr (3. Donnerstag im Monat)
Erzählcafé in der Diakoniestation
16 - 17.30 Uhr
Bürozeit
mit Sprechzeit der Babysitterbörse
17 - 18 Uhr
Sprechzeit im Büro +
Ehrenamtsbörse

Freitag
10 - 12 Uhr
Flüchtlingsberatung Rathaus II

19 - 21 Uhr (2. + 4. Freitag im Monat)
„Märchenstunde im Pyjama“

22 - 24 Uhr (Letzter Freitag im Monat)
Fußball um Mitternacht

Samstag / Sonntag
Sonderaktionen siehe Tagespresse

Diakonie-Erzähl-Cafe am 17.03. von 15 - 17 Uhr
Jeweils am 3. Donnerstag im Monat bieten wir Ihnen die Gelegenheit spannenden
Geschichten zu lauschen.

Mittagstisch für GROSS + klein am 10./17.03. von 11:30 - 13:30 Uhr
Jeden Donnerstag wird ein gesundes + leckeres Mittagessen aus vegetarischen
Zutaten gekocht. Alle sind uns willkommen, nach dem Kindergarten, der
Krabbelgruppe oder Schule, in der Mittagspause,…

Termine auf Anfrage:
Gesprächskreis für Eltern mit Pflege und Adoptivkindern; Jahreszeitliche Angebote; GROSS + klein-
Aktionen; Krabbelgruppen; Natur erleben; Sonntagsfrühstücke; Wichtelmärkte
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-16.30 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 u. 14-16.30 Uhr, Do 8-13
u. 14-18 Uhr, Fr 8-12.30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Sa 8-20 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 849899, Mo-Fr 8-12
+ Do  14-17.30 Uhr u. n. Vereinbarung

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17 Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Caritas-Sozialstation, Lettow-Vorbeck-
Str. 4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. Fax 05242-
57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99, Mo-Fr 8-12 Uhr, Do 14-
17.30 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Tel.84 98 99 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange
Str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di + Mi 10-12, Do 17-18
Uhr, Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Rechtsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! Anmeldungen er-
wünscht unter Tel. 66 62 09
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Der Alpha-Kurs

Der Alpha Kurs existiert seit über 20
Jahren und wurde weltweit bisher
von etwa 23 Millionen Menschen be-
sucht. Heute findet er in 169 Län-
dern und 112 Sprachen statt. Unse-
ren ersten „Haller“ Alpha-Kurs ha-

ben wir im Frühjahr 2004 durchge-
führt. In der Zwischenzeit haben
schon zahlreiche weitere Kurse
stattgefunden, die von mehr als 800
Gästen besucht wurden. An jedem
Alpha Kurs-Abend machen wir ent-
scheidende Fragen rund um den
christlichen Glauben zum Thema.
Sie können sich mit den Kurs-In-
halten auseinandersetzen und ent-
scheiden zu jeder Zeit, wie weit und
tief Sie sich darauf einlassen. In
einer sehr angenehmen Atmos-
phäre beginnt jeder Alpha-Abend
mit einem gemeinsamen Abend-
essen, bevor der Vortrag zur Frage-
stellung des Abends erfolgt. Nach
einer kurzen Kaffeepause wird der
Vortrag an einzelnen Tischrunden aus-
giebig und auch kontrovers disku-
tiert. Der Alpha Kurs ist für jeden
offen - ob mit oder ohne Vorwissen,
unabhängig von Religion oder Her-
kunft. Jeder kann kommen und kos-
tenfrei dabei sein. Ein Fahrdienst
wird vom Alpha-Team organisiert.
Am 19. April 2016 um 19.00 Uhr
beginnt der nächste Kurs auf dem
Maishof Grewe, Bielefelder Str. 57,
Borgholzhausen. Es wäre schön,
wenn Sie dabei wären! Weitere Infos
bei Pastor Bernd Eimterbäumer
(05425/954144 bzw. b.eimterbaeu-
mer@t-online.de)
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Pasta und
Salate. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 16-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Fr. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
21.30 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Di-Sa 18-23 Uhr,
So 12-14 und 18-22 Uhr. Montags
und jeden letzten Dienstag im
Monat Ruhetag. www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,
Freitag 11.30-14.00 Uhr und 18.00-
21.30 Uhr, Samstag 18.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.00 Uhr und
18.00 bis 20.30 Uhr.

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo
geschlossen.

Imbiss Rot-Weiss
täglich wechselnder Mittagstisch,
hausgemachte Saucen, klassische
Imbiss-Spezialitäten - Immer frisch
und lecker. Gartnischer Weg 166, T.
05201-734572. Öffnungszeiten: Mo-
Fr 11-17 Uhr, Sa, So + Feiertage
Ruhetag

Dante's Restaurant & Bar
- Mediterranes Restaurant im Haller
Herz - Bahnhofstraße 5, Halle, Tel.
05201/7240222, www.dantes-halle.de,
Di-Fr 12-14Uhr & ab 18Uhr sowie
Sa-So ab 18Uhr. Das Dante's bietet
auch Kochkurse an & alle Gerichte
auch zum Mitnehmen.

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, Halle, Tel. 05201/
9712302, Fax 05201/9712301. land-
hotel@gerryweber-world.de. 16 mo-
derne Einzel- und Doppelzimmer.
Di-So durchgehend geöffnet 6-23
Uhr. Frühstück 6-10 Uhr, warme
Küche 17-22 Uhr, Mittagstisch Sonn-
tag/Feiertage 10-14 Uhr, Biergarten 

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01)
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440,
Email: infohotel@gerryweber-world.de
Restaurant La Fontana & Seeterrasse
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung
Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Raus aus dem Alltag,
rein in die Natur

Den Wald und die Wildnis als Zu-
hause zu sehen, das ist es was viele
Menschen an der Natur und Wild-
nisschule Teutoburger Wald suchen.
Raus aus dem Alltag, rein in die Na-
tur. Für zwei junge Erwachsene, Ni-
co Westermeier und Lukas Korn-
feld, aus Bardüttindorf bei Spenge,
ist dies schon lange kein romanti-
sches Fantasie-Bild mehr, sondern
eine Tatsache. Die Beiden sind seit
nunmehr 9 Jahren im Wald unter-
wegs, und das weit über Das im
Wald spielen hinaus. Die jetzt 19jäh-
ringen, waren als Kinder zum Ab-
schluss ihrer Grundschulzeit bei
einem von der Natur- und Wild-nis-
schule organisierten Wildnis-Wo-
chenende und sind seitdem begei-
stert von dem uralten Wissen, das
die Schule in ihren Kursen lehrt.
Seitdem besuchten sie immer wie-
der, die durch die Schule angebote-
nen Sommercamps für Kinder und
lernten immer weiter über und auch
durch die Natur. Mittlerweile haben
sie ihr Abitur in der Tasche und nah-
men sich ein Jahr Zeit, um unter
anderem in der Natur- und Wildnis-
schule Kurse zu besuchen und ein
Praktikum zu machen. Direkt nach
der Schule in eine Ausbildung zu
gehen, kam für sie nicht in Frage.
Bereits zwei Basiskurse an der Wild-
nisschule im Teutoburger Wald
haben sie als Praktikanten mit be-
gleitet. Eine Erfahrung, der sie be-
reits lange entgegen fieberten. Das
alte Wissen, was sie so faszinierte

auch anderen Leuten näher zu brin-
gen und auch sie für die Fertigkei-
ten, die das Leben in der Wildnis er-
möglichen, zu begeistern. Sie sind
bereits mehrere Male für die Wochen-
enden zu zweit oder mit ihrem Wild-
nismentor Christoph Freese einfach
mal ausgestiegen. Raus in den
Wald, nur mit einem Messer, einer
Notration Wasser und dem erlern-
ten Wissen und ihren Erfahrungen
ausgerüstet. Die Erfahrungen aus
der Wildnis fing Lukas 2013 an auf
einer eigenen Internetseite zu veröf-
fentlichen: (www.connetive-roots.de).
Es war der erste Schritt, das Ge-
lernte und die oft sehr besonderen
Erfahrungen, auch anderen Men-
schen näher zu bringen und sie für
eine enge Verbindung zur Natur zu
begeistern. Seit 2012 besuchen sie
auch Kurse direkt an der Wildnis-
schule in Halle. Das Kursangebot ist
breit gefächert vom Spurenlesen,
Feuermachen bis hin zum Bau einer
Unterkunft mit Naturmaterialien. Dass
sie in den Kursen hauptsächlich mit
Erwachsenen lernen, störte sie da-
bei nie. Hier sind viele Freund-
schaften entstanden. Begegnungen,
die es ihnen ermöglichten die Welt
immer wieder aus anderen Blick-
winkeln zu sehen. Zusammen mit
den erlernten Fertigkeiten ist dies
eine Erfahrung, die sie nicht mehr
missen wollen. Mehr Informationen
erhalten sie unter www.natur-wild-
nisschule.de oder telefonisch unter
05201-735270

Feuermachen nur mit Hilfsmitteln der Natur.
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Veranstaltungen in der Vhs Ravensberg
In 80 Tagen um die Welt - Jules Verne war gestern
Eine Film- und Fotoshow mit Gänsehaut aus der Reihe Länder und Menschen
80 Tage, 80 Nächte, 80 Betten, Jules Verne einmal anders: Von den Azoren
geht es auf die archaische Inselwelt Galápagos, vom Nebelwald Ugandas zu
den Gauchos Brasiliens. Eine wilde Safari durch Kenias Nationalparks gehört
ebenso dazu wie ein irrwitziger Streifzug durch Nepal, ein Land, in dem alles
anders ist als erwartet. Dazu Flugzeugabsturz, Bürgerkrieg und jede Menge
Gänsehaut. In grandiosen Nahaufnahmen und cineastischen Landschaftspa-
noramen berichtet der Fotokünstler André Schumacher von den Wirren und
Wundern dieser ungewöhnlichen Reise und entführt die Zuschauer in die gro-
ßen Naturparadiese unseres Planeten. Die gewählte Route, die überraschen-
den Einsichten in fremde Kulturen, die Mischung aus Fotos, Filmsequenzen,
Originalsounds und nicht zuletzt Schumachers Humor und Frische machen "
In 80 Tagen um die Welt " zu einem unvergleichlichen Genuss. Ein berührender
Vortrag, der zum Nachdenken anregt und eine unbändige Sehnsucht aufkom-
men lässt, diese Welt zu umarmen!
Referent: André Schumacher 
Ort: Halle, Berufskolleg, Aula, Kättkenstr. 14
Termin: Mi 09.03.16, 19:30
Kosten: 9,- (6,-) EUR

Marketing in sozialen Netzwerken
Dieser Vortrag zeigt Ihnen, wie Sie Chancen in sozialen Netzwerken für
Ihren Beruf oder Ihr Unternehmen nutzen können und das volle Potenzial
der neuen Medien für Marketing, Vertrieb oder PR erfolgreich ausschöp-
fen. Er zeigt Trends und Möglichkeiten, aber auch Grenzen von sozialen
Netzwerken auf. Das Social Network Marketing stellt heute ein zusätzli-
ches und kostengünstiges Werkzeug im Marketing-Mix für Ihr Unterneh-
men dar. 
Referent: Christina D'Ilio 
Ort: Halle, Volkshochschule, Kiskerstr. 2
Termin: Mi 09.03.16, 19:30
Kosten: 8,- (6,-) EUR

Gärten pflegeleicht gestalten
Gleich vorweg - einen Garten ohne Arbeit gibt es nicht.
Das pflegeleichte Gärten nicht nur aus grün angestrichenen Betonflächen
bestehen dürfen, das möchte Ihnen die Kursleitung an diesem Abend ver-
mitteln. Der Garten darf nicht zur Last werden, er soll Spaß machen und
Genuss bieten. Vielen Gartenbesitzern wächst die Arbeit aber über den
Kopf oder sie wird ihnen körperlich zu schwer. Trotzdem sollten sie auf das
Naturerlebnis, den Duft, die Farbvielfalt und all die anderen Sinnesein-
drükke, die ein Garten ohne Zweifel bieten kann, nicht verzichten. Denn
ein gestalterisch ansprechender Garten muss nicht gleichbedeutend sein
mit einem pflegeintensiven Garten. Als Gartenbuchautorin und Gartenar-
chitektin wird ihnen die Kursleitung sowohl die Theorie vermitteln, wie
Tipps aus der Praxis geben. Sie bekommen in diesem Vortrag Informatio-
nen, was Sie bei der Planung eines Gartens in Bezug auf die späteren
Pflegearbeiten bedenken sollten, aber auch mit welchen Maßnahmen Sie
Ihren vorhandenen Garten weniger pflegeintensiv gestalten können.
Referent: Tanja Minardo 
Ort: Halle, Lindenschule (GS), Aula, Bismarckstr. 8
Termin: Di 15.03.16, 19:30
Kosten: 8,- (6,-) EUR

Nähere Informationen bei der VHS, Telefon 0 52 01-81 09-0.
Weitere Hinweise finden Sie auch im Internet: www.vhs-ravensberg.de.

Erste Aufschläge und
hoffentlich Sonnenschein

Wenn die Sonne strahlt und die ers-
ten gelben Filzkugeln in Künsebeck
die Seiten wechseln, dann ist Tag
der offenen Tür beim TV Deutsche
Eiche Künsebeck. Der kleine, sport-
liche und sehr gesellige Tennisver-
ein hinter dem Landhotel Jäckel lädt
am 1. Mai 2016 alle Freunde, Mit-
glieder und Tennis-Interessierte auf
die drei Ascheplätze ein. Für die klei-
nen Besucher gibt es eine Hüpfburg

und selbstgebackenen Torten zur
Stärkung. Für alle die Kraft und Aus-
dauer messen lassen wollen, wird
neben dem freien Spiel das Messen
der Aufschläge angeboten. Jeder ist
herzlich willkommen, Schläger wer-
den auf Wunsch gestellt. Einfach kom-
men und mitspielen - und natürlich
kulinarisch genießen in bester Gesell-
schaft.

Auch die Auslosung des Eichen Cups erfolgt am 1. Mai.
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 2. April 2016
Anzeigenschluss ist am 24. März 2016

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 14.00–15.00 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch

jeden Mittwoch:
• Eltern-Kinder-Turnen 3-4jährige, 15-16 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Eltern-Kinder-Turnen 1-2jährige, 16-17 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Kinderturnen 5-6jährige,17–18 Uhr, Katrin Schmidt, T. 0170-9636669
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport für Menschen mit geistiger Behinderung 17-18 Uhr

Neue Turnhalle Grundschule Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Spiegelraum KGH, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Lindenbad, S. Büker, T. 668330

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!

SC Halle Tischtennis
Jugend Anfänger Jungend Fortgeschrittene

Mo & Mi 17-18 Uhr Mo & Mi 18-19.30 Uhr
Fr ab 18 Uhr nach Lust und Laune

Erwachsene Erwachsene Hobbygruppe
Mo 19.30-21.45 Uhr Einsteiger Damen & Herren
Fr   18-21.45 Uhr Mi ab 19.30 Uhr

Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt.
Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS

Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2./3. Dam. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A (w) Di 18.40-20.02, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B1 (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Mi 18.30-20.00, M2
C1 (w) Mi 18.30-20.00, M2
C2 (w) Mo 17.00-18.30, RBG
C1/C2 (w) Do 16.30-18.00 Uhr, M2
D-Jgd w. Mi 16.30-18.00, KBS

Do 17.30-19.00, RGB
E1 (w) Fr 15.30-17.00, M1

E2 (w) Fr 15.00-16.30, M1
F-Jgd w. Di 16.00-18.00, RBG
1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS

Fr 20.00-22.00 Uhr, M1
2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2
A/B (m) Mi 18.00-19.45, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C1/C2 (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Di 17.30-18.30, KBS
D1/D2 (m) Mo 18.30-20.00, KBS
D1 (m) Di 16.30-17.30, KBS
D2 (m) Di 16.30-17.30, M2
E-Jgd m. Mi 17.00-18.30, M2
F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Landesliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/45489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15-16.15h
Turnhalle Hörste
Heidi Schäper T.:05204/4180

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Andreas Schäper T.: 05201/16331
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballobmann
Frank Panofen T.: 05201/665320

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobfrau
Jutta Albert
T.: 05201/8563449 u. 0521/5491241

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres

v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

März - Programm
Planungs- und Freizeit AG
Mittwoch 02.03.2016  16.30-17.30 Uhr

Zumba Fitness – Tanz Abend für Frauen
Im Rahmen der Frauen Kulturwochen in Halle
Für alle, die Spaß an Musik und Bewegung haben
Freitag, 11.03.2016  18.00-19.00 Uhr
Remise, Kiskerstr. 2, 33790 Halle
Unkostenbeitrag: 5 €

Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 18.03.2016 von 16.00-18.00 Uhr
Unkostenbeitrag für Kaltgetränke 1 €

Disco Remise H.I.T.S.
Freitag, 18.03.2016  von 19.00-22.00 Uhr
Remise, Kiskerstr. 2, Halle. Eintritt 1,50 € +
Getränke. Anmeldung für den Fahrdienst:
05201-9719423

Musikcafe in der Remise
Montag,21.03.2016 von 18.00- 21.00 Uhr
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle.
Anmeldung für den Fahrdienst: 05201-9719423

Osterfrühstück
Ostermontag, 28.03.2016 von 10.00-12.00
Uhr. Unkostenbeitrag: 5 €

Montag: Spanisch mit geringen Vorkenntnissen, 9-10.30 Uhr
Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090

Dienstag: Fit durch Tanzen 50+, 10.30-11.45 Uhr
Anmeldung: Sportbund Gütersloh Tel:05241 851444
Mittwoch: Lesen & Schreiben lernen, 17.30-19 Uhr

Anmeldung: VHS Ravensberg Tel.05201-81090
Donnerstag: Kochkurs-Spaß in der Küche vom 8.10.-26.11.2015

und vom 25.02.2016-31.03.2016, 17-19.15 Uhr
Anmeldung: Bildung& Beratung Bethel 0521-144 6110

Sally
Steckbrief
Mischling
Alter: 5 Jahre
Geschlecht: Hündin

Sally ist eine ganz besondere, freundliche Mischlingshündin. Sie wurde im Mai
2011 geboren, wiegt aktuell ca. 16 kg und hat eine Schulterhöhe von ca. 48
cm.

Sally stammt ursprünglich aus Rumänien und hat dort  längere Zeit auf der
Straße gelebt. Aufgrund einer Verletzung und einer damit einhergehenden
schweren Infektion musste ihr Mitte des letzten Jahres leider das rechte
Vorderbein amputiert werden. Sie kommt damit aber Bestens zurecht. Treppen
steigen, über Baustämme springen, all das ist gar kein Problem für Sally. Sie
liebt ausgiebige Spaziergänge und läuft bereits mehrmals am Tag eine Stunde
spazieren. Trotz ihrer Behinderung kann sie ganz genau so wie jeder andere
Hund leben, laufen und Spaß haben. Sally ist ausgesprochen lieb, artig und
zeichnet sich durch ihren unheimlich tollen Charakter aus. Die Hündin fasst
generell schnell Vertrauen zu Menschen, genießt jede Streicheleinheit und lässt
sich gern von vertrauten Personen anfassen, tragen und bürsten. Sie ist stu-
benrein und kann bereits stundenweise allein bleiben, fährt gut im Auto mit und
zeigt sich ruhig und entspannt in der Wohnung. Sally ist eine unkomplizierte
Hündin, die gut zu sensiblen, aufmerksamen Menschen passen würde. In der
Begegnung mit fremden Hunden reagiert sie manchmal noch etwas unsicher,
da sollte man sie einfach nicht überfordern und ihr Sicherheit geben. Wir könn-
ten uns Sally aber trotzdem gut als Zweithund zu einem souveränen Ersthund
vorstellen, wenn die Sympathie auf beiden Seiten stimmt. Mehr Informationen
über Sally erhalten Sie unter www.hundenothilfe-owl.de oder direkt per Telefon
unter 05264-6567045

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de
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Montag:
14:00 - 18:00 Teenietreff (10-15 Jahre)
Jeden letzten Montag im Monat:
18:00 - 21:00 Musik Cafe (ab 12 Jahre)

Dienstag:
15:00 - 20:00 Offener Treff (ab 12 Jahre)

Mittwoch:
15:00 - 20:00 Jungentreff (ab 10 Jahre)

Donnerstag:
15:00 - 20:00 Offener Treff (ab 12 Jahre)

Freitag:
15:00 - 17:00 Mädchentreff (ab 10 Jahre)
17:00 - 20:00 Mädchentreff (ab 12 Jahre)

V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17-18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.

Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Storck. Info 05201 /4530
jeden 1. Dienstag des Monats:
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Storck
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Joachim Bröker, Tel. 3353
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• SC Halle Turnen - Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry Weber Land-
hotel, Osnabrücker Str. 52 T. 05201-8990.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern

13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Hubertus Otte, Tel. 0521-429323
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-

abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-
Gymnastik, 15.45-16.45 Uhr, Turn-
halle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr
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Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs 
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 15.00 Uhr - Gymnastik 65+

mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 15.00 Uhr - ver. Veranstaltungen 
• Do. 15.00 Uhr - Schachclub
• Do. 17.00 Uhr - Jugendrotkreuz 14t. 
• Do. 17.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Do. 18.00 Uhr - Kreativ-Theater

mit Werner Traufetter
• Do. 19.00 Uhr - Reha-Sport 

mit Frau Kerwien
• Fr. 11-12 Uhr - Gütersloher Tafel 

Ausgabe

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:

Annahme: Montag-Donnerstag: 9-12 Uhr

Ausgabe: Mittwoch 9-11.30  Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 03.03. - 15-17 Uhr

“Erzählnachmittag” - österliches Kaffeet-

rinken und mit Johanna Kormeier

Donnerstag, 10.03. - 15-17 Uhr

Bingo - Spiel und Spaß mit Dieter Baars

Donnerstag, 17.03. - 15-17 Uhr 

Gedächtnistraining - frischer Schwung für

die kleinen grauen Zellen mit Ingrid Dewald

Donnerstag, 24.03. - 15-17 Uhr 

Gründonnerstag - keine Veranstaltung

Donnerstag, 31.03. - 15-17 Uhr 

Osterferien

Familiale 2016: Inklusiver
Filmwettbewerb der Lebenshilfe

Die Vorbereitungen laufen schon seit
geraumer Zeit, doch zum Start der
Einreichfrist ab Februar hat die
Bundesvereinigung Lebenshilfe jetzt
noch einmal offiziell zur Teilnahme
an ihrem Kurzfilmwettbewerb Fami-
liale 2016 aufgerufen. Auf dem „Call
for Entries“-Eröffnungstermin heute
am 15. Februar, den die Veranstalter
mit augenzwinkerndem Selbstbe-
wusstsein mitten ins Herz der Ber-
linale am Potsdamer Platz in Berlin
gelegt hatten, konnten sich Medien-
vertreter und Interessierte über das
Projekt informieren. Die Bundestags-
vizepräsidentin und Bundesvorsit-
zende der Lebenshilfe Ulla Schmidt
sowie Anna Brüggemann und Se-
bastian Urbanski aus der prominent
besetzten Jury erläuterten, worum
es bei der Familiale geht: Amateur-
teams aller Art sind eingeladen, sich
mit selbst gedrehten Filmen zu den
Themen Familie und Inklusion am
Wettbewerb zu beteiligen. Ziel ist,
die vielfältigen Alltagserfahrungen
der Bürgerinnen und Bürger sicht-
bar zu machen und damit zu einer
Gesellschaft beizutragen, an der
alle Menschen gleichberechtigt teil-
haben können. Auch Menschen mit
geistiger Behinderung bereiten sich
auf den Wettbewerb vor und sind
bereits dabei, „ihr eigenes Ding zu
drehen“, so berichteten Frank Dom-
han und Alexander Pfeuffer von
weltfilme.org. Die beiden Filme-

macher und Dozenten hatten im
Auftrag der Lebenshilfe zur Unter-
stützung der Teilnehmer im Vorfeld
des Wettbewerbs inklusive Work-
shops zur Theorie und Praxis des
Filmemachens durchgeführt. „Es
wird uns und allen, die sich für die
Familiale-Filme interessieren, ein-
fach Spaß machen, all diese Filme
zu sehen“, so drückte Ulla Schmidt
ihre Vorfreude auf die vielen erwar-
teten Einreichungen aus. „All die
Kreativität, die in ihnen steckt. All
die Leidenschaft, mit der sie eine
bestimmte, einmalige Sicht auf
Familie vertreten werden. Es wird
uns, einmal mehr, zeigen, wie unter-
schiedlich die Menschen sind und
wie besonders jeder Einzelne - und
wie gut das ist.“ Noch bis zum 31.
Mai 2016 können die Kurzfilme mit
der Höchstlänge 12 Minuten einge-
reicht werden. Für die besten Bei-
träge sind attraktive Geldpreise,
eine Familiale-Skulptur sowie Ein-
ladungen zur Abschluss-Gala am
15. September 2016 im KOSMOS in
Berlin ausgelobt. Schirmherrin der
Familiale ist die Schauspielerin,

Moderatorin und Regisseurin Esther
Schweins. Die Wettbewerbs-Jury
ist mit der Schauspielerin und Dreh-
buchautorin Anna Brüggemann,
dem Kameramann und Regisseur
Michael Hammon, dem Drehbuch-
autor und Regisseur Jan Schomburg,
dem Schauspieler und Synchron-
sprecher Sebastian Urbanski sowie
dem Moderator, Redakteur und
Cutter Volker Westermann besetzt.
Die Familiale wird von der Barmer
GEK und von Aktion Mensch finan-
ziell gefördert.

„Im Auftrag Ihrer Kanzlerin“   
Kabarett von und mit Simone Solga

Sind Sie gut vorbereitet? Freuen Sie
sich auf die Zukunft? Leben Sie in
einem schönen Ort? Sicher? Brin-
gen Sie alles mit, was Zweifel aus-
räumen könnte: Geburtsurkunde,
Erdbebennachweis für die Doppel-
haushälfte, Organspendeausweis,
Steuerbescheid und ein Maßband.
Die Kanzlersouffleuse Simone Solga
kommt nach Halle, um eine wichti-
ge Mitteilung zu machen. Die Politik
will den Bürger künftig bei drängen-
den Entscheidungen mehr mitneh-
men, und wer wäre geeigneter, das
Bildungsbürgertum in den Klein-
kunsttempeln mit einzubinden, als
Simone Solga. Sie hat ihren Weg
gemacht. Nun kommt sie, direkt aus
Berlin, ausgestattet mit nordkorea-
nischer Machtfülle und russischem
Humor, um den Menschen von Halle

eine Nachricht von ganz oben zu-
kommen zu lassen, die für manche
ein gutes Geschäft sein könnte. Für
die Meisten eher nicht. Ein Abend
der hinterhältigen Unterhaltung, der
unverblümten Beschreibung, des
schonungslosen Miteinanders. Und,
liebe Mitbürger, haben Sie keine
Angst: Simone Solga kratzt nicht...
sie schlägt zu - am 13.03. um 20.00
Uhr. Eintritt: 20,- Euro/ VVK 18,-
Euro / erm. 10,- Euro. Karten ab im
Bürgerbüro der Stadt Halle, Tel.:
05201.183152. Ort: Schulzentrum
Masch, Wasserwerkstr. 1
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Buchbesprechung von
Christiane Vössing,
Buchhandlung Bunselmeyer

Elke Heidenreich 
„Alles kein Zufall“ 

Der Lurchi, der alte Montblanc-Füllfederhalter, die Per-
lenketten, die Lesebrille trapiert auf tiefrotem Samt,
schmücken nicht nur das Cover des neuen Buches
von Elke Heidenreich, sondern tauchen in den Ge-
schichten auch auf. Elke Heidenreich hat ein Buch
voller kurzer (manchmal sogar ganz kurzer) Ge-
schichten geschrieben, die vom Leben erzählen: mal
schmunzelnd, mal melancholisch, mal spitzbübisch.
"Alles kein Zufall" ist der Buchtitel, denn wenn man
genau hinschaut, so die Autorin, dann ist so ein
Menschenleben mit all seinen Glücks- und Unglücks-
fällen alles andere als ein Zufall. Ein liebenswertes
Buch, klug und unverkrampft geschrieben. Das

gleichnamige Hörbuch, von der Autorin selbst gelesen, hat mich sehr
berührt. Ihre Stimme verrät nämlich wie nah ihr manche Geschichten
(immer noch ) gehen. € 19,90.

Endlich wieder Kino in Steinhagen
Filmcafé startet am 9. März

Am Mittwoch, 9. März, heißt es erst-
malig „Film ab“ mit der Komödie
„Monsieur Claude und seine Töchter“.
Jeweils am zweiten Mittwoch im
Monat können Besucherinnen und
Besucher jeden Alters ab 15.15 Uhr
Kaffee und Kuchen im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus (barrierefrei) in Stein-
hagen, Brockhagener Straße 28,
genießen und dort anschließend ab
16.00 Uhr einen liebenswerten Film
anschauen. Der Eintritt beträgt 4,00
Euro für Film und Kaffee. Kuchen nach
Wahl, geliefert vom Café Nollmann,
ist extra zu bezahlen. Filmnachmit-
tage, bevorzugt in Verbindung mit
Kaffee und Kuchen in gemütlicher
Runde, sind wieder sehr begehrt.
Das gilt vornehmlich für „Menschen
im besten Alter“, wie z. B. Senioren.
In etlichen Städten und Gemeinden
werden solche Angebote seit über
einem Jahr sehr gut angenommen.
Oft ist zu hören: „Ich möchte nicht
erst nach Bielefeld fahren müssen.
Außerdem entsprechen die Filme in
den großen Kinos oftmals nicht
meinen Vorstellungen.“ Gemeinsam
entwickelt wurde das Filmcafé Stein-
hagen von der Arbeitsgemeinschaft
der Wohlfahrtsverbände, dem Senio-
renbeirat Steinhagen und der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Stein-
hagen. Die Beschaffung eines lei-
stungsfähigen Beamers und einer

großen Kinoleinwand war nur dank
großzügiger finanzieller Unterstützung
durch die Annette-Schlichte-Stein-
häger Stiftung möglich. Bei dem Film-
titel am 09. März handelt es sich um
eine 2014 in Frankreich entstande-
ne Komödie, die hemmungslos
über Klischees und Vorurteile herz-
ieht und dabei ein flottes Tempo an
den Tag legt. Übrigens: Ein Kino
gab es schon einmal in Steinhagen.

Bis Mitte der 1960er Jahre befand
es sich am Kirchplatz im Saal hinter
dem damaligen Hotel „Zur Post“,
das 1974 im Rahmen der Ortskern-
sanierung abgerissen worden ist.
Besuchen Sie das Filmcafé Stein-
hagen und verbringen Sie dort ge-
meinsam mit Freunden und Be-
kannten einige kurzweilige Stunden!
Für telefonische Rückfragen errei-
chen Sie den Vorsitzenden des Se-
niorenbeirates unter (05204) 80817.

Reha-Sport des SC Halle feiert
1. Geburtstag

Seit gut einem Jahr bietet der SC
Halle immer donnerstags abends Re-
ha-Sport im orthopädischen Bereich
an. Jeweils zwischen 19.15 und 20
Uhr sowie von 20 bis 20.45 Uhr
können Menschen jeden Alters mit
einer entsprechenden ärztlichen
Verordnung - z.B. nach einer Ver-
letzung oder einer Operation - im
Gymnastikraum des DRK-Gebäu-
des wieder in Bewegung kommen.
„Das macht mir unglaublich viel

Freude,“ erklärt die versierte und
geschulte Kursleiterin Karin Ker-
wien-Lütjerath, die ihren Teilneh-
mern eine freundlich-familiäre At-
mosphäre sowie eine kompetente
Anleitung zu den richtigen Übungen
bietet. „Wir bieten Reha-Sport, um
wieder fit zu werden für den Alltag,“
beschreibt sie das Ziel. Neben dem
gemeinsamen Sport treiben sei
auch eine persönliche Gemein-
schaft untereinander gewachsen.
Fast schade, dass für einige Teil-
nehmer die Verordnung nun bald
ausläuft. Glück für die Nächsten, denn
es werden dadurch wieder Plätze
frei. „Die Teilnehmerzahl ist auf 15
Personen beschränkt,“ sagt Karin
Kerwien-Lütjerath. Dadurch ist ein
intensives Arbeiten miteinander und
mit jedem Einzelnen gewährleistet.
Wer Interesse hat, sollte sich schnell
melden. „Sonst sind die Kurse wie-
der für längere Zeit voll,“ rät sie.
Wichtig: für eine Teilnahme an den
Kursen muss man nicht Mitglied im
SC Halle sein. Es reicht tatsächlich
die Verordnung vom Arzt. Anmeldun-
gen sind direkt bei Karin Kerwien-
Lütjerath unter der Telefonnummer
05201-16741 oder über den Kreis-
sportbund bei Matthais Kamann
unter der Telefonnummer 05241- 85
14 14 möglich.                    -sig-

Karin Kerwien-Lütjerath bietet ortho-
pädischen Reha-Sport nach ärztlicher
Verordnung für Menschen, die im Alltag
wieder fit werden wollen.
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Literaturgespraech mit
Irma Selbitschka

In Kooperation mit der Stadtbücherei
Halle bietet Irma Selbitschka am
8.4.2016 ein Literaturgespräch im
Café der Haller Remise zum Leit-
thema "Lebenswege" an. Die Ver-
anstaltung dauert von 18.00 Uhr bis

19.30 Uhr, ist fuer 4x im Jahr in
unregelmäßiger Abfolge geplant
und kostenlos. Die Teilnehmerliste
liegt in der Bücherei aus. Als Fol-
getermin ist der 1.7.2016 geplant.

Zwei Träger, eine Aufgabe,
ein Team

Mit insgesamt sechs Personen ist
das Haller Team der Flüchtlingsbe-
ratung seit dem 1. Februar vollstän-
dig. Auch wenn diese bei zwei un-
terschiedlichen Trägern -- nämlich
zum einen bei der Diakonie im Kir-
chenkreis Halle und zum anderen
bei der Stadt Halle - angestellt sind,
werden die vielfältigen Aufgaben der
Flüchtlingsberatung jetzt von einem
Standort und in einem gemeinsa-
men Team gemeistert. Die beiden
freien Büros im Obergeschoss des
Rathauses II in der Graebestraße 24
sind nun Anlaufstelle für die insge-
samt 450 in Halle lebenden Flücht-
linge, aber auch für Bürger, die ein
Anliegen oder Fragen zu diesem The-
ma haben, und für die vielen ehren-
amtlichen Flüchtlingshelfer. Außer-
dem gibt es neben den beiden
Büros auch Räumlichkeiten für
Beratungen, Sprachkurse, Treffen
und Gruppenangebote. Wichtig ist
dem Team vor allem eine gute, ef-
fektive Zusammenarbeit. Beson-
ders die klaren Strukturen und die
Festlegung der Zuständigkeiten er-
möglichen hier eine optimale Hand-
in-Hand-Arbeit. Grundlage dafür
sind mehrere Workshops zur Einar-
beitung und Teambildung sowie
eine sozialräumliche Einteilung des
Stadtgebietes, damit einerseits je-
der Berater für eine bestimmte
Anzahl von Flüchtlingen und von
ihren Wohnanlagen zuständig ist.
Andrerseits bedeutet es auch, dass
die Flüchtlinge immer einen be-
stimmten Ansprechpartner für ihre
Probleme oder Fragen haben.
Außerdem wurde die Aufgaben in

verschiedene Zuständigkeiten und
Arbeitsschwerpunkte aufgeteilt. So
sind die Mitarbeiter der Diakonie,
Karin Elsing und Natalja Kuch, vor-
wiegend für Angelegenheiten rund
um Asylrecht und Asylverfahren zu-
ständig. Die Ehrenamtsarbeit orga-
nisiert Christian Janssen, und alle
Belange der Integration - wie
Sprachkurse, berufliche Orientierung,
Schule, Kindergarten, Wohnraum-
suche - liegt in den Händen von Kers-
tin Kohlhage. Teilzeitkraft Larissa
Boylu und Bundesfreiwilligen-
dienstler Nils Heidrich unterstützen
die Flüchtlingsberater in allen Be-
reichen. Nils Heidrich bietet u.a.
immer dienstags von 10 bis 12 Uhr
und donnerstags zwischen 16 und
18 Uhr im ehemaligen Möbelhaus
Wolff die Annahme von Sachspen-
den an. Erste Herausforderungen
hat das Team bereits erfolgreich ge-
meistert: eine Fahrt zum Bielefelder
Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge mit insgesamt 120 Men-
schen, die Durchführung eines
Elternabends an der Gerhard-Haupt-
mann-Schule und am Schulzentrum
Masch sowie die Organisation eines
Neujahrsfestes für kinderlose Flücht-
linge in der Remise. „Es war jetzt an
der Zeit, das Team und seine Arbeit
vorzustellen,“ erklärte Bürgermeis-
terin Anne Rodenbrock-Wesselmann.
„Es ist ein sehr umfassendes Feld,
das auch wirklich zu schaffen sein
muss.“  Die Flüchtlingsberatung fin-
det immer montags bis donners-
tags von 10 bis 12 Uhr sowie mon-
tags, dienstags und donnerstags
zudem von 14 bis 16 Uhr statt. -sig-

Kerstin Kohlhage, Karin Elsing, Christian Janssen und Natalja Kuch (v.l.) sind die
neuen Flüchtlingsberater in Halle.
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Laibach einen Augenblick plätschern
hören zu können, der direkt unter-
halb der Fenster entlang fließt - vor
allem für den Qi-Gong-Kurs ein wun-

derbares Ambiente, das die Ent-
spannung während der Übungen
unterstützt. Seit dem Umzug kann
die Inhaberin nun auch den von vie-
len Seiten gewünschten Bambini-
Kung-Fu für die ganz Kleinen anbie-
ten. Maximal zehn Kinder führt sie
spielerisch in die ersten Schritte der
Kampfkunst ein und lehrt sie die
Regeln des Kampfgeistes: Höflich-
keit, Weisheit, Redlichkeit, Barm-
herzigkeit, Mut, Geduld und Pünkt-
lichkeit. Ein Grundstock, der ins Blut
gehen muss - in allen drei Sportarten.
Trainerin Diane Roggendorf startet
Anfang März außerdem mit einem
neuen Thai-Fu-Qi-Do-Kurs, der ein
Mix aller Sportarten beinhaltet. „Für
die genervte Frau,“ soll er sein, die
sich hier ein wenig auspowern kann.
Die 190m² Mattenfläche ermögli-

Asia Sportakademie ist
umgezogen

Vor gut zehn Jahren gründete An-
drea Stitz die Asia-Sportakademie
in der Langen Straße über dem Fahr-
radgeschäft Avanti. „Es war sehr
schön dort,“ sagt die Kampfsport-
Meisterin ein wenig wehmütig, denn
hier ist nicht nur die Kampfsport-
schule gewachsen, sondern auch
viele ihrer Schüler groß geworden.
Doch schon lange brachten die
Räumlichkeiten das sportliche Ge-
schehen an seine Grenzen und so
ist Andrea Stitz auf der anderen
Seite sehr froh, im Sportpark Halle
einen neuen Standort gefunden zu
haben, der Raum für einen sehr
großzügigen Eingangsbereich mit
Theke und gemütlichen Sitzgele-
genheiten, eine 200 Quadratmeter
große Sporthalle für die verschiede-
nen Kampfsportkurse in Tae Kwon-
Do, Thai-Boxen und Kung Fu, einen
eigenen, 60m² großen, sehr ge-
schmackvoll eingerichteten Qi-

Gong-Raum sowie ein helles, gro-
ßes und gemütliches Büro bietet.

„Ich bin so gerne hier,“ sagt Andrea
Stitz und öffnet das Fenster, um den

Die neue Halle bietet auf 190m² ganz viel Platz für ein vielfältiges Kampfsport-
Angebot.

Ein spektakulärer Auftritt der Kampf-
sport-Meisterin Andrea Stitz während
der Kampfkunst-Gala zur Neueröffnung.

Hier können nicht nur Eltern gemütlich sitzen und bei den Kursen zuschauen 

chen ein sehr entspanntes Training.
„Man hat einfach mehr Platz,“ freut
sich Andrea Stitz über die neuen
Möglichkeiten. Zu der Eröffnung prä-
sentierte sie gemeinsam mit ihren
Schülern eine spannende und auch
ein wenig spektakuläre Kampfkunst-
gala, die zeigte, dass der Kampf-
sport in Verbindung mit Qi-Gong
den Körper und die Seele so trai-
niert, dass man über seine Grenzen
hinausgehen kann. „Das kann man

sich antrainieren,“ so die Kampfsport-
Meisterin. Unter www.asia-halle.de
findet man weitere Informationen
sowie das Trainingsprogramm. Zu
erreichen ist die Asia-Sportaka-
demie außerdem telefonisch unter
05201 – 971 500.                 -sig-
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Tradition. Bereits zum 18. Mal seit
der ersten Haller Aktion trafen sich
zahlreiche Orchideenfreunde an den
drei Standorten Halle, Gütersloh
und Detmold, um nützliche Tipps
über die Pflanzen und ihre Pflege zu
bekommen und natürlich, um sie
vor Ort kostenlos umtopfen zu kön-
nen. Zur Seite stehen der Kund-
schaft dabei von Anfang an Orchi-
deenexperte Helmut Krusche und
Gartenfachfrau Conny Marks - ein
inzwischen eingespieltes Team, das
neben dem Service auch wichtige
Informationen für die Kundschaft
bereit hält. „Und dafür geben sie
auch gern eine Spende,“ weiß Hel-
mut Krusche über die Großzügigkeit
der Teilnehmer. In diesem Jahr kann
sich die Biologische Station Biele-
feld/Gütersloh über einen Scheck in
Höhe von 1.000 Euro freuen, der vor
allem dafür eingesetzt wird, weiter-
hin Jugendliche für das Thema zu
begeistern. Matthias Füller, Leiter
der biologischen Station Lippe, legt
das Geld vor allem in den Druck der
beliebten Flyer an, um das Angebot
auch weit verbreiten zu können. So
bringen die Orchideen nicht nur
Freude in jedes Wohnzimmer, son-
dern sorgen auch weit darüber hin-
aus für gute Taten.               -sig-

Orchideen-Aktion unterstützt
Naturschutz vor Ort

Naturschutz und Gartencenter - das
passt hervorragend zusammen, fin-
det das Ehepaar Brockmeyer und
spendet seit Jahren die Einnahmen
der alljährlich im Frühjahr stattfinden-
den Orchideen-Pflanzaktion an die
Biologischen Station Bielefeld/Gü-
tersloh und Lippe. In diesem Jahr
konnten sich die Einrichtungen über
insgesamt 1.500 Euro freuen. „Wir
unterstützen gerne Projekte vor Ort.

Besonders, wenn es um Natur-
schutz geht,“ erklärt Geschäftsfüh-
rer Henry Brockmeyer die großzügi-
ge Spende. „Uns liegt es auch
schon am Herzen - nicht nur Orchi-
deen zu verkaufen, sondern auch in
der Natur zu schützen.“ Die jährli-
che Orchideen-Umtopfaktion ist in
den drei Gartencentern bereits

Eine große Tafel informierte bei er Umtopfaktion zusätzlich über die wunderschö-
ne Pflanze - neben den Akteuren Helmut Krusche und Conny Marks und dem
Veranstalter Henry Brockmeyer

Große Freude bei der Scheckübergabe:
Helmut Krusche, Bernhard Walter,
Matthias Füller und Henry Brockmeyer

chen und auch nützlichen Töpfer-
waren immer wieder in Halle in der
Remise ausstellt. Seit 30 Jahren
töpfert er in seiner Freizeit: Aschen-
becher für Rudelraucher, Mäuse-
fallen für Geldgeschenke, Indianer-
Trios und eben auch Behälter für
Ohrenkneifer. Wer kommt auf so

etwas?? „Dieser Walther ist gran-
dios,“ lacht der fröhliche Kunsthand-
werker als Antwort.  Neben einem
Bummel entlang der Stände war na-
türlich auch das Café der Landfrau-
enküche ein beliebter Anlaufpunkt,
wo die Besucher  nicht nur Kaffee
und Tee erwartete, sondern auch
ein köstliches Kuchen- und Torten-
buffet.                                 -sig-

KunstHandWerker-Markt zeigte
vielfältige Ideen

Am 20. und 21. Februar diesen Jah-
res fand der alljährliche KunstHand
Werker-Markt in der Remise statt
und lockte wieder einmal viele Be-
sucher an. Auf zwei Ebenen stellten
zahlreiche Kunsthandwerker ihre
ganz unterschiedlichen, handge-
machten Waren aus - ein bunter
Lichtblick im teilweise recht grauen
und verregneten Februar. Zu sehen
waren schöne Wohnaccessoires,

österliche Dekorationen, verschie-
dene Töpferwaren, exklusive hand-
gemachte Seifen und passende
Schalen aus Olivenholz, Schmuck
aus Glasperlen, handgearbeitete,
ganz besondere Holzschreibgeräte
und Büroaccessoires, handgenähte
Babysachen, Specksteinfiguren, Fo-
tokarten mit schönen Sprüchen,
Teelicht-Lampen, Filzwaren, Küchen-
textilien wie aus Omas Zeiten und
so viel mehr. Ein kunterbuntes An-
gebot im Rahmen einer stilvollen Aus-
stellung für Menschen, die das Be-
sondere mögen… wie z.B. Ohren-
kneiferglocken gegen Blattläuse und
Tonpilze für Meisenknödel. „Eine
ganz nützliche Sache,“ sagt Rolf
Walther, der mit seinen fröhlich-fre-

Auf dem diesjährigen KunstHandWerker-Markt gab es u.a. Unterschlüpfe für
Ohrenkneifer von Rolf Walther gab zu sehen und …

Hühner auf der Stange ... 

und vielfältige Osterdekorationen.
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Selbst ver tei di gung
für Mädchen und Frauen

Frauen erleben meist andere Bedro-
hungs- oder Übergriffssituationen als
Männer, allein diese Tatsache macht
den Kurs: Selbstverteidigung für Frau-
en notwendig. Der Fokus liegt bei
Frauen eindeutig auf sexueller Be-
lästigung oder Nötigung. Auch Über-
fälle mit anschließendem Gewalt-
exzess nehmen immer mehr zu. Dem-
entsprechend müssen auch die
Selbstverteidigungstechniken und
Taktiken auf die Bedrohungslage an-
gepasst werden. In unseren Selbst-
verteidigungskursen zeigen wir Ih-
nen, wie Sie Gefahrensituationen
richtig einschätzen und vermeiden
können. Sie lernen, wie Täter vorge-
hen. Übergriffe laufen immer nach
demselben Schema ab. Sie werden
lernen, selbstsicher aufzutreten, mit
Körpersprache und Stimme Gren-
zen zu ziehen und sich in einer Not-
lage effektiv zu verteidigen - auch
gegen körperlich viel stärkere An-
greifer. Das Training ist darauf aus-
gerichtet, sich schnell und effektiv
zu wehren und dann sofort zu flüch-

ten. Das Training macht Spaß und
es gibt dabei viel Interessantes zu
entdecken, wie zum Beispiel die
Tatsache, dass Entschlossenheit
wichtiger ist als bloße Muskelkraft.
Sie lernen auch, Alltagsgegenstä-
nde zur Selbstverteidigung zu nut-
zen. Gerne beraten wir Sie auch,
welche Mittel, z.B. Pfefferspray, sich
gut zur Selbstverteidigung eignen.
Falls Ihnen ein Gruppentraining
nicht so sehr zusagt, haben Sie
auch die Möglichkeit, das Training
als Personaltraining zu absolvieren.
Im Personaltraining gehen wir exakt
auf Ihre Wünsche und Bedürfnisse
ein und gestalten das Training
inhaltlich, zeitlich und örtlich nach
Ihren Wünschen. Themen der Selbst-
verteidigung für Frauen: Formen von
Gewalt; Ablauf von Gewalttaten; Ge-
fahrenerkennung und -vermeidung;
Angstkontrolle; Deeskalationsstra-
tegien; Selbstbehauptung. Kurs An-
fang am 06.04.2016. Anmeldung
erwünscht an Sportschule-Kathke
Tel. 05425932570.

„Westfalen sein heißt
Weltsinn haben“ 

Unter diesem Motto präsentiert Ur-
sula Blaschke, Leiterin des Museums
für Kindheits- und Jugendwerke
bedeutender Künstler, seit dem 20.
Februar eine ganz besondere Aus-
stellung - angelehnt an den 70. Ge-
burtstag des Bundeslandes Nord-
rhein Westfalen. „Wir zeigen im Laufe
des Jahres 50 verschiedene Künst-
ler,“ beschreibt sie die umfassende
Ausstellung mit Werken u.a. von
Max Tietz, August Macke, Otto
Piene und vielen anderen Künstlern
mit westfälischen Wurzeln oder
Bezügen zur Region - wie auch Her-
mann Stenner und Helene Homilius.
Auch die Eulen von Karl Muggly als
Plakatmotiv sind nicht zufällig ge-
wählt und es dürfte wohl jedem
Haller bekannt vorkommen. Pro-
fessor Karl Muggly, der von 1884 bis
1957 lebte und an der Werkkunst-
schule Bielefeld agierte, gestaltete
1925 das gesamte Konzept der
Innenausstattung sowie die bunten
Glasfenster im Rathaus I - eine klei-
ne Ecke im Sitzungssaal zeigt noch
die einstige schöne Deckenverzie-
rung. Er verzierte 1956 außerdem
die Außenwand des heutigen Be-
rufskollegs mit dem Eulen-Relief.

Die ehemalige Realschule hieß des-
halb im Volksmund auch Eulen-
schule. Zur Eröffnung am 20. Fe-
bruar kamen nicht nur zahlreiche
Gäste, um der kleinen Eröffnungs-
feier beizuwohnen, sondern auch der
Enkel des Künstlers Karl Muggly,
Hardo Bruhns, der vier Werke mit-
brachte und ein wenig aus dem
Leben seines Großvaters erzählte.
Der Vater kam aus der Schweiz und
war Glasmaler. Mit 11 Jahren wurde
Karl Muggly Vollwaise und wuchs
bei seinem Onkel auf, der eine Metz-
gerei betrieb. Mit 14 stellte sich die
Frage: Metzger oder Glasmaler?
Die Haller Werke zeigen, welchen
Weg er einschlug. Zu der Ausstel-
lung gehören außerdem Bilder von
Wilhelm Morgner, der einst eine
Kirchentür mit Kreide bemalte und
dafür verprügelt wurde - und trotz-
dem an seiner Bestimmung, Künst-
ler zu werden, festhielt. Als krönen-
der Abschluss zeigt das Museum
100 Werke von Otto Piene, von sei-
nen frühesten Kindheitswerken be-
ginnend bis zu seinem letzten Werk
vor seinem Tode. Die Ausstellung
geht bis zum 6.12.2016.       -sig-

Zur Ausstellungseröffnung der Sonderschau stand vor allem der Künstler Karl
Muggly im Mittelpunkt. Sein Enkel Hardo Bruhns und Museumsleiterin Ursula Blaschke
zeigten den Gästen einige seiner Werke – wie hier das Bild „Die Polospieler“
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den von der 1. Mannschaft des SV
Halle gewonnen. Tradition ist auch
die Ehrung der jüngsten und älte-
sten Teilnehmer, hier erhielten die
beiden 5jährigen Lana Welland
(Werther) und Hannes Fromme (Neu-
enkirchen) ihre wohl ersten Urkun-
den für 50m Schwimmen und ein
kleines Geschenk. Das Ehepaar Do-
ris und Jens Kleen (74 und 85 Jah-
re) erhielten Präsente für ihre Teilnah-
me und schwammen beide knapp
über 1000m. Dieter Baars hatte noch
einen Sonderpreis in Form einer
Ehrennadel dabei und verlieh sie an
Jana Schumacher für ihr unermüdli-
ches Engagement im Vorfeld der
Veranstaltung - sie hatte die Auf-
gabe übernommen, genügend Helfer
zu aktivieren.                      -sge-

gab es einen Besucheranstieg auf
395 Teilnehmer (371/2015), diese
waren aber mit einer Gesamtstrek-

ke von 894.722m (988.050 m) nicht
ganz so schwimmfreudig. Die läng-
sten Strecken können sich aber
durchaus sehen lassen: die 16jähri-
ge Marceline Daukant schwamm ins-
gesamt 30.000m, der 49jährige Bie-
lefelder Klaus Wächter brachte es
auf eine Strecke von 25.100 m. Bei
den unter 12jährigen schwammen
die Geschwister Nümann bienen-
fleißig - die 8jährige Lara erreichte
15.700 m und der 10jährige Dennis
schwamm 13.047 m. Im Verlauf der
Nacht gab es auch verschiedene
Extrawertungen: den „Nachtpokal“
gewannen Svea Lüdorff und Mar-
celine Daukant, bei den Amateuren
der 30-Minuten-Staffeln siegten die
Masters des SV Halle. Auch die 30-
Minuten-Staffeln der Vereine wur-

Candlelight und Höchstleistungen - Das 24-Stunden-Schwimmen 2016

Die 29. Ausgabe des beliebten 24-
Stunden-Schwimmen des Haller
Schwimmvereins im Lindenbad er-
wischte einen perfekten Start - gut
50 Schwimmer und Schwimmerin-
nen waren schon in der ersten Stun-
de im Becken und zogen fleißig ihre
Bahnen. Angepfiffen wurde die Ver-
anstaltung in diesem Jahr von Die-
ter Baars, dem stellvertretenden Bür-
germeister - auch er freute sich über
die vielen Sportler, die bei strahlen-
dem Sonnenschein ins Wasser spran-
gen. Viele Helfer waren auch in die-
sem Jahr nötig, sie betreuten den
Kassen- und Auswertungsbereich
und natürlich zählten sie viele Bah-
nen und beaufsichtigten die Schwim-
mer und Schwimmerinnen. Einen
„Snack Shop“, in dem sich die
Sportler mit Leckereien und Geträn-
ken versorgen oder belohnen konn-
ten, gab es natürlich auch. Am spä-
ten Abend tauchten viele, viele Ker-
zen das Lindenbad in eine fantasti-
sche Atmosphäre - bis nachts um
zwei Uhr der Nachtpokal begann. Bei
der Siegerehrung am Sonntagnach-
mittag blickte der Vorsitzende des

Schwimmvereins, Martin Schumacher,
auf eine erfolgreiche Veranstaltung
zurück. Gegenüber dem letzten Jahr

Siegerehrung mit Elvira Öner (TWO), Martin Schumacher (Vorsitzender SV Halle)
und Dieter Baars (stellv. Bürgermeister, hintere Reihe, v. l.). Sie freuten sich mit
den Gewinnern aus allen Wettbewerben und Altersstufen. 

Ein sehr guter Start - schon in der ersten Stunde nach dem Startschuss war das
Becken des Lindenbades gut gefüllt.

Eine wundervolle Atmosphäre ver-
strömten die am späten Abend aufge-
stellten Kerzen. 
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Volksbank Halle ehrt
erfolgreiche Azubis

Eine Ausbildung zum Bankkauf-
mann genießt unter Berufsstartern
nach wie vor großes Ansehen. Mit
jährlich mehr als 12.000 abgeschlos-
senen Ausbildungsverträgen zählt
die Banklehre nach Angaben des
Bundesinstitutes für Berufsbildung
zu den Top 10 der beliebtesten dua-
len Ausbildungsberufe. Bei der Volks-
bank Halle/Westf. eG haben jetzt
vier junge Menschen diese Ausbil-

dung erfolgreich gemeistert. Mela-
nie Pudlo, Antonia Krömeke, Marcel
Klinksiek und Dennis Fröhlich wur-
den für ihre bestandenen Prüfungen
zum Bankkauffrau bzw. Bankkauf-
mann im Rahmen einer Feierstunde
geehrt. „Wir gratulieren unseren
jungen Mitarbeitern zu ihren hervor-
ragenden Leistungen“, so der Vor-
standvorsitzende Rainer Peters bei

der Zeugnisübergabe, die für Mar-
cel Klinksiek und Dennis Fröhlich
gleichzeitig die Übernahme in ein
festes Arbeitsverhältnis bedeutet.
Klinksiek wird zukünftig in der
Zweigniederlassung Borgholzhau-
sen als Kundenberater tätig sein,
Fröhlich übernimmt eine neue Stelle
im Rechnungswesen und kümmert
sich dort um das Meldewesen der
Volksbank. Melanie Pudlo und An-
tonia Krömeke werden ihrer Ausbil-
dung ein Studium anschließen.
Neben der fachlichen Qualifikation
steht bei der Volksbank vor allem
die persönliche Entwicklung der
jungen Menschen im Fokus der
Ausbildung. Unterstützung  erhalten
die Nachwuchsbanker dabei durch
spezielle Azubi-Paten der Bank. Auf
dem Lehrplan stehen auch der Be-
such des Reinhard-Mohn-Berufs-
kollegs, zahlreiche Prüfungsvorbe-
reitungskurse des Verbands sowie
mehrere Azubi-Projekte. „Unser
Antrieb ist es, jungen Menschen
eine Perspektive und eine Spitzen-
ausbildung zu bieten“, so Rainer
Peters. Für den Ausbildungsbeginn
im Sommer 2017 nimmt die Volks-
bank ab sofort Bewerbungen ent-
gegen. Informationen über das Aus-
bildungs- und Zukunftskonzept der
Volksbank Halle erhält man bei
Personalleiterin Sabine Sygulla (Tel.
05201/181-114) oder im Internet
unter www.vb-halle.de.

Die frisch gebackenen Bankkaufleute Melanie Pudlo, Marcel Klinksiek, Dennis
Fröhlich und Antonia Krömeke (vorne, von links) wurden von Vorstand Harald
Herkströter, Ausbildungsleiterin Sabine Sygulla und Vorstandsvorsitzendem
Rainer Peters für ihre erfolgreiche Ausbildung bei der Volksbank Halle geehrt.  

Haller Haie bieten
Selbstverteidigungskurs 

Seit Mitte Januar gibt es die Kampf-
sportschule für Kick- und Thaiboxen
„Haller Haie“ in Halle. Am Langen
Brink 33 bietet Inhaber Musa Dursun,
der bereits seit neun Jahren eine
Kampfsportschule in Spenge be-
treibt, verschiedene Kurse für Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene
an, die in der kurzen Zeit des Be-
stehens schon guten Zuspruch er-
fahren haben. Das freundliche Am-
biente lädt ein zum „Umziehen und
loslegen“, doch weiß Musa Dursun
von der Hemmschwelle, die so man-
che Menschen davon abhält, einmal
hereinzuschauen. „Das erste Mal
durch diese Tür zu gehen, kostet
Überwindung,“ erklärt er. „Aber ich
weiß: ob Kinder, Jugendliche oder
Erwachse - wer einmal reinschnup-
pert, der wird auch Spaß haben.“
Ein zweiwöchiges Probetraining kos-
tet nicht mehr als die Zeit, die man
dafür aufwendet, so der Inhaber der
Kampfsportschule. Neben den un-
terschiedlichen Kursen für Kick-
und Thaiboxen bietet er ab sofort
außerdem immer montags und mitt-
wochs zwischen 18 und 19.30 Uhr
einen Selbstverteidigungskurs für
Jugendliche und Erwachsene jeden

Alters an. Der Kursinhalt besteht aus
Stretching, Ausdauerübungen und
Ko-ordination. Darauf baut ein
Training für Angriff, Verteidigung und
richtiges Verhalten in einer brenzli-
chen Situation auf. Außerdem wird
Bodenkampf trainiert. „Das ist gut
für Frauen,“ so Musa Dursun, um
sich auch in dieser Lage wehren zu
können. „Das Training schult, aufkom-
mende Panik in Angriffsituationen
unter Kontrolle zu bekommen,“ be-
schreibt er das Ziel des Kurses. „Es
schult, in einer Ruhephase von 5 bis
10 Sekunden das Erlernte anzu-
wenden.“ Am 28. Mai ist die erste
Fightnight geplant, in der sich die
Kampfsportschüler von Musa Dur-
sun im Bereich Kick- Thaiboxen mit
Schülern anderer Schulen messen
können. „Nur der Ring ist beleuch-
tet,“ plant er bereits ein ganz beson-
deres Flair an diesem Tag. Die Trai-
ningszeiten der Haller Haie sind
dienstags und donnerstags für Kin-
der ab sechs Jahren von 17 bis 18
Uhr, für Jugendliche von 18.15 bis
19.15 Uhr und für Erwachsene von
19.30 bis 21. Freitags ist von 18 bis
20 Uhr freies Training möglich.-sig-

Unverbindliches Hereinschauen ist ausdrücklich erwünscht, betont Musa
Dursun, Inhaber der Kampfsportschule Haller Haie.

Rychlik
Steckbrief
Mischling
Alter: 6 Jahre
Geschlecht: Rüde

Rychlik ist ein Hund, der absolut bewundernswert ist. Trotz des tristen Tier-
heimalltags, in dem die Spaziergänge und der Kontakt der Menschen aufgrund
der Vielzahl von Tieren viel zu selten sind, hat er seine Lebensfreude nicht ver-
loren. Er ist ein ausgesprochen fröhlicher Hundemann, der einen wundervollen
Charakter hat. Man merkt, dass er früher einmal einen Besitzer gehabt haben
muss, denn er geht gut an der Leine und orientiert sich sehr an den Menschen.
Der treue Rüde liebt es Spaziergen zu gehen und würde seine Besitzer be-
stimmt gerne beim Joggen oder Fahrrad fahren begleiten. Bei Artgenossen ent-
scheidet bei Rychlik die Sympathie. Naja, wir mögen ja auch nicht jeden Menschen!
Schutzgebühr: 300,00 €

Kontakt: Heimatlose Pfoten e.V. - Larissa Burkies
Tel: 0177/ 6404479 - larissaburkies@gmail.com

www.heimatlosepfoten.de
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konnte. Für die richtige Tontechnik
war - wie jedes Jahr - Björn Holt-
mann zuständig, stellvertretender
Hörster Löschzugführer und Inha-
ber des Haller Fachgeschäftes In-
formationstechnik Tönsing. „Ein tol-
les Fest in solch einem großen Saal
mit einen tollen Programm dank
dem großen Engagement der Feuer-
wehrleute,“ lobte Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann. Und
auch Löschzugführer Peter Gold-
becker fand: „Das war mal wieder
Spitze. Ich bin mal wieder stolz auf
euch."                                 -sig-

kundeten sie per „Google-Earth“, ei-
ner Weltkugel, die sie neben einem
Kasten Bier im Bollerwagen-Schlepp-
tau hatten.  Den Abschluss der mal
wieder sehr gelungenen Vorstellung
bildeten Tina Schlienkamp und Se-
bastian Klack als Dirty-Dancing-

Traumpaar Johnny und Baby sowie
Christian Haak als Andreas Gabalier
mit dem Song Hulapalu. Durch das
Programm führte wie immer Thomas
Tappe mit viel Wortwitz und Humor.
Traditionell stärken sich die Gäste
anschließend im Restaurant, bevor
das Tanzbein geschwungen wird –
und zwar bis in die frühen Morgen-
stunden. Für die passende Musik
und gute Stimmung sorgte diesmal
DJ Schibi, der mit seiner Auswahl
die Tanzfläche fast immer gut füllen

„Ein tolles Fest mit einem tollen Programm“

Ein volles Haus mit vielen Gästen
und Ehrengästen konnte der Lösch-
zug Hörste der Feuerwehr Halle auch
zum diesjährigen Winterfest am 20.
Februar begrüßen. Neben Wehrfüh-
rer Wilhelm Köhne und seiner Frau
Bianca sowie der Bürgermeisterin

Anne Rodenbrock-Wesselmann nebst
Gatte kamen zahlreiche Kameraden
der Haller Feuerwehren, einige Rats-
mitglieder, eine Abordnung der
Hörster Vereine, des Schützenver-
eins und des DLRG sowie eine
große Anzahl an Gastfeuerwehren
aus der Region. Und ganz sicher
nicht aus „gutem Ton“, sondern vor
allem, um gemeinsam mit den
Hörster Kameraden einen vergnüg-
lichen und unterhaltsamen Abend
zu verbringen. Denn der ist alljähr-

lich garantiert. Zum Einen lockt die
große Tombola und die beliebte
Mitternachtsverlosung mit attrakti-
ven Preisen , zum Anderen lohnt der
Weg nach Borgholzhausen ins Gast-
haus Hagemeier-Singenstroth immer
wieder für die humorvolle Auffüh-
rung der Feuerwehrmänner. Ob die
„Drei Männer an der Himmelspfo-
rte", das Lied über Tiertransporte,
gesungen von Christian Wacker und
mit E-Gitarre begleitet von Daniel
Wörheide, „Vor der Haustür“, das
fröhliche Liederrätsel bzw. „Topf-
schlagen für Fortgeschrittene“, bei
dem Frank Klostermann und Wer-
ner Klack herausfinden mussten,

unter welchem Feuerwehrhelm sich
welche Strophe versteckt sowie das
„Synchronschwimmen“ im Kampf
gegen einen Hai - Lachen war immer
garantiert. Die einzelnen Auftritte ver-
banden „zwei Hörster Jungs“, die
nach Paris zur EM wollten und da-
bei Einiges erlebten. Den Weg er-

Petrus lässt nicht jeden durch die Himmelspforte Synchronschwimmen gegen Hai-Attacke

Christian Haak als Andreas Gabalier

Dirty Dancing live beim Winterfest

Nimm endlich die Hand von der Gegen-
sprechanlage!
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Milchreis im Bett überzeugt Jury

Kreative Ideen zum besseren Um-
gang mit Energie und Umwelt: Die
waren beim Jugendförderwettbe-
werb „Die junge Kraft der Haller“
der Technische Werke Osning GmbH
(TWO) gefragt. Unter dem Motto
„Dreh Dein Ding - Was ist Dein Bei-
trag für mehr Energieeffizienz?“
konnten Haller Jugendliche von
Mitte Mai bis Mitte November 2015
Kurzfilme einreichen. Die drei bes-

ten wählte eine unabhängige Jury
jetzt aus. Sie wurden mit einer Sie-
gesprämie von jeweils 500 Euro be-
lohnt. Tara Raoufi und Amelie Nie-
meyer gehören zu den glücklichen
Gewinnern. Sie zeigen in ihrem
Video, wie man mit wenig Energie
einen leckeren Milchreis zubereitet.
„Den Trick, den Reis unter der Bett-
decke fertig zu garen, kenne ich von
meiner Oma. Die Herdplatte muss
man so nur kurz nutzen. Und außer-
dem kann nichts anbrennen“, er-
zählt die zwölfjährige Tara. Ebenfalls
gewonnen haben die Handballerin-
nen der weiblichen D-Jugend aus
Halle. Sie achten auch in öffentlichen
Gebäuden auf Energieeffizienz.
Unter der Dusche nach dem Trai-
ning bleibt das Wasser beim Ein-
seifen daher aus. Das dritte Gewin-
nervideo kommt von Max Reichelt.
Der 19-jährige Haller zeigt in seinem
Kurzfilm, welche Freizeit-Alternativen
es zur Nutzung technischer Geräte
gibt. Zum Beispiel Gitarre zu lernen,

anstatt die Stereoanlage aufzudre-
hen. Moderatorin Lisa Jerrentrup ist
zufrieden mit der Entscheidung der
Jury: „Jeder, der ein Video einge-
sendet hat, hat sich mit dem Thema
auseinandergesetzt. Das war das
wichtigste für uns. Die Gewinner
haben die Aufgabe besonders krea-
tiv gelöst.“ TWO-Geschäftsführer
Detlef Wemhöner freut sich, wenn
junge Menschen durch den Wett-

bewerb über effizienten Energieein-
satz nachdenken: „Energiesparen
ohne Komfortverzicht ist nicht leicht.
Aber wie man sieht, haben die
Haller Jugendlichen dazu gute Ide-
en.“ Die drei Gewinnervideos sind
jetzt auf der Homepage www.junge-
kraft.de und auf facebook.com/
DiejungeKraftderHaller zu sehen.  

Junge Filmemacher: TWO-Geschäftsführer Detlef Wemhöner (r.) und Moderatorin
Lisa Jerrentrup (li.) freuen sich mit den Gewinnern des Jugendförderwettbewerbs.

geschuldet: „Bis ans Ende meiner
Lieder“ und mit einem Dankeschön
an Udo Jürgens verabschiedete
sich Mario Weberg - stilecht im og.
Bademantel - mit „Ich weiß, was ich
will“ und „Jetzt oder nie“. Eine
Homage an Udo Jürgens, die die
Gäste mit viel Wortwitz, Humor und
den wunderbaren Liedern genießen
konnten.                            -sig-

„Schenk mir noch eine Stunde“

Es war nicht nur eine Stunde, es
waren gut drei Stunden, die insge-
samt etwa 160 Gäste der Udo
Jürgens-Revue schenkten, die am
9. und 10. Februar im Rahmen der
kulinarisch-literarischen Abende im
Restaurant Rossini stattfand. Unter
dem Motto „Bis ans Ende meiner
Lieder“ präsentierte Inhaber Emil
Sickendiek gemeinsam mit der
Versmolder Buchhandlung Krüger
die Udo-Jürgens-Revue zu einem
leckeren Drei-Gang-Menü, das das
Rossini-Team in den Revue-Pausen
servierte. Meerrettichcremesuppe
mit Rote-Beete-Streifen als Vor-
speise, Wiener Schnitzel mit war-
men Kartoffelsalat als Hauptgericht
und Warmen Apfelstrudel als Des-
sert waren an die Heimat des gro-
ßen Künstlers angelehnt - Udo Jür-
gens ist in Kärnten geboren. Zwi-
schen der Speisenfolge gab Dario
Weberg viele bekannte Lieder zum
Besten, begleitet von Martin Bröde-
mann an einem extra bereitgestell-
ten Bechsteinflügel. Aufgezogen
war die Show wie ein Double-Wett-
bewerb zwischen den beiden Kontra-
henten, die sich anfangs gegensei-
tig in ihrem Können ausstechen
möchten, schließlich aber doch
gemeinsam den Abend ganz im
Zeichen von Udo Jürgens gestalte-
ten. Es fehlten weder das rote Ein-
stecktuch im Sacko und der Bade-
mantel während der Zugaben noch
die absoluten Hits „Griechischer
Wein“, „Immer wieder geht die Son-
ne auf“, „Ehrenwertes Haus“,  „ Ich
war noch niemals in New York“,

„Mit 66 Jahren“, „17 Jahr, blondes
Haar“, „Schenk mir noch eine Stun-
de“ und natürlich „Aber bitte mit
Sahne“. Immer wieder lud Dario
Weberg die Gäste ein, mitzusingen
und zeigte sich begeistert: auch das
Publikum war textfest. Das Ende des
Abends war dem Titel des Abends

Dario Weberg und Martin Brödemann gestalteten einen unterhaltsamen Abend zu
Ehren Udo Jürgens - stilecht mit Bechsteinflügel und Bademantel bei den Zugaben

Stilecht auch das rote Einstecktuch -
und natürlich die wunderbaren be-
kannten Udo-Jürgens-Hits.
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Ein neuer Lebensretter am KGH

Eine professionelle Ausstattung kann
Leben retten. Und der Schulsanitäts-
dienst des Kreisgymnasiums ist
dank eines Defibrillators in der Lage,
schnelle Hilfe vor Ort zu leisten. So
nehmen die Aktiven des SSD dieses
Gerät stets mit zu größeren Veran-
staltungen in der Aula oder an an-
deren Orten in der Schule, z.B. bei
Sportveranstaltungen. Im SSD enga-
gieren sich zurzeit 27 Schülerinnen
und Schüler ab Jahrgangsstufe 8
und sie sorgen seit vielen Jahren für
eine optimale Erstversorgung in
Notfällen. In regelmäßigen Übungs-
stunden werden Erste-Hilfe-Situa-
tionen, die Zusammenarbeit mit Ret-
tungsdiensten und der Umgang mit
dem Defibrillator trainiert. Schon seit
2012 hängt so ein kleines, lebens-
rettendes Gerät in der großen Pau-
senhalle des Kreisgymnasiums -
dieses war aber nun leider irrepara-
bel defekt. Die Leiterin des Schul-
sanitätsdienstes, Bernadette Cler-
mont, bat darum um die Anschaf-
fung eines neuen Gerätes. „Dank des
Kreises ist unsere Schule gut aus-
gestattet“, sagte Schulleiter Markus

Spindler, „aber so schnell das de-
fekte Gerät durch ein neues zu er-
setzen war leider nicht möglich“. Hier
sprangen spontan zwei zuverlässi-
ge Partner der Schule ein: der Schul-
verein des KGH und die Kreisspar-
kasse Halle, die bereits seit 2008
eine Kooperation mit dem Gymna-
sium pflegt. Die Kreisparkasse küm-
mert sich in der Hauptsache um
eine Berufsvorbereitung mit Schü-
lerpraktika und Berufsfeld-Erkundun-
gen und es wird Wirtschaftswissen
vermittelt - am „Planspiel Börse“
nehmen jedes Jahr mehrere Schü-
lerteams des KGH teil. Sie stellt
aber auch finanzielle Mittel für wich-
tige Anschaffungen zur Verfügung,
in diesem Fall 1000,- Euro für den
neuen Defibrillator. „Er ist eine Art
Lebensversicherung, die wir gerne
mitfinanziert haben“, sagte Hartwig
Mathmann von der KSK. Gemein-
sam mit ca. 500,- Euro aus den
Fonds des Schulvereins konnte nun
wieder der kleine, rote und lebens-
rettende Kasten seinen Platz in der
Pausenhalle einnehmen.     -sge-

Ein kleines rotes Kästchen, das Leben retten kann - um den Defibrillator herum
gruppierten sich Schüler des Schulsanitätsdienstes und Antje Enkemann-Schneider
(Schulverein, v.l.), Markus Spindler (Schulleiter), Jeannette Fink (Lehrerin, SSD,
kniend), Hartwig Mathmann (Vorstandsvorsitzender Kreissparkasse) und die
Leiterin des SSD, Lehrerin Bernadette Clermont. 

Ein Audi Q5 als Hauptgewinn

Große Freude bei Cornelia Bode und
Gustav Pillkahn: Die Kunden der
Volksbank Halle haben bei der So-
ziallotterie „Gewinnsparen“ das große
Los gezogen und bei der Sonderver-
losung einen Audi Q5 gewonnen. Be-
rater Jean-Philippe Georgi übergab
den glücklichen Gewinnern im Rah-
men einer kleinen Feierstunde ihren
Gewinn und wünschte dem Haller
Paar allzeit gute Fahrt. Die glückli-
chen Gewinner sind seit 2003 fleißi-
ge Gewinnsparer. Ihr 10er-Los er-
wies sich schon im ersten Jahr als
Volltreffer und bescherte den Spa-
rern einen Gewinn über 500 Euro.
„Wir sind natürlich sehr froh“, so Pill-
kahn, der seinen alten Passat durch
den Gewinn gegen den neuen Audi
getauscht hat. Die genossenschaft-
liche Soziallotterie „Gewinnsparen“
vereint spannendes Spielvergnügen,
Hilfe für einen guten Zweck und das
Sparen. Mit dem Kauf eines 10er-
Loses im Wert von 50 Euro sparen
Mitspieler monatlich 40 Euro und
haben zudem einen monatlichen Ge-
winn von mindestens 4 Euro sicher

- zusätzlich zur Chance auf viele
attraktive Gewinne. Der Spieleinsatz
für zehn Lose beträgt damit nur 6
Euro. Von jedem Los fließen pro Mo-
nat 25 Cent über die Volksbank an
gemeinnützige, mildtätige und kirch-
liche Einrichtungen in der Region. So
unterstützt das Gewinnsparen Kin-
dergärten, Schulen, Vereine und viele
weitere Institutionen und Projekte.
Lose gibt es in jeder Geschäfts-
stelle der Volksbank Halle.

Cornelia Bode und Gustav Pillkahn ziehen beim Gewinnsparen der Volksbank das
große Los.
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GOP Bad Oeynhausen, die 3-Ta-
ges-Fahrt nach Würzburg oder das
Grünkohlessen: keiner der Anwe-
senden wollte diese Zeiten missen.
Ganz neu im Hesselner Treff: jeden
3. Freitag im Monat ist Spielenach-
nachmittag (u.a. Rommé). Herzliche
Einladung!                          -dag-

Hesseln Helau! Vom idealen Pfar-
rer hoch auf dem gelben Wagen…

Kaffeeduft steigt beim Betreten des
Hesselner Treffs in die Nase und die
Himbeerjoghurt-Torte sieht verfüh-
rerisch aus. Ein Nachmittag des Se-
niorenkreises, wie er jeden ersten Frei-
tag im Monat stattfindet? Nein, denn
viele der knapp 30 Gäste sind an
diesem 5. Februar - drei Tage vor
Rosenmontag - verkleidet. Heinz
Farthmann, Vorsitzender des Senio-
renbeirates Halle, freut sich über so
viele ‚Jecken‘ - und über einen be-
sonderen Gast: Tim Henselmeyer,
der neue Pfarrer für den Bezirk Hes-
seln. Einmal wären sie sich schon
begegnet, beim Gottesdienst zu
Weihnachten, aber nun wolle er sich
offiziell vorstellen. Hesseln sei ein
bewegtes Pflaster, in den letzten
Jahren habe es häufig Pfarrerwe-
chsel gegeben, bemerkt Hensel-
meyer. „Wie kommt das? Ärgern wir
die Pastoren so?“ wirft Hannelore
Sötebier scherzhaft in die Runde.
„Nein!“ kommt der Widerspruch von
der anderen Seite des Tisches. „Wir
bilden die Pastoren hier quasi aus
und wenn sie dann alles wissen,
ziehen sie weiter.“ Gelächter. Munter
ging es weiter, denn Tim Hensel-
meyer hatte seine Gitarre dabei und
musste bei „Hoch auf dem gelben
Wagen“ feststellen, dass die mitge-
brachten Liederzettel nahezu unge-
nutzt auf den Tischen verblieben,
denn die Sänger zeigten sich textsi-
cher. In einer von ihm vorgetrage-
nen Geschichte ging es um den
idealen Pfarrer. Wie beim Berliner-
Gebäck kommt es auf die ‚Hülle‘
(Größe, Alter, Haarfarbe, Kleidung
usw.) an, aber eben auch auf die
‚Füllung‘ (Predigt, Wesen usw.). Im
Laufe des Nachmittags wurden
Bernhard Winkeler (nicht anwe-
send) für seinen 75., Ilse Kuska für
ihren 80. und Magdalene Kronsbein
für ihren 90. Geburtstag mit einem
kleinen Geschenk bedacht. „Diese
Jahreszahlen sieht man Keinem an
- in Hesseln sehen halt alle viel jün-
ger aus!“ scherzte ein gut gelaunter
Heinz Farthmann, der sich über wei-
tere Gäste sehr freuen würde. Je-
den 1. Freitag im Monat in der Zeit

von 14.30-16.30 Uhr trifft man sich
zum Singen, Schnacken usw. Für
Kaffee, Kuchen und Kaltgetränke ist
ein kleiner Beitrag von drei Euro fäl-
lig. Die Fahrten, die der Senioren-
kreis unternimmt, sind bei allen in
bester Erinnerung. Der Ausflug zum

Pfarrer Tim Henselmeyer stimmt mit Heinz Fahrtmann und den Gästen „Hoch auf
dem gelben Wagen“ an.

Helau! Gute Stimmung war im Hes-
selner Treff garantiert.

KSK Halle würdigt Ausbildungs-
engagement sowie Jubiläen

Es ist Tradition bei der Kreisspar-
kasse Halle (Westf.) zu Beginn des
Jahres das besondere Engagement
von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern zu würdigen, die im Vorjahr ihre
Ausbildung abgeschlossen oder
eine Weiterbildung absolviert haben,
ebenso derjenigen, die auf eine 25-
jährige Tätigkeit im Öffentlichen
Dienst zurückblicken können. Nicht
nur für die einzelnen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, auch für die
Kreissparkasse sind es bedeutsa-
me und wertvolle Ereignisse, denn:
Auszubildende sind die Hoffnungs-
träger der Zukunft, gut ausgebildete
Mitarbeiter die Garanten für die Qua-
lität der Arbeit und langjährige Mit-
arbeiter stehen für Erfahrung und
Kontinuität im Unternehmen. Die bei-
den Sparkassendirektoren Hartwig
Mathmann und Henning Bauer dank-
ten jetzt den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern für ihren Einsatz und
ihre Loyalität im Jahr 2015 und
wünschte ihnen für die zukünftigen
Aufgaben alles Gute. Vordere Reihe
von links: Jana Pohlmann (Wertpa-
pier-Trainee), Iris Welk-Hansen (25-
jähriges Dienstjubiläum), Sandra Blüm
(Sparkassenfachwirtin), Gudrun Ze-
garek (25-jähriges Dienstjubiläum),
Ann-Kathrin Afeldt (Ausbildungsab-
schluss), Assi Niemann (Kompakt-
ausbildung Organisation), Silvia Mau-
rer, Lena Maidorn (beide Wertpa-
pier-Trainee), Renate Böggemeyer,
Stephanie Herdmann, Astrid Wöst-
mann (25-jähriges Dienstjubiläum),
Julia Ewertowski (Ausbildungsab-

schluss). Mittlere Reihe von links:
Hartwig Mathmann (Vorstandsvor-
sitzender), Jan-Martin Kayser (Wert-
papier-Trainee und Ausbildereig-
nungsprüfung), Björn Sadlack, Kars-
ten Griese (beide Wertpapier-Trai-
nee), Heinz Tegeler (25-jähriges
Dienstjubiläum), Julian Butt (Bauspar-
fachmann), Konstantin Gohlke
(Bachelor of Science), Harald Brüse
(25-jähriges Dienstjubiläum), Sabri-
na Henneke (Ausbildungsleiterin),
Sebastian Ueckert (Zertifizierter
Prozessmanager), Marco Johannkamp
(Kompaktausbildung Organisation),
Dirk Buschkamp (25-jähriges Dienst-
jubiläum), Maik Hoppe (Leiter Per-
sonal, 25-jähriges Dienstjubiläum),
Henning Bauer (Vorstandsmitglied).
Hintere Reihe von links: Dirk Kühne
(25-jähriges Dienstjubiläum), Kai-
Uwe Steinbeck (Sparkassenfach-
wirt), Andreas Hanke (Fachberater
Firmenkunden Gewerbe), Axel Rei-
mers (Leiter Medialer Vertrieb), Frank
Pohl (Filialdirektor Steinhagen),
Benedict Konrad (Bereichsleiter Pri-
vatkunden), Yannic Ramos Gameiro
(Ausbildungsabschluss), Klaus Neu-
mann (Immobiliengutachter), Jan
Ziervogel (Vorsitzender Personal-
rat), Andreas Bante (Gruppenleiter
Kreditbearbeitung Gewerbliches Ge-
schäft), Sebastian Wölk (Gruppenlei-
ter Sonderaufgaben der Kreditbe-
arbeitung), Sascha Frank (Gruppen-
leiter Betriebswirtschaft), Andre
Strakeljahn (stellv. Abteilungsleiter
Vorstandssekretariat, Marketing
und Controlling).
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girogo-citytour
machte Station in Halle

Der Chip auf der linken Seite der
SparkassenCard wird meist wenig
beachtet. Dabei öffnet das kleine
goldene Quadrat die Tür zu einem
neuen Bezahlverfahren, dem kon-
taktlosen Bezahlen. Die neue Tech-
nik wird in wenigen Jahren das Bar-
geld bei der Bezahlung von Klein-
beträgen bis 20 Euro weitgehend
ablösen. Im europäischen Ausland
ist das kontaktlose Bezahlen schon
heute weit verbreitet und auch in
Deutschland sehen Unternehmen
zunehmend die Vorteile des bar-
geldlosen Zahlens. Das erste neue
Bezahlverfahren der Deutschen Kre-
ditwirtschaft heißt „girogo“. Es
basiert auf der NFC-Technik, der
„Near Field Communication-Tech-
nology“, dem weltweit führenden

Standard für Kontaktlos-Zahlungen. 
Das Interesse ist groß. Die Kreis-
sparkasse Halle (Westf.) hatte zahl-
reiche Händler, Unternehmen, kom-
munale Stellen und Gastronomie-
Betreiber zur Präsentation des kon-
taktlosen Bezahlens vom 15. bis 18.
Februar in die Zentrale in Halle ein-
geladen. Dazu machte der girogo-
citytour“-Bus auf dem Kunden-
parkplatz an der Kättkenstraße Sta-
tion. In dem  zwölf Meter langen,
leuchtend roten Roadshow-Bus
präsentierte die Sparkassen-Finanz-
gruppe Einsatzgebiete wie Münz-
waschmaschinen, Getränkeauto-
maten, Kopierer, eine Parkschranke
und Ladeterminals. Auf der Aktions-
fläche in der Passage informierte
zusätzlich eine Wanderausstellung
über das kontaktlose Bezahlen per
SparkassenCard. Der Kaffeeautomat
bot dabei  gleich den girogo-Praxis-
test. Gemeinsam mit der GiroWeb
Nord GmbH stellte die Kreisspar-
kasse Halle (Westf.) an einem Tag

außerdem innovative Abrechnungs-
systeme zur Schulverpflegung und
Kantinenbewirtschaftung vor. Über-
all dort, wo viele Kleinbeträge anfal-
len, ist das kontaktlose Bezahlen
besonders interessant. „Die Vorteile
des Bezahlens mit girogo zeigen
sich besonders an Automaten. Hier
liegen die Warenpreise meist unter
20 Euro. Die wartungsintensiven Bar-
geldmodule und die Kosten für das
Bargeldhandling fallen durch die
kontaktlose Zahlung weg“, erläuter-
te Hartwig Mathmann, Vorstands-
vorsitzender der Kreissparkasse Halle
(Westf.). Und so funktioniert es: Der
Chip auf der SparkassenCard wird
mit maximal 200 Euro geladen. Das
geht entweder am Geldautomaten,
an speziellen Ladeterminals, im lau-
fenden Bezahlvorgang direkt am
Point of Sale, im Online-Banking oder
über die Banking-App „Sparkasse“.
Zum Bezahlen hält der Kunde die
Karte im Abstand von wenigen Zen-
timetern an das Bezahl-Terminal.
Die Zahlung läuft offline und dauert
nur den Bruchteil einer Sekunde.
Sie wird mit einem Tonsignal bestä-
tigt. Karte stecken, PIN-Eingabe oder
die Unterschrift auf dem Kassenzet-
tel entfallen. In Deutschland treibt die
Sparkassen-Finanzgruppe das kon-
taktlose Bezahlen voran. Die rund
45 Millionen Sparkassencards sind
bereits mit NFC und der Kontaktlos-
Funktion girogo ausgestattet. Auch
die Kunden der Kreissparkasse
Halle (Westf.) verfügen über das zu-
sätzliche Bezahlmodul auf ihren
SparkassenCards. Aktuell gibt es
deutschlandweit bereits über 15.400
girogo-Akzeptanzstellen - große
Handelsfilialisten, kleine und mittel-
ständische Händler, Tankstellen,
Gastronomiebetriebe, Verkehrsun-
ternehmen, Automaten, Stadien,
Eventhallen und Freizeitparks. giro-
go-Akzeptanzpartner ganz in der Nä-
he sind unter anderem Geschenk-
Ideen bei Bunselmeyer und Treff-
punkt Brinkhege in der Haller Spar-
kassen-Passage.

Dieser Kaffee-Automat funktionierte bereits bargeldlos. Über das kontaktlose Be-
zahlen informierte die Kreissparkasse Halle zurzeit auf der Aktionsfläche in der
Sparkassen-Passage und im girogo-citytour-Bus. Von links: Axel Reimers, Stefan
Robert, Hartwig Mathmann, Henning Bauer.

Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 65 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Für die März-Aus-
gabe möchte ich den Lesern des Hal-
ler Willem Pellkartoffeln mit Pfeffer-
Forellenfilets empfehlen. Zutaten:
1 kg kleine vfk Kartoffeln; 1 TL Ge-
müsebrühe; Pfeffer, Zucker, Salz; 4
EL Weißwein-Essig; 3 EL Öl; 1 Glas
(370 ml) Rote Bete; 1 Glas (212 ml)
Silberzwiebeln; 1 Bund Schnittlauch;
1-2 EL Kapern (Glas); 4 geräucherte
Pfeffer-Forellenfilets. Zubereitung:
1. Kartoffeln waschen und zuge-
deckt ca. 20 Minuten kochen. An-
schließend abschrecken und schälen.
2. Knapp ¼ l Wasser aufkochen.
Brühe,Pfeffer, 1 Prise Zucker und

Essig einrühren. Öl kräftig darunter
schlagen. Die Marinade noch heiß
über die Kartoffeln gießen und
zugedeckt mindestens 30 Minuten
durchziehen lassen.

3. Rote Bete und Silberzwiebeln
abtropfen lassen. Rote Bete in
Stücke schneiden. Schnittlauch
waschen und in Röllchen schneiden.
4. Vorbereitete Zutaten und Kapern
mischen, eventuell noch etwas zie-
hen lassen. Mit Salz und Pfeffer
abschmecken und mit den
Forellenfilets anrichten.
Viel Spaß beim Nachkochen und
guten Appetit.              kallehalle
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Pfarrer aus Südamerika wird
vorübergehend Westfale

„Ein Novum, dass es bisher so noch
nicht gegeben hat in unserem Kir-
chenkreis: ein Pfarrer unserer Part-
nerkirche am Rio de la Plata wird in
Halle seinen Dienst aufnehmen.
Schön, dass Ihr da seid!“ Superin-
tendant Walter Hempelmann be-
grüßte im Sonntags-Gottesdienst
den 33-jährigen Pfarrer Christian
Stephan, seine Frau Maria Silvia
Fracchia Cáceres (35) mit den bei-
den Kindern Amelié (3) und Agustín
(1). Die Familie war ein paar Tage
vorher aus Argentinien in Deutsch-
land gelandet und hat eine Woh-
nung in der Kaiserstraße bezogen.
Für zwei Jahre werden sie nun in
Halle leben und arbeiten. Pfarrer

Christian Stephan unterstützt ab
sofort in Künsebeck Pfarrer Andreas
Aland. Bevor die meisten der Gottes-
dienstbesucher sich wundern, wie
gut der Argentinier Deutsch spricht,
erklärte er: „Ich habe deutsche Groß-
eltern und bei ihnen die Sprache
gelernt. Und ich war eineinhalb Jah-
re in der Nähe von Stuttgart in einer
Missionsschule.“ Mit einem Lächeln
fügte er hinzu: „Eine Sache gibt es,
die fällt mir schwer: ich duze zu viel.
Ich bitte jetzt schon dafür um Ver-
zeihung.“ Wenn man in die Gesich-
ter der Gottesdienstbesucher schau-
te, sah man, dass ihm das mit dem
Verzeihen bereits gelungen war. -dag-

Heißen den neuen Kollegen mit seiner Familie herzlich Willkommen:
Superintendent Walter Hempelmann (l.) und Pfarrer Nicolai Hamilton (r.).

erst einjähriger Zugehörigkeit in den
Bewohner-Beirat gewählt wurde
und ein gern gesehener Bewohner
ist, für Stimmungskanone Thomas
Röcher, für die Ehrenamtliche Helga
Forbrich, die stets für Stimmung
und Spaß sorgt und für jeden da ist,
sowie für Bewohnerin Lina Schubert,
die Kostproben ihres Humors im Lau-
fe des Nachmittags beeindruckend
unter Beweis gestellt hat.    -dag-

‚Atemlos‘ beim Karneval im
Altenzentrum Eggeblick

„Hier fliegen gleich die Löcher aus
dem Käse“ - Stimmungskanone Tho-
mas Röscher aus dem Sauerland
weiß, wie er sein Publikum begei-
stert und auf die Tanzfläche bringen
kann. Auch im Altenzentrum ist das
nicht anders und so bewegt sich ein
langer Zug Menschen bei einer
Polonaise durch die geschmückte
Cafeteria. Luftschlangen, verkleide-
te ‚Jecken‘ mit selbstgebastelten
Hüten sowie Bowle mit oder ohne
Alkohol ausgeschenkt aus Eimern
lässt sofort erkennen: hier wird die
5. Jahreszeit gefeiert. Weiter geht’s
mit „Du hast mich tausendmal belo-
gen“ und Helenes Fischers Hit „Atem-
los“. Es wird kräftig mitgesungen
und geschunkelt. Wie bei einer Kar-
nevalssitzung üblich, gibt es auch
eine Büttenrede. Helga Forbrich,
ehrenamtliche Mitarbeiterin, gibt
sich keck als Berliner Göre. Nach
„Jetzt hab‘ ick gleich ein Stelldich-
ein und dafür mach‘ ick mich mal
fein“ wird sie mit Applaus verab-
schiedet, um Platz für eine Bewoh-
nerin zu machen. Lina Schubert
erzählte Witz für Witz - nahezu frei
vorgetragen. Nichts Besonderes,
meinen Sie? Oh doch, die Dame ist
immerhin 92 Jahre alt! „Einen hab’n
wir noch!“ ruft Renate Erlebach vom
Sozialdienst und Lina Schubert
schließt mit der Frage: Was ist
scheinheilig? Fritz weiß es, denn sei-
ne Mutter nimmt die Antibabypille
und singt zu Weihnachten ‚Ihr Kin-
derlein kommet‘! Mit dem Orden „Wi-
der den Ernst“ werden Menschen ge-
ehrt, die in das Haus Freude, Spaß,
gute Laune und Stimmung gebracht
haben. Renate Erlebach zeichnete

mit einem „Halle Helau“ folgende Per-
sonen aus: Agnes Bismayer für
ihren nimmermüden Einsatz, wenn
es um die Vorbereitung von Festen,
das Aussuchen von Geschenken
und das Finden tröstender Worte
geht, Ilse Geilhaupt für ihr unermüd-
liches Engagement im Bewohner-
Beirat, Johannes Mähs, der trotz

Mit der „Polonäse Blankenese“ durch die karnevalistisch geschmückte Cafeteria.

Lina Schubert, 92-jährige Bewohnerin,
erfreute alle Gäste mit ihren Witzen
am laufenden Band.
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Dauerhafter Platz für
Bach-Skulptur 

Bereits die elfte Skulptur, die an-
lässlich der Haller Bach-Tage erstellt
wurde, hat nun ihren Platz im Skulp-
turenpark gefunden. Nach dem Mot-
to des Klassik-Festivals benannt,
steht „Von der Klage zum Reigen“
nun am Alten Friedhof in der Bahn-
hofstraße. „Dieser Platz ist toll! Hier
steht das Werk für sich und kann
eigenständig wirken“, freut sich die
Kulturbeauftragte der Stadt Halle,
Susanne Debour. „Die Haller Bach-
Tage sind zwar beendet, aber mit
der Aufstellung der Skulptur gehen
sie noch ein wenig weiter“, fügt sie
mit einem Lächeln hinzu. Zwei Wo-
chen hatte das Werk im Eingangs-
bereich der St. Johanniskirche ge-
standen. „Das Material der Skulptur
- Anröchter Dolomit - wird vielleicht
etwas Grün ansetzen, ist aber an-

sonsten sehr witterungsbeständig“,
erklärt die Bildhauerin Angela Große,
die das 1,32 Meter große und 100
Kilogramm schwere Werk im Auf-
trag der Stadt Halle anlässlich der
53. Haller Bach-Tage geschaffen
hatte. Die 55-jährige Künstlerin aus
Hilter ist noch mit einem anderen
Werk in der Lindenstadt vertreten:
dem Mahnmal zum Gedenken an die
Opfer des Nationalsozialismus am
von-Kluck-Platz. Demnächst wer-
den an den einzelnen Skulpturen, an-
gefangen mit Angela Großes Kunst-
werk, Hinweisschilder sowie QR-Co-
des angebracht. Besitzer eines
Smartphones können mithilfe des
Codes Informationen über Titel, Er-
schaffungsjahr oder den Künstler
selbst erfahren.                  -dag-

Susanne Debour, Angela Große und Martin Rieker freuen sich über den guten
Platz, den das Werk nun im Skulpturenpark gefunden hat.

Das Leben des „Kriegskindes“
Francis Boulouart 

Beim letzten Weihnachtsmarkt lern-
ten sich die Bürgermeisterin Anne
Rodenbrock-Wesselmann und Fran-
cis Boulouart am Stand der franzö-
sischen Freunde kennen. Beein-
druckt von dessen Lebensgeschich-
te luden sie und der Freundeskreis
Ronchin ihn ein, vor Haller Schülern
zu sprechen. 120 Schüler der Fran-
zösisch-Kurse der Oberstufe und
die Europaklasse des KGH sowie
die Französischschüler des Berufs-
kollegs hatten nun die Gelegenheit,
diesen  spannenden Vortrag über die
Geschichte eines „Kriegskindes“
des zweiten Weltkriegs zu hören. Er
wurde während der deutschen Be-
satzung Nordfrankreichs als Sohn
einer verheirateten Französin, deren
Mann sich in deutscher Kriegsge-
fangenschaft befand, und einem
deutschen Besatzungssoldaten im
Januar 1943 geboren. Nach der Be-
satzung im Jahr 1940 näherten die
Französin Georgette und der deut-
sche Soldat Willi Knöri sich immer
weiter an, lebten vier der deutschen
Soldaten doch in einem besetzten
Haus gleich nebenan. Francis wur-
de als Kind der Liebe geboren, es
folgten jedoch viele Schwierigkei-
ten. So war sein deutscher Vater zu-

nächst in der Geburtsurkunde ein-
getragen, später jedoch wurde seine
Mutter von ihrem Mann durch die
französischen Behörden geschie-
den und danach als ledige Mutter
mit einem Kind von einem unbe-
kannten Vater geführt. Als Francis 5
Monate alt war, wurde sein Vater
nach Italien abkommandiert und
heiratete noch im gleichen Jahr
seine deutsche Verlobte. Im Alter
von 7 Jahren erzählte ihm seine Mut-
ter von seinem Vater und hat ihm
auf einem Blatt Papier alle Infor-
mationen, die sie hatte, übergeben -
von ihnen Gebrauch gemacht hat
Francis Boulouart jedoch erst sehr
viel später in seinem Leben. Zu dem
Zeitpunkt war sein Vater bereits ver-
storben, aber es kommt zu einer
Annäherung zwischen ihm und sei-
nem Halbbruder Rudolf Knöri, die in
einem Besuch des Bruders bei ihm
und seiner Familie ihren Höhepunkt
findet. Diese spannende Lebensge-
schichte wurde in etwa 90 Minuten
auf Französisch erzählt (mit einer
Übersetzung ins Deutsche durch
Christa Stockkamp) - anschließend
gab es noch eine kurze Diskussions-
runde in der die Schüler Fragen
stellen konnten.                  -sge-

Francis Boulouart (Mitte) vor seinem Vortrag mit Georges Major (Städtepartner-
schaft Ronchin, v.l. ), Christa Stockamp (Freundeskreis Ronchin), Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann, Markus Spindler und Barbara Meise (Schullei-
tung KGH) sowie Ulf Kleine-Piening und Dietmar Hampel (Schulleitung Berufskolleg).
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und seiner Schwägerin Anette Fi-
scher-Lichdi am Klavier übernom-
men. Unglaublich, wie beeindruk-
kend es den Beiden gelang, die ro-
mantische, wenn auch unglücklich
verlaufende Liebesgeschichte eines
Müllergesellen hörbar zu machen.
Die 150 Gäste im Martin-Luther-Haus
konnten die Enttäuschung des jun-
gen Mannes förmlich spüren. Mög-
lich wurde dies neben der bravou-
rösen Leistung der Ausführenden
ebenso durch Franz Schubert, dem
es mit seiner melodischen Erfindungs-
gabe sowie einer neuen Behand-
lung des Klaviers, die jede Atmos-
phäre und Seelenlage greifbar macht,
auf beeindruckende Weise gelingt,
eine Verbindung von Wort und Ton
zu finden. Auch hier entließ das Pub-
likum die Vortragenden nicht ohne
eine Zugabe.
Das Orchesterkonzert in der Aula des
Kreisgymnasiums Halle hätte mehr
Zuhörer verdient gehabt - nur 200
Plätze waren besetzt. Höfische ba-
rocke Tanzmusik aus dem 17. Jahr-
hundert angefangen von Lully, Cam-
pra und Rameau über Telemann,
van Eyck und Vivaldi bis hin zu
Bach wurden vom Ensemble Aperto
unter der Leitung von KMD Martin
Rieker auf historischen Instrumen-
ten vorgetragen. Carla Linné, Vio-
linistin des Ensembles, sowie Cem-
balistin Sayaka Namizuka hatten
die Idee, verschiedene künstleri-
sche Disziplinen zusammenzufüh-
ren. So konnte man die Beiden
nicht nur an ihren Instrumenten be-
wundern. Sie tauschten während des
Konzertes mehrmals ihren Sitzplatz
gegen die Bühne ein und erfreuten
das Publikum mit Tanz in histori-
schen Kostümen. König Ludwig XIV.
aus Frankreich hätte das gut gefal-
len - so wie den Gästen in der Lin-
denstadt!
Zum Nachtkonzert hatten sich 100
Besucher in die Kath. Herz-Jesu-
Kirche eingefunden und wurden mit
dem „Kleinen Harlekin“ eingstimmt.
Klarinettistin Sayaka Schmuck
brachte im passenden Kostüm das
ungewöhnliche Werk von Karlheinz
Stockhausen zur Aufführung - un-

falen sowie Professor für systemati-
sche Theologie an der Uni Münster,
wies auf Gefahren falscher Textaus-
legung hin. So wurden die Passage
aus der Kantate - Gute Wehr und
Waffen - sowie die Bibelstelle aus
Offenbarung 12,1-12 falsch ver-
standen und Kriege bzw. Hexenver-
brennungen waren die Folge. 
Traumhaft schöne Melodien gab es
während der Soirée mit „Die schöne
Müllerin“. Basierend auf den Texten
der 1821 erschienenen Gedicht-
sammlung von Wilhelm Müller wähl-

te Franz Schubert 20 aus und kom-
ponierte den Liederzyklus für Sing-
stimme und Klavier. In Halle wurden
diese Parts vom Tenor Tilman Lichdi

53. Haller Bach-Tage „Von der Klage zum Reigen“
begeistern knapp 4000 Konzertbesucher

Er habe versucht, das schwierige
Thema der diesjährigen Haller Bach-
Tage durch Begeisterung in den Rei-
gen zu führen. Das machte Martin
Rieker, künstlerischer Leiter des
Klassik-Festivals, vor Beginn der
Veranstaltung deutlich. Als das The-
ma „Von der Klage zum Reigen“ aus-
gesucht wurde, war nicht klar, wie
aktuell es durch die derzeitige welt-
politische Situation sein würde. „Wir
schauen nach Paris oder in die Tür-
kei und merken: die Klage muss raus!
Doch in den Psalmen, die sich durch
die Veranstaltungsreihe ziehen, steckt
auch ein Umschwung, der Hoffnung
gibt!“ ist sich Superintendent Walter
Hempelmann sicher.
Das Eröffnungskonzert in der Haller
St. Johanniskirche trug den Titel
„…von einer zur anderen Welt“.
Gudrun Sidonie Otto (Sopran) und
Andreas Liebig, Münsterorganist in
Basel, begingen eine‚ geistig/geistli-
che‘ Gratwanderung auf der Suche
nach der Sprache als Medium des
Ausdrucks dessen, was uns immer
wieder sprachlos macht. Dabei
schlugen sie einen musikalischen
Bogen vom Barock über die Klassik
und Romantik bis hin zur modernen
Musik. Zur Aufführung gelangten
Werke u. a. von Bach, Buxtehude,
Mozart und Max Reger.  Die begei-
sterten Zuhörer ließen das Duo nicht
ohne eine Zugabe ziehen. Eine nette
Begegnung gab es im Anschluss an
das Konzert: der in Gütersloh gebo-
rene Organist Andreas Liebig (53) traf
auf seinen ehemaligen Lehrmeister

Burghard Schloemann (80), den
Gründer der Haller Bach-Tage.
550 Zuhörer im Storck Treffpunkt
wurden Tags darauf Zeugen einer
Geschichte des Jazz - in Wort und
Musik. Der bekannte Schauspieler
und Grimme-Preisträger August Zir-
ner trug mit sonorer Stimme literari-
sche Skizzen aus biographischen
Quellen über Jazz-Legenden vor und
gewährte Einblicke in die soziale
Wirklichkeit der 50-er Jahre. Zirner
bestach nicht nur mit seinem poin-
tierten Vortrag, sondern ebenfalls
mit seinem Querflötenspiel. Zur
Seite stand ihm das Essener Trio
„Spardosen-Terzett“, dessen musi-
kalische Beiträge mit Werken eben
dieser Legenden (Monk, Mingus, Kirk)
immer wieder für Zwischenapplaus
des Publikums sorgten und drei Zu-
gaben erspielten. 
Sonntag bewies der Bach-Chor
Halle in der St. Johanniskirche beim
Festgottesdienst mit dem Thema
„Ein feste Burg ist unser Gott“ mit
der gleichnamigen Bach-Kantate
(BWV 80) sein Können. Anna-Lena
Rieker (Sopran), Sarah Leufke (Alt),
Tilman Lichdi (Tenor), David Frithen
(Bass) und das Ensemble Aperto -
alle unter der Leitung von Martin
Rieker - begeisterten mit dieser stil-
len, unglaublich schweren Kantate
die Zuhörer in der bis auf den letz-
ten Platz gefüllten Kirche. Gastpre-
diger Professor Dr. Ralf Stolina,
Pfarrer und Dozent am Institut für
Aus-, Fort- und Weiterbildung der
Evangelischen Kirche von West-

Der Bach-Chor mit der „Marien-Vesper“.

Sie bildeten den Abschluss der Haller
Bach-Tage: der Knabenchor Gütersloh

KMD Martin Rieker mit dem Ensemble Aperto
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Hochkarätig besetzt wurde in der
St. Johanniskirche vor voll besetz-
ten Sitzreihen Claudio Monteverdis
„Marien-Vesper“ aufgeführt. KMD
Martin Rieker versprach traumhafte
Musik, einen Bach-Chor, der 6- und
mitunter 10-stimmig singe sowie
das Ensemble Aperto mit Barock-
Violinen und -Posaunen, mit Holz-
Oboen, Zinken (Trompeten aus Holz)
und einer Laute. Das wohl bekann-
teste Sakralwerk (1610) mit mehre-
ren Psalmen und einem Magnificat -
also eigentlich ein Gottesdienst, so
Rieker - verzauberte die Zuhörer mit
einigen Besonderheiten wie u. a. die
Doppelchörigkeit, dem Einsatz ei-
nes Echos sowie dem meditativen
Gebet. Die Solisten Cornelie Isen-

bürger (Sopran), Laurie Reviol (Alt),
Clint van der Linde (Altus), Knut
Schoch (Tenor), Julian Podger
(Tenor II), Raimond Spogis (Bariton)
sowie Chor und Orchester erhielten
dafür den verdienten minutenlangen
Applaus und Standing Ovations.
Einen Tag später kam das Werk
nochmals in der Bielefelder Alt-
städter Nicolai-Kirche zur Auffüh-
rung. 
Mit einem der besten klassischen
Vokalensembles Deutschlands, „Quar-
tonal“, zeigten die Haller Bach-Tage
Virtuoses für Männerstimmen. Das
Quartett, bestehend aus den Te-
nören Mirko Ludwig und Maximilian
Vogler, Bariton Christoph Behm
sowie Bass Sönke Tams Freier
begeisterte 250 Zuhörer in der St.
Johanniskirche mit internationaler
A-cappella-Literatur. Die zeitgenös-
sischen Kompositionen wurden teil-
weise speziell für „Quartonal“ ge-
schrieben, denn Stücke für vier Män-
nerstimmen waren zu Zeiten Bachs
nicht vorgesehen. Gemäß dem Hal-
ler Bach-Tage-Motto wurden geist-
liche Lieder mit klagendem Unter-
ton sowie ein ‚frivoler Reigen‘ aus
Liebes- und Volksliedern dargebo-
ten. Begeisterter Applaus war ihnen
sicher.
In der Aula des Kreisgym-asiums
kam das Kinderkonzert „Zu Besuch
beim König“ zur Auführung - vor-
mittags für komplette Schulklassen
des Kreisgymnasiums Halle sowie
Grundschüler aus Halle und Biele-
feld, am späten Nachmittag für
Eltern, Großeltern und Freunde.
Anna-Lena Schuppe und Studie-
rende der Hochschule für Musik
und Darstellende Kunst Frankfurt
brachten Musik von u. a. Georg Phi-
lipp Telemann, Jean-Philippe Ra-
meau und Henry Purcell auf die
Bühne. Durch die im Vorfeld in den
Schulklassen einstudierten und wäh-
rend der Aufführung mitgesungenen
Lieder wie „Den König Hupf, den
wollen wir besuchen“ oder „Unser
König, unser König, ist nicht froh!“
kam keine Sekunde Langeweile auf.
Die Geschichte ist schnell erzählt:
König Hupf I. (Niklas Strauch) liebt
es, in seinem Bett zu hüpfen, was
ihm jedoch seitens seines Ministers
(Tom Freischläger) verboten wird. Er
wird krank und auch ein Kinobe-
such, ein Tanzabend und eine Oper
helfen da nicht weiter. Erst als er
wieder hüpfen darf, wird er gesund.
Die Kinder im Publikum, die bereits
mehrfach die Lösung des Problems
gerufen hatten, waren begeistert. 
Oratorische Kantaten mit Trompe-
ten und Trommeln gab es beim zwei-
ten Chorkonzert mit dem Oster- und
Himmelfahrts-Oratorium, beide von
Johann Sebastian Bach. Das Chor-
ensemble des Bach-Chores, So-
pranistin Anna-Lena Schuppe, Alti-
stin Eva Stüer, Tenor Sören Richter,
Bass Thomas Wittig sowie das
Ensemble Aperto - alle unter der
Leitung von KMD Martin Rieker -
erzählten zum einen die biblische
Geschichte von Petrus und Johan-
nes, die zum leeren Grab eilen, aus
dem Jesus auferstanden ist. Zum
anderen basiert das Himmelfahrts-

Oratorium auf einer biblischen Hand-
lung, die von einem Evangelisten
und anderen Personen in den Re-
zitativen vorgetragen wird. Die Zu-
hörer der wiederum bis auf den letz-
ten Platz gefüllten St. Johanniskir-
che dankten den Akteuren mit lang-
anhaltendem Applaus. 
Die Abschluss-Soirée bildete in die-
sem Jahr das Chorkonzert des
Knabenchors Gütersloh in der St.
Johanniskirche unter der Leitung
von Sigmund Bothmann und Ste-
phan Arnold mit Werken u. a. von
Johann Sebastian Bach, Heinrich
Schütz und Gioachino Rossini. Ge-
sungen wurde in Deutsch, Englisch,
Französisch und Italienisch. Egal ob
drei-, vier- oder fünfstimmig, mit

Begleitung von Linda Mantcheva
am Violoncello und Bettina Pieck an
Klavier und Orgel oder a cappella -
die jungen Stimmen begeisterten
und die Zuhörer erklatschten sich
eine Zugabe. Ein gelungener Ab-
schluss der Haller Bach-Tage! Ma-
rtin Rieker hatte Programme ver-
sprochen, die zeigen, dass sowohl
Oratorien oder Schuberts „Die schöne
Müllerin“ als auch das „Virtuose Män-
nerkonzert“ sowie das Jazzkonzert
in den großen Rahmen von Klage
und Jubel passen - und er hat Wort
gehalten! Es wurde eindrucksvoll
gezeigt, dass Reigen in der Klage
auch möglich ist - ein Hoffnungss-
chimmer in dieser Zeit!    -   dag-

gewöhnlich deshalb, da der Kom-
ponist nicht nur die Musik, sondern
auch jede Schrittfolge vorgeschrie-
ben hat! Der Schwerpunkt des
Abends lag auf dem ursprünglich für
eine Wanderbühne komponierten
Werk „Die Geschichte vom Solda-
ten“ von Igor Strawinsky. Das Wup-
per-Trio bestehend aus Klarinettis-
tin Sayaka Schmuck, Violinist Axel
Hess und Pianist Daniel Heide
sowie Schauspieler Gerald Friese
gelang die Verbindung von Musik
und Sprechtheater. Die Geschichte,
in der ein Mensch dem Teufel seine
Seele verkauft und schmerzlich
erkennt, dass Glück nicht mit Reich-
tum zu erlangen ist, ist aktueller
denn je. 

Grimme-Preisträger August Zirner (r.)
freut sich mit dem „Spardosen-Terzett“
über die Art, wie man in Halle Danke sagt…

Eine Opernaufführung innerhalb des
Kinderkonzertes mit Eva Stüer, Sarah
Leufke und Anna-Lena Schuppe
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die in den Landeswettbewerb ein-
ziehen können, stellt das KGH in
diesem Jahr 3. Dies ist ein außeror-
dentlicher Erfolg, da Alexander
Burgmans und Johanna Lübke zum
ersten Mal am Landeswettbewerb
teilnehmen, während Nils bereits
dreimal im Landeswettbewerb ge-
wesen ist.

Henry Brockmeyer als Unternehmer
und Mensch zu Gast im Erzählcafé

„Wir hoffen, Ihnen den Unternehmer
und Mensch Henry Brockmeyer ein
bisschen näher zu bringen,“ leitete
Moderator Lothar Becker das Zwieg-
spräch zwischen ihm und seinem
Februar-Gast ein. Nach einem wie
immer sehr leckeren und gemütli-
chen Kaffeetrinken bei Käsekuchen,
Baklava, Kaffee, Tee und Säften
nahmen die beiden Hauptakteure
die etwa 30 Gäste mit auf eine
Reise durch die Erfolgsgeschichte
der „Brockmeyer Gartencenter“, für
die schon in der Kindheit, die Henry
Brockmeyer in der elterlichen Gärt-
nerei für Gemüse und Blumen ver-
brachte, der Grundstein gelegt wur-
de. Nach einer Gartenbau-Ausbil-
dung und einigen Lehr- und Wander-
jahren in Dänemark, Holland und
am Bodensee kristallisierte sich her-
aus: Henry Brockmeyers Fähigkei-
ten lagen im kaufmännischen Be-
reich, während die gelernte Floristin
und Ehefrau Silke das Handwerk
liebte. Nach dem Besuch der Meis-
terschule bestand der Wunsch nach
etwas Eigenem, um die gewonne-
nen Fähigkeiten und die Ideen um-
setzen zu können. „Der elterliche
Betrieb war für zwei Familien zu klein,“
erklärte Henry Brockmeyer. Welch
Glück, dass die Gebäude der ehe-
maligen Gärtnerei Meise an der B
68 zu vermieten waren. Am 17. April
1994 eröffneten Henry und Silke
Brockmeyer hier das gleichnamige
Gartencenter, das im Laufe der
Jahre durch die Leidenschaft zum
Beruf, die Kompetenz in Sachen
Grün, durch die Zielstrebigkeit der

Eheleute und die Professionalität
der Umsetzung schnell zu einer
beliebten Adresse für Blumen- und
Gartenfreunde wurde – nicht nur
durch das umfassende Angebot an
Pflanzen und Dekorationen, son-
dern auch dadurch, dass sich
Brockmeyers sehr viel Gedanken
über die Kundschaft und ihre Be-
dürfnisse machten. „Kundenservice
ist wie eine warme Decke in der kal-
ten Winterzeit,“ so Henry Brockmeyer.
2003 dann der Umzug auf die ande-
re Straßenseite - nicht ganz freiwil-
lig, denn eine Erweiterung war nö-
tig,  am ersten Standort aber nicht
möglich. „Das war ein Riesensprung
- vom kleinen gemütlichen Ge-
wächshaus zum großen Garten-
center,“ erinnert sich der Haller
Geschäftsmann. Hier auch mit
Café, um das Einkaufserlebnis noch
attraktiver zu machen. „Bei uns
kommen die Kunden nicht nur, um
den Bedarf zu decken – sie verwei-
len da nach einem stressigen Tag,“
weiß er. Wie der Umzug so war
auch das zweite Gartencenter in
Detmold eigentlich nicht geplant.
Die Eheleute hatten Gütersloh als
Favorit, fanden aber dort keinen
Standort. „Detmold haben die
Lieferanten ins Visier gebracht,“
erzählte Henry Brockmeyer und
verriet: es war eine gute Entschei-
dung, denn dort gibt es schon viele
sehr, sehr treue Kunden. Nur zwei
Jahre später, 2011, ergab sich dann
doch in Gütersloh eine geeignete
Fläche und es folgte der Bau des
dritten Gartencenters. Nun musste
auch das Gartencenter in Halle
angepasst werden und wurde 2014
noch einmal erheblich erweitert -
mit einem großen Café als Herz-
stück des Gebäudes. „Unsere Phi-
losophie ist: wir wollen den Kunden
zeigen, wie schön es ist, Blumen im
eigenen Garten zu haben. Wir bie-
ten ein Menscherlebnis: riechen,
fühlen und sehen.“ Das nächste
Erzählcafé ist am 17. März mit Ul-
rike Sprick zum Thema „Frühlings-
kräuter und wie wir sie gemeinsam
verwenden“.                        -sig-

Lothar Becker, Henry Brockmeyer, Karin Elsing und Edeltraud Schlüter bescher-
ten den Gästen des Erzählcafés einen gemütlichen, interessanten und spannen-
den Nachmittag.

KGH gewinnt überragend bei
Wettbewerb „Jugend debattiert“

Am 16.02.2016 ist das Kreisgymna-
sium Halle beim Regionalwettbewerb
"Jugend debattiert" Detmold ange-
treten. Nils Kerwien und Alexander
Burgmans setzen sich beim Debat-
tieren der Fragen "Sollen regionale
Dialekte in der Schule unterrichtet
werden?" und "Soll bei Kommunal-
und Landtagswahlen die Stimmab-
gabe auch in Einkaufszentren und
Supermärkten ermöglicht werden?"
durch und gelangten in das Finale
der Sekundarstufe II. Auch in die-
sem konnten sie die Jury überzeu-
gen, so dass sie das Finale zum
Thema "Sollen Städte und Ge-
meinden in Ostwestfalen-Lippe die
nächtliche Beleuchtung von Stras-
sen, Plätzen und öffentlichen Ge-
bäuden beschränken?" gewannen
und uns im Landeswettbewerb am
29.04.2016 in Oberhausen vertre-
ten. Nils belegt Platz 1, Alexander
Platz 2. Auch in der Sekundarstufe I
war das KGH in diesem Jahr sehr
erfolgreich. Johanna Lübke aus der
Klasse 8c konnte den Wettbewerb

für sich entscheiden und belegt
Platz 1. Damit vertritt sie das KGH
ebenfalls im Landeswettbewerb.
Debattiert wurden in der Sekundar-
stufe I die Fragen: „Soll in NRW die
verbindliche Grundschulempfeh-
lung für den Besuch weiterführen-
der Schulen wieder eingeführt wer-
den? Soll ein Mindestgewicht für
Models festgelegt werden?  Sollen
Eltern verpflichtet werden, die Com-
puternutzungszeit ihrer Kinder zu
beschränken?“ Von den vier Schü-
lerinnen und Schülern (aus insge-
samt 48 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern am Regionalwettbewerb),

Niels Kerwien (2. v.l.), der den 1. Platz
erlangen konnte, und Alexander Burg-
mans (3.v.l.), 2. Platz, vom KGH.

Johanna Lübke (als 2. von rechs) vom
KGH die den ersten Platz erreicht hat.
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direkt am Kurpark. Ordenschwestern
sorgen für eine herzlich-familäre
Atmosphäre. Nach Bad Bocklet -
Heilbad am Rande der bayrischen
Rhön - geht es an zwei Terminen (7.
bis 21. Juni und 21. Juni bis 5. Juli
2016). Das milde Mittelgebirgsklima
und die einzigartige Stahlquelle tra-
gen zur Verbesserung des allgemei-
nen Wohlbefindens bei. Ebenso
beliebt ist Bad Salzschlirf, das
CaritasReisen OWL vom 4. bis 18.
Juli 2016 besucht. Bad Salzschlirf
ist ein ländlicher Kur- und Urlaubs-
ort am Rande der Rhön und des
Vogelsberges. Als „Heilbad der kur-
zen Wege“ bekannt, ist es beson-
ders bei älteren Gästen beliebt. Bad
Wörishofen - der Kneipp-Kurort
schlechthin - steht auch wieder auf
dem Programm: Vom 4 bis 18. Juli
2016 geht es in das Heilbad im All-
gäu. Mit Kultur pur lockt die Mozart-
Stadt Salzburg (1. bis 6. Septem-ber).
Eine Rundreise durch das un-ver-
gleichliche Masuren (Polen) steht
vom 2. bis 9. September 2016 auf der
Agenda. Nach Ahlbeck auf Usedom
geht es vom 3. bis 12. Oktober. Nur
noch Restplätze gibt es für die Rei-
sen nach Göhren/Rügen (5. bis 19.
Juni), Norderney ( 25. Juni bis 9. Juli
2016) und Wangerooge (21. Juli bis
4. August 2016). Ausgebucht ist be-
reits die Reise nach Borkum und
Unkel am Rhein. Die Organisatorin
von CaritasReisen OWL in Güters-

loh, Lucyna Minkus, steht voll und
ganz hinter dem Konzept: „Man kann
an der Gemeinschaft teilnehmen.
Aber wer möchte, kann auch für
sich sein.“ Garanten für den Erfolg
sind die ehrenamtlichen Reisebe-
gleiter, die sich - fest in den Kir-
chengemeinden im Kreis Gütersloh
verankert - mit Hingabe um die
Reisegäste kümmern. Neben viel
menschlicher Nähe bietet „Cari-

tasReisen OWL“ aber auch profes-
sionellen Service. Die Unterkünfte
bieten allesamt gehobenen Stan-
dard und sind seniorengerecht ein-
gerichtet. Die Caritas sendet Inter-
essenten gerne den neuen Reise-
katalog 2016 zu. Auf 36 Seiten bie-
tet er alle Informationen zu den
Reisezielen und Unterkünften. Der
Senioren-Reiseservice ist montags
bis donnerstags zwischen 8 und 14
Uhr in der Caritas-Geschäftsstelle,
Königstraße 36, in Gütersloh zu er-
reichen. Infos unter T. 05241/9883-14
und www.caritas-guetersloh.de 

CaritasReisen OWL lockt mit Wellness und Kultur

Mehr als 500 Senioren machen je-
des Jahr Urlaub mit CaritasReisen
OWL - dem in Gütersloh ansässigen
Service des Caritasverbandes. Auch
zu Beginn der Reisesaison 2016 ist
die Nachfrage ungebrochen - einige
der 25 Ziele sind binnen weniger
Tage ausgebucht gewesen.  Die gute
Nachricht: Noch hält CaritasReisen
OWL attraktive Angebote vor. Ein
Höhepunkt verspricht die Flugreise
nach Teneriffa (Spanien) zu werden,
die vom 22. April bis 6. Mai stattfin-
det. Die kanarische Insel mit ihrem

moderaten Klima ist eine gute Al-
ternative zu Mallorca, das der Rei-
sedienst zwar im Oktober ansteu-
ert, das aber bereits komplett be-
legt ist. Wer sich nicht ganz so weit
auf den Weg machen möchte, dem
seien die deutschen Bädern ans
Herz gelegt. In den traditionsrei-
chen Kurort Bad Rothenfelde - süd-
lich des Teutoburger Waldes nahe
Osnabrück am Übergang zu Ost-
westfalen gelegen - geht es vom 20.
Jun ibis 4. Juli 2016 Hier residieren
die Reisenden im Haus Elisabeth

Kultur pur: Die Mozart-Stadt Salzburg steht für September auf dem Pogramm von
CaritasReisen OWL. Die Barockmetropole empfängt seine Besucher mit der atem-
beraubenden Kulisse einer mächtigen Festungsanlage, zahlreichen Türmen und
Kuppeln.                                                                              Foto: Tourismus Salzburg
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